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Graf Kanih über die Agrarzölle.
Oer Reichsernährnngsminisier

vor dem Z^eichswirtschaftsrat .
Berlin . IS. Juni .

Bei den Verhandlungen , die heute unter dem
Borsitz des Staatssekretärs a . D . Professor
Müller im Reichswirtschastsrat über die
« grarzölle stattfanden , nahm der Reichsminister
lür Ernährung und Landwirtschaft , Gras Ka¬
ditz , das Wort . Er führte u . a . aus :

Die deutsche Landwirtschaft kann die not -
wendige Produktionssteigerung nur dann durch-
iühren , wenn die Vorbedingungen für eine leid-
lich günstige Zukunft geschaffen werden , und
wenn das persönliche Risiko des einzelnen
Betriebsinhabers gerechtfertigt erscheint. Auch
die Industrie kann eines gewissen Zollschutzes
Nicht entbehren . Aus die Dauer ist aber das
heutige System des Zollschutzes eines Teiles
der Wirtschaft ohne den entsprechenden Schutz
des anderen Teiles nicht haltbar . Das schwache
Deutschland inmitten von Ländern mit hohen
Zolltarifen kann nicht allseitig Freihandel trei -
den . Der agrarische Teil der Zollvorlage soll
vornehmlich der

Produktionssördcrnng
dienen . Wer die Produktionssteigerung ernstlich
will , wird sich bei Würdigung der Gesamtlage
Deutschlands der notwendigen Konsequenz eines
maßvollen Zollschutzes nicht entziehe » können ,
denn ohne einen solchen wäre die deutsche Land -
Wirtschaft das willenlose Werkzeug des Welt -

agrarmarktes . Wir dürfen nie vergessen, daß
die Produktionskosten in Deutschland , auch wenn
die Löhne in Uebersee gestiegen sind , doch immer
über den ausländischen liegen werden , weil die
klimatischen Vorbedingungen , z . B . in Kanada ,
Nordamerika und Argentinien derartig günstige
>>nd . daß Deutschland niemals ernstlich kon -
kurrieren kann . Ueberseeische Rekordernten
können bei den teueren deutschen Produktions -
kosten über Nacht eine Katastrophe herbei -
fuhren . Würde der Zollschutz nur ans Milch-
Produkte gelegt und nicht auch aus Getreide , 1v
würde dadurch der gemischtwirtschaftliche Cha¬
rakter der Landwirtschaft und damit der einzige
Borsprung , den die deutsche Landwirtschast ge¬
genüber der Uebersee hat , geschädigt werden .
Mit einem Steigen der Weltgetreideprci,e ist
nicht zu rechnen , da bereits das vorjährige An-
ziehen der Preise eine Vermehrung der Ge-
treideanbaufläche in Amerika zur Folge gehabt
hat.

Bercitschastszölle
sind abzulehnen , da sie handelspolitisch unmöglich
sind , der Landwirtschast keinen Nutzen bringen
und zudem den innerdeutschen Kampf um die
Zölle verewigen . Der Getreidebau ist und
bleibt für immer das Rückgrat der laudivirt -
schaftlicheu Kultur Deutschlands . Die im Gesetz -
entwurs vorgesehene Wiedereinführung von
Mindestzöllen für die Hauptgetreidearten ist be -
sonders der Gegenstand von Angriffen geworden .
Die Reichsregierung muß jedoch auf ihre
Wiedereinführung den größten Wert legen , weil
wir wirtschaftlich und praktisch zn s ch w a ch sind ,
um uns bei den Handelsvertragsverhandlungen
wirksam gegen ein zu starkes Herabdrücken der
Getreidezölle wehren zu können . Den in der
freihändlerifchen Presse besonders betonten Ein -
wand , daß die Einführung von Getreidezöllelt

die Ezportfähigkeit der deutschen Industrie

schädigt , kann ich nicht anerkennen . Die Zeit nach
der Einführung der Bülowzölle hat keineswegs
erwiesen , daß das Brot oder die Lebenshaltung
entsprechend der Zollbetastuug teuerer geworden
ist . Die Notwendigkeit eines Zollschutzes für
Vieh und Fleisch wird durch die Tatsache,
daß die deutsche Landwirtschaft unbestritten im-
stände ist . die deutsche Fleischversorgung nnab -
hängig vom Ausland durchzuführen , auch von
den Gegnern der Agrarzollschntzvorlage nnier
den Wissenschaftlern kaum bestritten .

Zusammenfassend bemerkte der Minister , daß
Hie Produktionssteigerung nicht zu erwirkeu sein
werde allein durch die fortschreitende Jntensivie -
ruug und Modernisierung , wenn nicht praktische
Vorbedingungen sür die Rentabilität auf
lange Sicht geschaffen werden ? sie ist ohne
einen gewissen Zollschutz nicht möglich. Tie
Reichsregierung sei sich ihrer Verantwortung
bei Einbringung der Zollvorlage gegenüber den
deutschen Konsumenten vollkommen bewußt .
Graf Kanitz schloß mit folgenden Worten : „Ich
will keine Erstarkung der Landwirtschaft ans
Kosten der übrigen Volksgenossen . Das Ziel
der Reichsregiernng ist das Wohl der Gesamt -
Wirtschaft zum Nutzen jedes einzelnen dcut -
schen Staatsbürgers . Die beste Konsumenten -
volitik ist diejenige , die zu einer Steigerung der
Produktion führt . Dies hat auch die Entwick-
lung der deutscheu Gesamtwirtschaft in dcu letz¬
ten Jahren vor dem Kriege gezeigt .

Die Linksorientierung des
Reichsbanners.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagvlattesj .
vr . R . J . Berlin , 12. Juni .

Seit der Hindenburg - Wahl hat sich bekanntlich
das Reichsbanner Schwarz -Rot - Gold bald nach
links orientiert . Dieser Kurs kam am deutlich¬
sten durch den A » fruf zum Ausdruck , den der
Bundespräsident Hörsing gegen die Beteili -
gnng des Reichsbanners an der Einholung Hin -
denburgs erließ . Dieser Borgang hat zur
Folge , daß der Konknrrenzkampf zwischen den
Reichsbannern und dem kommunistischen Roten
Frontkämpferbund immer schärfer wird . Wie
die Kommunisten den Kampf gegen die Sozial -
demokraten mit der Parole : kommunistische
Durchdringung der Gewerkschaften , führen , so
wollen sie jetzt auch das ihren Zielen sich immer
mehr anpassende Reichsbanner in den Roten
Frontkämpferbund ausnehmen und mit Roten
Frontkämpfern durchdringen .

Es liegt ein R n n d s ch r e i b e » der Bundes -
leitnng des Roten Frantkämpferbuudes vor , ans
dem diese Absicht klar hervorgeht . Charakten -
stischerweise beginnt dieses Rundschreiben mit
folgenden Worten : Die Entwicklung und Zu -
spitzung der Klassengegensätze in Deutschland , die
dnrch die Wahl Hindenbnrgs ganz besonders vcr -
schärft wurden , hat dazu geführt , daß in den ein -
zelnen Bezirken Deutschlands die proletarischen
Kameraden des Reichsbanners mit den Mitglie -
dern unserer Organisation während der Wahl
Kampfgemeinschaft gegen die schwarz- weiß-roten
Faschisten geschlossen haben . In einer großen
Reihe von Städten wurde die einheitliche
Front zwischen Reichsbanner und
roten Frontkämpfern gegen die Hinden -
burg - Anhänger geschlossen und die Mitglieder
beider Organisationen haben gemeinschaftlich die
provokatorischen Angriffe der Faschisten zurück-
geschlagen. Der Gedanke wird in dem Rund -
schreiben dargelegt , daß die Roten Frontkämpfer
immer mehr dazu übergehen müßten , mit den
Mitgliedern des Reichsbanners Waffenbrüder -
schast und Kampfgemeinschaft zu schließen nnd
daß der Versuch gemacht werden müßte , zum
Klassenkampfstandpunkte zurückzuorientieren . Ge-
schickte und einflußreiche Kommunisten sollen, um
die Brücken zwischen dem Reichsbanner und dem
Roten Frontkämpferbund herzustellen , in das
Reichsbanner eintreten -

Man darf gespannt sein , zu erfahren , bis zn
welchem Punkte Zentrum und D e m o k r a -
ten , die uoch immer Stützen des Reichsbanners
sind , diese Entwicklung mitmachen werden .

OieBeratungderGteuergesehe
Körperschaftssteuer . — Umsatzsteuer . — Kapi¬

talverkehrssteuer . — Börsenumsatzsteuer . .
VdZ . Berlin , 12. Juni .

Der Steuerausschuß des Reichstages beschäs-
tigte sich in seiner Freitagsitznng weiter mit dem
K ö r p e r s ch a s t s st e u e r g e s e tz . Zum 8 IN.
der die Besteuerung des Gewinnanteils , Auf -
sichtsratsvergütungen und Tantiemen festsetzt,
hat der Abg. Dr . Kulenkampss lT . Bp .j einen
Antrag eingebracht , der die Regiernngssassnng
dahin abändern will , daß diese Besteuerung nicht
vorzunehmen ist , sondern nur vorgenommen
werden kann . Weiter soll die Besteuerung der
Tantiemen nnr dann erfolgen , wenn diese Tan -

tiemcn nicht aus Vermögen stammen , die bis -
her schon unter der Einkommensteuer gelegen
haben . In der Abstimmung wird der Antrag
mit der Aenderuug angenommen , daß die Tan -
tiemcn der Anssichtsräte aus alle Fälle
versteuert werde » m ü s s e u . Damit ist die erste
Lesung des Korperschastssteuergesetzes erledigt .

Der Ausschuß wendet sich dann der ersten Le -
sung des Gesetzentwurfes zur Aenderuug der
Verkehr s st e u e r n zu . In der allgemeinen
Aussprache wünscht der Abg . Dr . Fischer ( Dem .) ,
baß mit diesem Gesetze auch die Umsatzsteuer
mitbehandelt wird .

Staatssekretär Poppitz erklärt : Die Regie -
ruug ist bereit , an die Senkung der Umsatzsteuer
im Rahmen der jetzt vorliegenden Stencrgesetze
heranzugehen . Es kann das aber bei der gro -

ßen Bedeutung der Umsatzsteuer erst geschehen ,
wenn sich das Gesamtergebnis der Steuer -
gesetzgebung übersehe » läßt . Das wird der Fall
sein, wen » die ersten Lesungen der Gesetze ab-
geschlossen siud . Ergibt sich dann , daß bei den
anderen Gesetzen wesentliche Ausfälle nicht ent -
stehe » , so wird sich die Reichsregieruug mit einer
Senkung der Umsatzsteuer etwa vom 1 . Oktober
1925 ab einverstanden erklären können . Bei der
Senkung wird keinesfalls über einen geringen
Bruchteil hinansgegangen werden können .

Abg. Dr . Fischer lDemokrat ) wendet sich ' ge -
gen den Regiernngsstandpunkt , der eine ein-
fettige Vorwegnahme der Entscheidung bedeute ,
indem die Umsatzsteuer von den übrigen Steuer »
abhängig gemacht werden soll . Abg. Herold
iZentrninj trat dafür ein , daß die Behandlung
der Umsatzstener vorläufig noch znrückgcstellt
werde mit dem Ziel , daß die Umsatzsteuer nach
Möglichkeit herabgesetzt wird . — Nach weiterer
lebhafter Debatte wird ein Antrag der Re-
gierungsparteieil angenommen , die Umsatzsteuer
bei der zweiten Lesung des Kapitalverkehrs -
stenergesetzes zn erörtern .

In der nun folgenden Debatte über das Ka -
p i t a l v e r k e h r s st e u e r g e s e tz fragte der
Abg. Dr Fischer sDei» . ) , ob die Regierung sich
nicht für verpflichtet fühle , angesichts der miß -
lichen Wirtschafts - und Börsenlage eine Ten -
kniig der Stenern , die iit dem znr Beratung
stehenden Gesetz vorgeschlagen werde , vor allem
auf dem Gebiete der Börsen » m s a tz st e u e r,
von sich aus vorzunehmen .

Staatssekretär Popitz antwortet : Die Lage an
der Börse gibt allerdings Veranlass » » !, zur
Nachprüfung . Die Sachverständigen befinden sich
aber noch nicht im Klaren über die Ursachen
der gegenwärtigen Börsenlage . Wir habe » aber
bereits eine Konseqneiiz aus dieser Lage ge-
zogen , indem wir in dem Gesetzentwurf vor -
gesehen haben , eine Ermächtigung an die Re -
gierung zu gebe», die Steuersätze im Bedarfs -
falle abzuändern . Vorläufig müssen wir jedoch
bitten , das Gesetz unverändert anznnehmen .

Die weitere Debatte wurde ans Sainstag ver¬
tagt . Eventuell soll an diesem Tage auch das
Vermögenssteuergesetz noch behandelt werden .

Das sranzösifch -fpanifche
Zusammengehen in Marokko.

WTB. Paris . 1? . Juni .
Nach einer Havasmeldung ans Tetnan hat

General Primo de Rivera einem Sonder -
berichterstatter der spanischen Zeitung „El Li -
beral " erklärt , er befände sich seit einigen Mo -
naten in ständiger Fühlung mit Marschall
Lnauteu . Die Verständigung , die auf der
Madrider Konferenz ' erzielt werde , werde in
keiner Weise die in » rast befindlichen Verträge
ändern , sondern de» Geist und den Buchstaben
des Vertrages vom 11 . Dezenibei sowie das
Protokoll über die Algeciras - Konferenz achten .
Da die gegenwärtige Lage nur eine Episode des
gesamten Planes eines jeden der beiden Län -
der sei , habe England kein Interesse
daran , in die Konferenz einzugreifen . Strenge
Unterbindung des Waffenschmuggels . effektive
nnd energische Blockade der ansständi -
schen Stämme , eine ständige Aktion der
Flieger , um die Feldarbeit und das Abhalten
von Handelsmärkten zn verhindern , sei das
wirksamste und wahrscheinlich das einzige Mit -
tcl , das dazu führen könne, die Rifleute zu ver -
anlassen , de » Frieden anzunehmen , den man
die Verpflichtung habe , ihnen aufzuerlegen .
Franzosen und Spanier würden zwar in Ueber -
einstimmung , aber wahrscheinlich jeder n n -
abhängig von einander , in ihrer eige-
nen Zone vorgehen .

B . London , 12. Juni .
Hier herrscht die Aussassüng vor , daß die ossen -

bare Niederlage der französischen Waffen in
Marokko notwendigerweise etile Rückwirkung
auf die Haltung der gesamten eingeborenen Be -
völkerung Afrikas haben müßte . Daraus er -
gäbe sich die Notwendigkeit der Haltung Eng -
lands , die a» einem Erfolg der größten nord -
afrikanischen Kolonialmacht indirekt interessiert
sei . „Dailn News " schreibt an leitender Stelle ,
„die nationale Bewegung , deren Führung Abd
el Krim ist . wäre eine Angelegenheit ernster
Beunruhigung für jede nordafrikanische Macht.
Seine Erfolge und die Schwierigkeiten seiner
Bekämpfung haben sein Prestige sehr erhöht und
ihn zu einem nationalen Heros acmacht, überall
dort . Ivo Mohammedaner im Streit mit der
Zivilisation sind ."

Painlev - in Marokko .
8 . Paris , 12 . Juni . lEig . Dienst des Karls -

ruher Tagblatts .j Ministerpräsident Painleve ,
der heute eine lange Unterrednng mit Marschall
Lyautey und General Jehenne über die znkünf -
tige Küsten Überwachung in Marokko hatte , ivird
am kommenden Sonntag eine nene Besprechung
mit den beiden haben , wird dann am gleichen
Nachmittag nach Malaga zurückfliegen . Dort
übernachtet er uud wird eine Besprechung mit
spanischen Regierungspersönlichkeiten haben .
3m Kabinettsrat am Dienstag wird er wieder
teilnehmen . Er äußerte sich über seine bisher !-
gen Eindrücke , daß er nach seiner Rückkehr von
Fez die Wahrheit sagen werde , aus die sich die
Regierung stütze .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Londoner Brief.
(Bon unserem Vertreter in London .»

Das wichtigste Ereignis ans dem englischen
Nenigkeitsmarkte ist der tragische Tod eines
Sperlings , der bei einem Kricketwettspiel zwi-
schen den beiden Parteien hindurchsliegend von
dem Ball getrossen nnd zur Strecke gebracht
wurde . Der Schritt von diesem Ereignis in
die Politik ist nicht schwer , wie man glauben
sollte- Ata » muß schon ebenso leichtfertig fein
wie dieser Spatz , wenn man über die englische
Politik eine Meinung haben , oder wenn man
sie abgeben soll . Nur zn leicht wird man ge -
troffen , nnr zn schnell wird man Lügen ge -
straft Trotz aller scheinbaren Folgerichtigkeit
ist die gegenwärtige Lage der englischen Politik ,
mehr oder minder chaotisch.

Die Entwaffnnngsnote ist allerding
nach sechsmonatlichem Hängen und Würgen
fertig geworden , in Berlin überreicht worden .
Die Entwaffnung ist ans der Speisekarte engli -
scher Politik zurzeit gestrichen. Man gibt sich
hier der Hoffnung hin , daß sich auch ?ur die
deutsche Regierung schließlich ein Ausweg sin-
den lassen ivird , die formale Erfüllung des
Friedensvertages , foiveit die Entwaffnung in
Frage kommt , zn bewerkstelligen . Auch glaubl
man , daß in der Entwassnungsnote eine ge -
wisse Endgültigkeit erreicht ist, ans die es
hauptsächlich angekommen ist .

Vorderhand herrscht in London ein gewisse ?
Gefühl der Erleichterung darüber , daß diese
Frage jedenfalls gefördert , wenn auch noch nicht
gelöst ivorden ist .

Anders stehen die Dinge um den Sicher -
h e i t s p a k t . Unter den gewandten Händen
der Panier -Politiker hat der deutsche Paktvor -
schlag , dem die englische Politik ihren amtlichen
Segen erteilt hat und der damit anch zu einer
sehr dringenden Angelegenheit der englischen
Politik geworden ist, eine Form erhalten , die
alles darstellen kann , was sich die politische
Phantasie auszudenken mag , die aber keine
Achnlichteit mehr mit dem deutschen Vorschlag
noch mit dein Plane besitzt , welchem die englische
Regierung so wohlwollend gegenüberstand . Die
etwas unbekümmerte , aber dafür um so auf -
richtigere Zeitschrift der „Outloock" meint , die
französische Politik habe aus dem Friedenspakt
einen Kriegspakt gemacht, dessen einziger
Sinn die Wiederherstellung der militärischen Um -
zingelung Deutschlands zur Erneuerung des
Zweifrontenkrieges gegen Deutschland sei .
Deutschland soll zum Paria Europas ans ewig
abgestempelt werden . Eineni solche» Pakt könne
Deutschland bei allem guten Willen unmöglich
seine Zustimmung erteilen .

Damit stimmt die Meinung maßgebender
Kreise überein , obwohl man hier außerordentlich
zurückhaltend ist . Man geschränkt sich ans uffU
ziöfe „Verlautbarungen, " die nach Belieben de-
mentiert werden oder alö richtig bezeichnet wer -
den können .

Morgen soll die französische Antwortnote ein -
treffen . Man erwartet in London darin eine
Umdentung des englischen Entwurfes in sein
Gegenteil . Sicher erscheint nur eines , nnd da-
rauf wird gerne und mit Nachdruck hingewiesen :
Tie Siäierheitspattverhandlnngen befinden sich
noch durchaus in ihre » Äl » säuge n . Es ist nicht
abzilsehe» , wann sie auch »»r in das Stadium
der Einzelberatnng eintrete » werde » . Zur Zeit
streitet ma » nm das Grundsätzliche . Die Er -
örterung ist akadeinischer Natur .

Nichts destoweuiger ist sie von Bedeutung . Der
Zankapsel ist jetzt das D n r ch m a r s ch r e ch t
d n rch das R h e i n l a u d im Falle eines
de » tsch - pol» ische » Konfliktes . Frankreich will
alle Trümpfe in der Hand behalten nnd gleich-
zeitig die englische Politik ans eine neutrale
oder gar srankreichsrcundliche Haltung festlegen .

Unter diesen Umständen sind die Aussichten,
daß der Sicherheitspakt jemals zustande kommt ,
äußerst gering . Es gibt Menschen, die ans eine
Erweichung Frankreichs durch finanziell » Druck
hoffen . Der Kurs des Franken zeigt neuerdings
wieder eine bedenkliche Abschwächnng. Aber es
gibt anch andere , welche meine » , daß sich die
französische Politik dnrch nichts beeinflussen
lassen wird , anßer durch eine nationale
Katastrophe , ans die man mit vollen Sc -
geln zusteuert .

Wie dem anch immer sei : Die Lage der euro -
päischeu Politik ist außerordentlich ernst . Wenn
das eines Beweises bedürfte , so zeigt das die : >n -
» erkennbare Nervosität , mit welcher man die
Ereignisse in China betrachtet . Undeutlich kommt
den englischen Berichterstattern das Gefühl , man
babe in China grobe Fehler begangen . Die
Drachensaat des Weltkrieges geht ans . Die
fremdenfeindliche Strömung in China ist ein
Hirngespinst nervöser Kaufleute , sie ist eine rnelt-
politische Tatsache . Man wird sich mit ihr zn be -
schästigen haben . Sollten aber in Asien wirlich
ernste Wirren eintreten , dann dürste das In -
teresse Englands an der europäischen Politik
zwangsläufig nachlassen. Dan » dürste die mäch -
tiger werdende Schule der Politik der Jsolie -
rniig , zn der einige Mitglieder des Kabinetts ge-
hören , vielleicht maßgebenden Einfluß gewinne » .



Nr . 267 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 13 . Juni 1925 Morgen -Ausgabe
Was andererseits für Rückwirkungen aufdas deutsch-französische Verhältnis eintretenwerden , läßt sich nicht absehen.Das sind Möglichkeiten . Es sind » och keine
Wirklichkeiten . Aber die englische Politik rech -
net trotz ihres ausgesprochenen Gegenwarts -
sinnes nur zu gern mit dem Künftigen . Sie ist
dazu gezwungen . Die Abnahme des welt -
politischen Einflusses Englands nötigt zur Vor -
ficht.

So wäre denn die Beeinflussung der englischen
Entschlüsse durch die "asiatischen Ereignisse nicht
ganz von der Hand zu weisen , sofern , wie ge-

sagt , in China ernstere Zwischenfälle auftreten
sollten . Dann aber müßte England vor Frank -
reich kapitulieren , wenn Deutschland nicht den
Beweis eigenen Willens antritt , wenn es nichtzeigt, daß es in den Jahren nach dem Kriegewieder zu einer Nation geworden ist.

Für die nächste Zeit aber bleibt die Aufgabeder Sicherheitöpaktverhaudlungen . Gelingt es
hier , allen Hindernissen zum Trotz , etwas Brauch -
bares zu erreichen , eine wirkliche Befriedung
Europas durchzuführen , dann darf England er -
leichtert aufatmen , weil es dann den Rücken frei
hat .

Große Reichstagsdebatte über die
innere Politik.

Nationalfeiertag und Volkstrauertag — Um die Aufhebung des Gesetzes zum Schutz
der Republik — Oer Kampf um die Weimarer Verfassung .

TU. Berlin . 12, Juni .
Am Regierungstisch : Reichsmünster Schiele .Biizepräsiöent Dr . Bell eröffnet die Sitzungum 2 Uhr 20 Minuten . Aus der Tagesordnungsteht die zweite Lesung des Haushaltsplanesdes Neichsinnenministerinms . Verbunden t>a-

mit wird ein deutschnationaler Gesetzentwurf
zum Schutz der Feiertage .

Abg. Dr . Schreiber (Ztr .) berichtet über die
umfangreichen Ansschußv erh and luu gen.

Abg . Sollmann ( Soz .)
bezeichnet es als Hauptaufgabe des Innen -
Ministeriums , die republikanische Verfassung zu
schützen . Im wesentlichen sei das Jnnenmini -
sterium ein Polizeiministerium : es sollte aber
zu einem Kulturministerium gemacht werden .Igg Millionen Mark w? röen für Polizeizwecke
ausgegeben , nur wenige Millionen für kul-turelle Zwecke . Der sozialistische Klassenkampf
sei ein Aufbäumen der Massen dagegen , daßStaat und Gesellschaft ihnen die Anteilnahmean den Kulturgütern verwehren . In der För -
derniia der kulturellen Aufgaben werde die So -
ziali lokratie jedes Innenministerium unter -
stützen, von wem es anch besetzt sei . Was jetztan vielen deutschen Hochschulen als Geschichte
gelehrt werde , habe weder mit Wissenschaft, nochmir Geschichte etwas zu tun .

Der Redner wendet sich dann gegen den
deutschnationalen Antrag ans Aufhebung des
Repnblikschntzgesetzes und lehnt die von der Re -
gierung verlangte Erweiterung des Notverord -
nungsrechtes ab . Er fordert eine Prüfung , ob
das bayerische K o u k o r d a t mit der
ReichSverfaffung vereinbar sei und erbittet
Auskunft , ob der Reichsregierung das Konkor -
dat vor seinem Abschluß vorgelegt worden sei .Der Redner hält den Rechtsparteien vor , sie
gingen einer grundsätzlichen Auseinandersetzungüber Republik und Monarchie aus dem Wege.Mit blutigem Terror und schmutziger Verleum -
dung hätten sie früher die revublikanifche
Staatssorm bekämpft , jetzt machten sie einen
Vorstoß gegen die Republik durch den Antrag ,den 18. Januar zum Nationalfeiertag zu
machen. Das würde nnr ein vergrößerter
deutschnationaler Parteitag sein . Unwürdig
de^ deutschen Volkes sei das Uebermaß von
F e st e n n n d Feiern , das sich jetzt zeige.Ten Volkstrauertag lehnt der Redner
als Aeußerlichkeit ab . Die Aufrollung der
Flaggenfrage bedeute die Aufwühluna des Vol -
kes . Die Rechte wolle uicht bloß andere Far¬ben . sondern einen anderen Staat . iSehr rich-
tig , rechts . ) Die deutsche Nation müsse ein poli -
tisch und sozial freies Volk werden .

Abg . Bcrndt (D -Natl .) :
erinnert an die Jahrtansendfeier der Rhein -
lande . Deutsch sei der Rhein und deutsch sei
die Bevölkerung am Rhein und immer werde
sie es bleiben . (Beifall . ) Warum sollte die
Jahrtausendfeier keine Mahnung zur Einigkeit
sein ? Davon sind wir aber noch weit entfernt .

Das hat die Rede Sollmanns gezeigt , die von
Anfang bis zu Ende eilte einzige Stimmkanonade war (Widerspruch links ) .

Ter 18. Januar ist für Millionen von Deut -
schen ein heiliger Tag . (Zustimmung rechts ..Der Redner legt Verwahrung gegen die sozial-
demokratische Unterstell »»« ein , daß durch die
Tätigkeit des Verfassungsausschusses die Mo -
narchie wiederhergestellt werde . Er erklärt ,daß seine Freunde trotz ihrer monarchistischen
Einstellung

den Kampf um die Staatsform heute
zurückstellen .

Es gehe heute um die Rettung unseres Va -
terlandes . Auch in Bauern habe man Verses-
fungsansschüsse . Der Antrag ans Aushebung
des Republikschutzgesetzes werde hoffentlich im
Plenum eine Mehrheit finden . Die bestehenden
Strafbestimmungen reichen durchaus aus . Der
Redner fragt nach dem neuen Bernfsbeamten -
gesetz. Er wendet sich weiter gegen die Unter -
drückung rechtsgerichteter Organisationen be-
sonders in Preußen . Noch heute sei der „Bund
der Aufrechten " und der Nationalverband der
Offiziere verboten . (Hört ! Hört ! rechts . ) Uner -
hört seien die Eingriffe der Entente in die Po -
lizeiorganisationen . Werde man hier nachgeben,
so wäre den bolschewistischen Eindringlingen
Tür und Tor geöffnet . Redner erhebt Protest
gegen die Vergewaltigung deutscher Minderhei¬
ten , besonders in Polen . Die akademische In -
gend werde stets ans der Seite derer sein, die
deutsch und nur deutsch sind .

Abg . Dr . Schreiber (Ztr .) :
Wir brauchen ein einheitliches , nationales

Kultnrbewußtsein . Das Ringen zwischen Revo -
lutiou und Restauration , das in diesem Jahr -
hundert durch alle Völker geht , fei im deut -
schen Volke besonders lebhaft . Das Trennende
müsse zurückgestellt und das Einigende betont
werden . Tie Innenpolitik müsse mehr als bis -
her die Mittel des Geistes anwenden - Die
Macht könne nur Mittel zum Zweck , niemals
SelbstzivM sein . Das Rheinland habe in
schwersten Tagen eine eiserne Selbstdisziplin
und Entsagung gezeigt , die manchen oitelvischen
Kreisen ein Beispiel sein könnte . (Beifall im
Zentrum .) Ein psychologischer Fehler sei der
Antrag der Rechten auf Einsetzung eines Ber -
sassungsausschusses . Die Begleituotiz dazu
zeige , daß man mit Brechstangen und Brech-
eisen Siück für Stück ans der Verfassung her-
ausbrechen wolle . Die Weimarer Verfassung
sei aber die Zusammenfassung deutscher Lebens -
kräsie in schwerster Zeit , und das gebe ihr einen
historischen Platz . lVeisall im Zentrum .) Der
Redner bedauert konfessionelle Spaltungen , die
einen Rückfall in die Zeit des Mittelalters de -
deuten . Er fordert die baldige Verabschiedung
des Reichsschnlgesetzes. die Regelung des reli -
giöseu Unterrichts nnd schließt mit einem Hin -
weis auf die Bedeutung des AnLlanöSdentsch-
tums .

Abg . v . Kardorff ( D . Vv .)
weist darauf hin , daß die innerpolitischen Fra -
gen zurücktreten gegenüber deu großen Schick-
salsfragen der Außenpolitik . Eine Reform deS
R e ich sta gsw ah l r e ch te s ist zu erwägen ,
besonders die Frage der Hinaufsetzung des
Wahlalters . (Zustimmung .) Eine Reform der
Reichsverfassung müsse vorbereitet werden .
( Unruhe links . ) Die Nervosität der Linken bei
dieser Frage ist, wie der Redner erklärt , nicht
zu verstehen , denn "

, so ruft er aus , „wir wollen
die Verfassung ja nicht verschlechtern, sondern
verbessern "

. (Zustimmung rechts . Heiter -
keit links ) . Solange der Feind im Lande sei .
wolle man natürlich keine grundlegenden Ver
fassnugsänderungen von heute aus morgen
durchführen . Seit der Schaffung der Weimarer
Verfassung hätten sich die politischen Mehrheits -
Verhältnisse geändert . Die Bestimmung der
Verfassung , daß Verfassungsänderungen nur
mit Zweidrittelmehrheit beschlossen werden
könnten , bedeute praktisch, daß ohne Znftim -
mung der Sozialdemokraten nnd Kommunisten
eine Verfassungsänderung auch dann beschlossen
wevd ^ n könne , wenn die überwiegende Mehr -
heit des Volkes sie verlange .

Die Weimarer Verfassung
sei ein Strauß von vielen Blumen , die auf den
verschiedensten Feldern gewachsen sind , die
wenigsten aber auf deutschen Feldern . Die
Form , iu der die parlamentarische » Unter
suchuugsausschllsse arbeiten , sei geradezu zum
groben Unfug geworden . (Zustimmung .) Eine
Versassunasresorm sei anch notwendig hinsicht¬
lich des Verhältnisses des Reiches zu den Län -
dern . Die Reichstrene werde in Bauern in dem
Maße wachsen, in dem die formale Bindung
gelockert werde . AuS Achtung vor unserer gro -
ßeii Vergangenheit , soll der 18. Januar als
Nationalfeiertag begangen werden .

Der Volkstrauertag
iväre am besten auf den Bußtag zu legen .
Wenn das Zentrum sich über konfessionelle An -
griffe beschwert, so muß doch gesagt werde » , daß
auf beiden Seiten gesündigt worden ist . IAbg.
Fehrenbach ruft erregt : Wie ist doch gegen
deu Katholiken Marx gehetzt worden . — von
Kardorff : In einem großen Wahlkamvf wird
immer gesündigt .) In der Farben frage
liegt uns nichts ferner , als irgend eine reaktiv -
näre Absicht . Die deutsche Flagge soll Deutsch-
land im Ausland repräsentieren . Der Redner
schließt mit der Mahnung znr Einiakeit .

Abg. Stöcker (Komm .) richtet an den Minister
die Frage , wie er znr Amnestiefrage stehe . Of-
fenbar wolle die Regierung nur eine Schein -
amneftie , die nnr den Sündern von rechts zu-
gute komme. Redner fordert Maßnahmen
gegen die rechtsgerichteten Organisationen nnd
kündigt ein Mißtrauensvotum gegen den
Reichsinnenminister Schiele an .

Darauf wird die Sitzung abgebrochen . Das
Haus vertagt sich auf Samstag mittag 1 Uhr .

Tagesordnung : Weiterberatung . Schluß nach
7 Uhr .

Besprechung der Regierungsparteien über die
Zollvorlage.

VDZ . Berlin , 12. Juui . Der Reichskanz -
l e r hielt heute im Reichstage eine vertrauliche
Besprechung mit den Führern der hinter der
Regierung stehenden Parteien ab , in der es sich
um Vorbesprechungen über die Behandlung der
Zollvorlage handelt . An der Besprechung nah-
men anch der Ernährungsminister Graf Ka -
n i tz , der Finanzminister von Schlichen nnd
der Arbeitsminister Dr . Brau n teil . Irgend -
welche Beschlüsse wurden nicht gefaßt .
Eine neue Fraktion im thüringischen Landtag .

TV . Weimar . 12. Juni . Die drei Abgeord-
«eleu Dr . Dinier , Spiller und Marschner er -
heben Anspruch darauf , im thüringischen Land -
tag als Fraktion anerkannt zu werden . Im
thüringischen Landtag bestehen demnach die
Nationalsozialistische Arbeiterpartei unter Füh -
ruug Dr . Dinters und die Nationalsozialistische
Freiheitspartei unter Führung von Lehrer
Peltov .

Die Vertreter der Religionsgemein¬
schaften beim Reichspräsidenten .

WTB . Berti « . 12. Juni .
Der Reichspräsident empfing heute die Ver-

treter der Religionsgemeinschaften zur
gegennahme ihrer Glückwünsche anläßlich seine»
Amtsantrittes .

Namens Hes D e u t s ch - E v a n g e li stfic »
Kirche nbnndes überbrachte der Präsides
des Evangelischen Oberkirchenrates in Berl »>-
Kapler , die Wünsche der Gesamtheit der
deutschen evangelischen Landeskirchen . Er ver-
sicherte namens seiner Glaubensgemeinscha ^
deren Bereitwilligkeit , an dem Aufbau des -L« '
terlandes und an der Sammlung und Einigung
des Volkes mit allen Kräften mitzuarbeiten

Der fürstbischöfliche Delegat , Weihbischof * }•
Deitmer , sprach dem Reichspräsidenten d >c
Glückwünsche der katholischen Religion »-
gemeinschast aus . Er wies auf die freudige 3 »'
stimmung hin , die die bisherigen Kiindgebu » '
gen des Reichspräsidenten bei den Katholike^
ausgelöst hätten , und gab die Versicherung , d? '
die katholische Kirche, die sich stets als Trägen '
der Autorität und Ordnung erwiesen HalH>
jederzeit die in Religion und Kirche ruhender
Kräfte der Staatsregierung zur Verfügung stel
len werde .

Als Vertreter des Landesverbandes d »
jüdischen Gemeinden begrüßte Kam"
mergerichtsrat L. Wolff den Reichspräsiden '
ten . Er drückte die Befriedigung der deutsche»
Juden aus über die vom Reichspräsidenten 0 £<
gebene Zusicherung , allen Parteien und Lc-
kenntnissen in gleicher Weise entgegen zu tre-
ten , und gelobte namens der deutschen Judenweitere hingebende und eifrige Mitarbeit a»
den vaterländischen Ausgaben .

Der Reichspräsident erwiderte mit nach-
stehender Ansprache :

Meine sehr verehrten Herren ! Ich danke
Ihnen herzlich für die Worte der Begrüßung ,
die Sie als Vertreter der Religionsgemeinschaf -
ten soeben an mich gerichtet , und für die Glück -
wünsche , die Sie mir überbracht haben . Ihren
Erklärungen der Bereitwilligkeit , die durch Sie
vertretenen religiösen Kräfte des deutschen Vol -
kes der Erhaltung unseres Staates und dem
Wiederaufbau unseres geliebten Vaterlandes
dienstbar zu machen , erfüllen mich mit hoher
Befriedigung . Ich erblicke darin um so mehr
eine wertvolle Bürgschaft für die Festigung
unserer inneren Verhältnisse , als ich mir voll
bewußt bin , welch große Ausgaben die Re -
li gi on s g e s e l lscha ft e u an der Gestaltungdes seelischen Lebens der Nation zu erfüllen
haben . Ich gebe Ihnen bei dieser Gelegenheit
erneut die Versicherung , daß ich in meinem
hohen Amte mit gleicher Gewissenhaftigkeit
alle Bekenntnisse und Weltanschauungen achtenund stets den Geist innerer Volksgemeinschaft
schützen werde . Wenn ich einen Wunsch anschlie-
ßen darf , so bitte ich Sie , diesen gemeinsamen
Empfang , der Vertreter der verschiedenen Be-
kenntnisse dadurch den Vertreter des Deut -
ichen Reiches nicht nur als eine bloße Form an-
zusehen. Wie Sie , meine Herren , sich hier zn -
sammengesunden haben , um mir Ihre gleich¬gestimmten Wünsche auszudrücken , so möge auchin den Reihen der Kirchen und Gemeinschaften
sich stets der Sinn für Versöhnlichkeit , gegen-
seitige Achtung und einträchtige Zusammen -
arbeit finden , ohne den die Zukunft Deutsch-
lands nicht gefördert werden kann.

Hindenburg reist nicht nach Köln .
TU . Köln, 12 . Juni . Der Reichspräsident hat

heute auf die Einladung zur Jahrtaufendfeier
geantwortet , daß es ihm zu feinem Bedauern
unmöglich sei. zu der Feier der Stadt Köln
persönlich zu erscheinen.

Reise des Reichsinnenministers in die
Rheinlands.

TU. Berlin , 12 . Juni . ReichsinnenministerDr . Schiele wird , soweit es die Etatsbero -
tungen znlassen , am Freitag nächster Woche i»
Köln nud am Samstag üt Koblenz {ciu, um an
den rheinischen Jahrtauseudfeieru teilzu -
nehmen .

Fahrt zum festlichen Rhein .
Eindrücke nnd Beobachtungen von unserem

Sonderberichterstatter Dr . Emil Käst.
Ausfahrt.

Mit ungeheuer zwingender Eindringlichkeit
stellt das morgenlich umstrahlte Fernbild des
Speyrer Doms dem erwartungsvollen Wall -
fahrer deu Inbegriff „feierndes rheinisches
Land " vor Augen . Aus dem sausenden Zug
späht der Blick über frühsommerliches frucht-
trächtiges Land . Silbern wogt das Gebreite , rvt -
braun ragt daS Bielgetürm in das glühende
Blau , weiß und grell zucken die menschlichen
Siedlungen empor . Wucht der Vergangenheit ,Melodie aus ihrer Wirkung und dem Gegen -
klang heimaiverbuudeuer , alltäglicher , gegen -
wärtiger Arbeit , Lärm aus vorüberhastenden
Stätten industrieller Tätigkeit , unsagbarer Zu -
fammenkläng von Vordergrund und Tiefe , von
oben und unten im Bild , mahnende Weisung
znni Ausblick iu Tagesdrang entrückte schwei¬
gende Höhe seelischer Gebundenheit . Ein mit
Worten uicht annähernd wiederzugebendes Sym -
vol dessen , was Jahrtausendfeier des Rheinlands
ist nud will , und was der Besucher ( der sich auch
als Sucher und Frager auf die Fahrt begab ),
zu erwarten hat .

Da . geht es schon über den Strom . Noch
eben galt der flüchtige Blick Mannheims
Schloß , ist das Auge vom gleißenden Fluten
übersonnten Eiseugitters nnd Wasserlaufs ge¬
blendet . Ludwigshasen liegt hinter uns , Frau -
lenthal , und nuu Worms : langgestreckt, rei -
cher auch dem flüchtigen Beschauer als Speyer ,ein romanischer vieltürmiger Petersdom , wie
Köln der gotische . — Zur Linken steigen schon die
ersten Rebhügel junggrün an sanfter kirchen-
bekrönter Lehne hinauf ? Frühkirschbäume locken
mit lechtendem Behang an de » Straßenraine » :
Oppenheim . Der majestätisch geweitete Strom
tritt wieder näher an die Bahnlinie , und eS
springt in dreimaligem Bogen behäbiger als die
neuereu Eisenschwestern am mittleren und nie-
deren Rhein die Brücke vom andern Ufer her -
über an jener landschaftlich einzigartigen Stelle ,

wo des Maines arbeitsame Schlankheit in die
mannhafte Stämmigkeit des unglaublich fchwnng-
voll sich westwärts werfenden großen Stroms
schmiegt. Aus der qualmig dumpfer Dunkelheit
des Tunnels dröhnt der Zug in die Mainzer
Halle .

Wie wirds hier aussehen, ' wo mehr als an -
derswo sich auch dem Durchreisenden das pei-
ingende Gewimmel aufdrängte , hergezwnngen
durch Willkür und Torheit ? Ausatmen ! Ge-
wiß , noch ist es da, stahlblau nnd theatralischesRot . ES blitzt gelegentlich von lautem Kriegs -
pomp , unzeitgemäß , anachronistisch mehr denn je,aber doch erschreckend gegenwärtig . Indem daS
ganze Bild für den , der die Dinge noch drei und
vier Jahre zuvor längere Zeit miterlebt hat anOrt und Stelle , erheblich blasser . Wo früherein alles überflutender Schwall , das nicht zumeidende Getümmel eines brutal die Macht
hervorkehrenden Willkürregiments sich lähmend
auf jedeu und ans den ahnungslosen Fremdling
doppelt beengend legte , da herrscht nun über -
sichtliche Ordnung . Die Fremden stehen wenig
zahlreich umher oder begeben sich sachlich an die
ihnen zugewiesenen Plätze in den Zügen . Da
dank deS Daivesplaues der Einzelne nicht mehr
auf deutsche Kosten lebt , ist die Zurückhaltung ,
wennschon von manchen sicherlich nicht sehr gern
geübt , doch zwangsläufig und dem Einheimischen
eine immer wieder betonte Erleichterung .

Das Dreigestirn deutscher Hochromantik vol '-
lendet sich : Mainzens Dom und die Türme die-
ser kunstgesegneten Stadt , liebe alte Bekannte ,
überragen der Zeiteu Spott und Geißel . Heil
dir , Hu Stadt Fraueulobs und GenSfleifchenS ,
genannt Gutenberg . — Des RheingaUs schim¬
mernde Pforten tun sich weit auf . Biebrichs ,Eltvilles vornehme Ruhesitze leuchte» wie Eiche » -
dorffsche Schlösser verkluugeuer uud doch ewig
lebendiger Romantiker Tage auf . Im Dunst
verfchweben die Hügel des weltfrendigen Wies¬
baden,' als Abschluß dieses Szenariums die uu -
gemein grazile grünblaue Silhouette des Tau -
iluskouturs . — Ingelheim : im kaum minn -
tenlangeu Anhalten erglimmt die Erinnerung an
Palastrnine und den rebensegnenden Kaiser . —
Hier , steilauf am Rebenhang ins Weiß barocker

Wolken springt Sankt Rochus , des Binger Hei-
llgen , Kapelle aus : gesegnet vom Himmel , aber
nicht minder iit vöic Ewigkeit versetzr durch Jo -
Hann Wolfgangs einzigartige Erzählungskunst .
Bingen : unseres großen Zeitgenossen Stefan
George sonnentrunkene Heimat . Drüben Rü -
deSheim, Aßmauushailsen , rninenüberragt , mit
tiefstem Recht eine Lieblingslandschaft deS deut¬
schen Volks , so überirdisch schön im Glanz des
heranreifenden Jahres , daß darin selbst das Er -
innerungsmal des Niederwaldes nnr
förderlich wirkt , die Großheit deS Gewordenen
und einfach Daseienden gegenüber menschlichen
Künsteln noch sinnfälliger herauszustellen .

Ein alter Bekannter : der Mäuse türm .Vox popull , vox dti ; wer volkläufige Sagen zu
lesen versteht , lernt mancherlei zur Geschichte .— Dann kommt Eanb , phantastisches Gezack von
Turmspitzen und Giebeldächern . Eines von
abertausend Zeugnissen zur Geschichte des deut -
schen Stroms . Daneben auf dem rechte» Usermit , soweit erkennbar , schöner Promenade das
B l ü ch e r d e n k m a l . Bild überstürzt Bild ,Windung von Tal und Klußlauf überkrümmt
jede vorhergehende . Buschiger Bergwald wechseltmit Hitzestrahleuder Schieserwaud . Alsbald die
seit Brentano , Foqne und Heine verklärte ,heute tunneldnrchstoßene Sur lex ) . Sie wirkt
echter und herber als die weinselige Sanges -
sentimentalität des ErsterklaßpnbliknmS auf
allzu friedensmäßig sich gebärdenden Salon -
dampfern . — Oberwesel , prächtig erhaltenes
Rheinstädtchen aus mittelalterlicher Fehdezeit .
Boppard . Rechtsufrig Ober - uud Nieder -
lahusteiu , die vor wenigen Tagen k>M-Jahrfeier
ihrer Bürger - und Stadtwürde begingen . Kaiser
Ludwig dem Bayern dankten sie fies wohl . Ge-
genüber Kapellen — . Stolzenfels , trntzignnd stark : ganz anders als jenes Gesinge ans
Borkriegstagen . — Koblenz - die Geburts -
stadt des Rheinischen Merkur , türmerreich wie
alle diese Plätze , Epreubreitsteius Massiv , uu -
gefährlich geworden ' den Gefahrwitterern . Die
Landschaftsräiider verebben . Mählich wirds
flacher. Zum ' ersteumale fühlt etwas von nie -
derläudifcher Hochräumigkeit nnd Atmosphäre
des Meeres vor . Es ist nur stromgekühlter

Luftzug , der uns umschwirrt , aber man denkt
schon ganz leise an Salzwasser . Bis zu den
Meeresschiffen in Köln und Düsseldorf ist es ja
gar uicht mehr weit .

Links drüben Neuwieds Rheinromantik , „einst
spielt ich mit Szepter uud Krone und Stern .

"
Auf unserer Seite : Remagen , Sinzig . Jetzt
Godesberg - vornehmer Sitz solcher, die
glaubten , ein Recht auf Ruhe und Genuß znhaben . Und auch hier zerstob so mancher Traumvor lähmender Wirklichkeit des letzten Jahr -
zehuts . — Der Drache » sels , bezwungen vom
Anssichts -„Tempel " nnd naturverschönerndenHotel . Selbst diese kulturgesättigte Landschaft
ist von der Seuche der Zivilisation nicht verschontgeblieben , da diese wie eine andre Eirce auch« tandhafte mit ihren Berführnngskünsten zuumstricken vermag . - B o n n : seligster Zaubervon Rhein und Jugend , glückliche Erbin alt -
rheinischer Schul - und Wissenstradition : Residenzder Prunk , Macht uud Weltlust liebenden geist-liehen Oberherru von Knrköln . Schade , daß

'
manseines hoch- und spätromanischen Münsters Zan -ber durch stilwidrige Ueberhöhnng der Turm -

bedachnng befleckt hat : welch starke Stimmungdes Jnuenranms nnd Krenzgangs ! Großer
Rheinlandsohn , schlummernd unter erschütterndeinfachem Grabmal fernab im Osten : Beet -
Hove n . Dir leuchtete nicht Johann Wolfgangsnnfelig -feliger Glücksstern , und doch beglückst T »uns mit jedem Jahrzehnte mehr . Bonn : Stadt der
Schlegels , Schumanns , Ruhestadt Charlotteusvon Schiller , erinnerungsschwerer Lebensquell .

K ö l n naht ! Das hillige , alte Köln, - die Stadt ,die viele hundert Kapellen nnd Kirchen hat
(Heinrich Heine ) . Lolonia Agrippinensis . Weit
überwipfelt das Zwillingspaar der DomkircheTankt Petri das unabsehbare Flachland . Wie
auf einen Magnet jagen ans allen Richtungender Windrose eiserne Doppelstränge und Drähtediesem Ziele zu . ES scheint, als überwuchereendgültig die Realität der Gegenwart den Mär -
chenklang alter Zeit - es scheint nur so , denn
schon naht das Märchen leibhaft heran . ImSüden geleitet uns das Wellengelände des Vor -
gebirges . Brühl huscht vorüber , der mittels -
bachischer Kölner Kurfürsten bauliches Juwel —
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Ranziger Fragen vor dem
Völkerbundsrat.

V/TB, Gens . 11. Juni .
. Die 34. Tagung dcs Völkerbunbsrats hat
^ utx vormittag ihre Arbeiten beendet . Die
süchtigsten Punkte auf der Tagesordnung waren
' ' So » } iflEt Fragen . Zum 33 rief »

La ft e n ! o n f l i £ 1 ist vom Völkerbundsrat das
Machten des Ständigen Internationalen Ge-
Mtshoses eingefordert . Für die Abgrenzung
^ Hafengebietes beschloß er , einen Aus -
!^ uß zu ernennen , dem auf Borschlag Schwe-

als viertes Mitglied ein juristischer Sach¬
verständiger beigegeben wird . Ueber die Frage ,

das Gutachten des Internationalen Gerichts -
Mes bereits maßgebende Richtlinien für die
erritorialcn Bestimmungen des Hafengcbiets
»r Folge habe . entspann sich eine längere Dks -

Won . Entgegen der 'polnischen Auffassung be-
Migten sämtliche in die Debatte eingreifenden
Msmitglieder , insbesondere Chamberlain ,
^ ul Boucour und Hnysmans , dievonDan -

a vertretene These , daß die Frage der
Begrenzung des Hafengebietes vollkommen
Wn und völlig der juristischen und tatsächlichen
Beurteilung der Sachverständigenkommission
Uberlassen bleibt .
. Der vom Rat genehmigte Bericht de? spani -
Wn Ratmitgliedes Omnones de Leon über die
Listsetzun« eines neuen Verfahrens zur
Zegelung von juristischen und technischen
Streitfragen zwischen Polen und
Kauzig entspricht im wesentlichen den von
ĵ anzig vertretenen Wünschen und stellt insbe -
vndere fest, daß beide Parteien verpflichtet sind,
Derzeit zu entsprechenden Verhandlungen vor

Oberkommissar des Völkerbundes für Dan -
" '« zu erscheinen.

Der dritte Punkt , der die Frage eines pol -
Aschen M n n i t i o n s d e p o t s betrifft ,
wurde debattelos auf die nächste Session vertagt .

Die englischen Dominions
gegen den Gicherheitspakt

Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS ) .
E. London. 12. Juni .

Nach Meldungen ans Ottawa hat der kana-
« «slhc Premierminister Mackcnzie Kiug aus
eine Anfrage des kanadischen Parlaments er-
klärt, daß Kanada sich dem sranzösrsch -engli -

Garantievertraa für die Sicherheit
°er Rheingrenze nicht au ' schließen werde .

Eine Meldung aus Melbourne besagt , daß
auch Mc australischen offiziellen Kreise von

Ratifizierung dieses Abkommens nichts
bissen wollen .

Die „Daily Expreß " schreibt in ihrem Seit -
artikel . der Ernst der Erklärung des
kanadischen Premierministers , daß
Kanada nicht Teilhaber des Paktes sein könne,
könne kaum übertrieben werden . Der kanadi -
'He Premierminister habe dem britischen Volk
und der britischen Regierung eine unwiderruf -
" che Warnung erteilt , des Inhaltes , daß ,
wenn sie bei dem Pakte blieben , sie das ohne
Kanada tun müßten - Die „Daily Erpreß " er-
klärt , was Kanada heute sage, würden die
übrigen Dominions morgen sagen . Die
britische Regierung müsse daher wählen zwi -

D » einem Pakt mit Frankreich und der Soli -
Rarität des Reiches.

Eine amtliche englische Erklärung über die
Räumung der Kölner Zone.

WTB . London. 10. Juni . Unterstaatssekretär
Mac Neill antwortete im Unterhame auf
eine Anfrage , die alliierten Regierungen würden
die Räumung der Kölner Zone anord -
Uen , sobald die in der Note vom 4 . Juni anfge -

Dahlien militärischen Forderungen von Deutich-
«tttd erfüllt sein werden . Auf eine weitere

Anfrage erwiderte Mac Neill , die interalliierte
Militärkoutrollkommission würde
in Deutschland bleiben , um die Ausführung der
Forderungen der Alliierten laut ihrer Note vom
2 . Juni zu überwachen . Im übrigen würde der
Artikel des Friedensvertrages betreffend die
Besetzung deutschen Gebietes strikte innege -
halten w e r d e n. ( ? )

Rußland und das Sicherheits-
abkommen .

WTB . Moskau . 12. Juni .
Die hiesige» politischen Kreise verfolgen auf -

merksam den Verlauf der Verhandlungen über
einen Sicherheitspakt . Die Sowjetregierung be-
gegnet den polnischen Annäherungs -
versuchen mit Entgegenkommen und erstreckt
ihre wohlwollende Haltung auch auf Frank -
reich, . Der gestrige „Prawda " -Artikcl und der
heutige Leitartikel öes „Jsvestija " greisen die
Politik Englands an , die eine Isolierung Frank -
reichs und Rußlands anstrebe . Die schlechte
Politik Poin ar 6 s habe dazn geführt , daß
Frankreich die Beherrschung öes Kontinents an
England verloren habe. Die einzige Möglich-
keit für Frankreich , der Isolierung zu entgehen ,
sei der Anschluß au Rußland . Ein Ueber -
einkommen Frankreichs mit Rußland hinsichtlich
der Orientfrage würde beiden Staaten ein Ge-
gengewicht gegenüber England in -Asien geben.
Frankreich würde durch den Sicherheitspakt
daran gehindert werden , den polnischen und
tschechoslowakischen Freunden im Falle eines
Krieges mit Deutschland zu Hilfe zu kommen.

Deutsches Reith
Der neue argentinische Gesandte beim

Reichspräsidenten.
TU. Berlin , 12. Juni . Der neue , argentiui -

fche Gesandte in Berlin , Dr . Quintana ,
überreichte heute , mittgg dem Reichspräsidenten
mit einer kurzen Ansprache , in der er auf die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern hinwies , sein B e g l a n b i -
g n n g s s ch r e i V e tt . Reichspräsident von
Hindcnbnrg erwiderte u . a . : „ES gereicht
mir zur aufrichtigen Freude , in Ihnen den
Vertreter einer Nation begrüßen zu können ,
die Deutschland t i e f e m p s n n d e n e
Freundschaft und warme Sympathien ent -
gegenbringt . Seien Sie überzeugt , Herr Ge-
fandter , daß das deutsche Volk diese Gefühle
aufs Herzlichste erwidert und daß eö diese nie-
mals getrübte Freundschaft , die es mit dem
argentinischen Volk seit langen Jahren verbin -
det, als kostbares Gur bewahren wird . Der
Wunsch , die Beziehungen zwischen den beiden
Ländern noch enger zu gestalten , findet meinen
lebhaftesten Beifall , und Sic dürfen hierbei
meiner und der Rcichsrcgiernng tatkräftiger
Unterstützung versichert sein !"

Erhöhung der Vollrente.
TU. Berlin , 12, Juni . Der Rcichstagsausschnß

für soziale Angelegenheiten hat heute zu der
geplanten Aenderung der Unfallversicherung be -
schlössen , die Bollrente an Stelle der in der
ersten Instanz vorgesehenen zwei Zehntel des
Jahresarbeitsverdieustes wieder ans zwei Drit -
tel festzusetzen .

Die Betrugsassäre bei der Reichsbahn.
Pr . Berlin , 12 . Juui . Zu der Betrugsassäre

bei der Reichsbahndirektion Frankfurt a . O . teilt
die Verwaltung der Reichsbahngesellschaft den
Blättern mit , daß der im Lause der Unter -
snchnng verhaftete Oberbahnmeister
in Nen -Bentschen inzwischen von der Staats -
anwaltschast freigelassen wurde . Verdäch-
tigungen , die gegen andere Beamte erhoben
worden sind , haben bisher keine Bestäti -

gung gefunden .

Die Untersuchung der
Barmat - Geschäfte.

Die Vernehmung von Julius Barmat .
WTB. Berlin , 12. Juni .

Die Vernehmung Julius Barmats durch den
Untersuchungsausschuß des Preußischen
Landtages fand gestern in der Wohnung
Henry Barmats statt . Außer dem Vorsitzenden
des Ausschuffes , Prof . Leidig , und einigen Aus -
schnßinitgliedern ivaren n . a . anwesend : der Un-
tersuchungsrichter , Landgerichtsrat Nothmann ,
der Erste Staatsauwalt bei der Obcrstaats -
anwaltschast des Kammergerichts Rasch , der Ver -
leidiger Barmats , Rechtsanwalt Dr . Klee , der
frühere Präsident der Seehandlung v . Dombois
und der jetzige Präsident Schröder . Julius
Barmat gab über seinen Werdegang und seine
Tätigkeit iu der Kriegs - und Nachkriegszeit die
im wesentlichen schon aus den früheren Ver -
öffentlichungen bekannten Erklärungen . Den
Reichspräsidenten Ebert lernte er nach seiner
Aussage im Jahre 1019 in Berlin kennen , wo
er ihm einen Brief Hnysmans überreichte . Er
unterhielt sich mit mir nur über Parteiangc -
legenheiten .

Die Frage des Vorsitzenden , ob Barmat näher
mit Krüger , Eberts Privatsekretär , bekannt
und befreundet gewesen sei, bestätigt Barmat .
Er erklärt , daß seine ersten geschäftlichen Ver -
binduugen mit dem Reiche erst im September
131g begonnen haben . Bei den Reichsstellen sei
er von Heil mann und Wels eingeführt
worden . Depotscheine oder Bestätigungen der
Commerz - und Privatbank über erfolgte Liefe-
rnngen habe er nirgends in Holland beliehen
oder beleihen lassen. Das Geld sei ihm erst nach
sechs Monaten ausgezahlt worden . Die Geschäfte
seien in der Weise getätigt worden , daß er den
Lieferanten zehn Prozent als Sicherheit gegeben
habe . Er habe jedoch nie in Mark auf Ter -
min spekuliert . Er sei wohl teilweise hierbei zu
Nutzen gekommen , aber deu Hauptnutzen hätten
die holländischen oder amerikanischen Großliefe -
ranten gehabt . Die Lieferanten habe er darauf
hingewiesen , daß der Rest des Geldes von der
Reichsstelle kommen würde .

Ueber die bekannten Milchgeschäfte be-
fragt , sagt Barmat , die Gewichtsdifferenzen bei
den Lieferungen seien nicht auf feine Anord -
nungen zurückzuführen . Er habe eine Klage
gegen zwei Fabrikanten nicht durchführen kön -
nen , da die Reichsstelle die Dummheit gemacht
habe , den Fabriken die Lieferungen als richtig
zu bestätigen . In der Angelegenheit der Pren -
ßischen Staatsbank erklärt Barmat , er sei an
diese Stelle auf Empfehlungen von Bauer und
Gradnauer gekommen . Das erste Geschäft
datiere vom Mai 1923 und belief sich auf 'A Mil¬
lion Papiermark .

In ziemlich erregten Auseinandersetzungen ,
die zwischen dem Angeklagten und dem Ober -
finanzrat Rugge in der Frage der Blanko -
akzepte entstanden , verteidigt Barmat seine
Handlungen mit der Angabe , daß er das Opfer
des Antisemitismus und politischer Hetze gewor -
den sei Er könne aktenmäßig beweisen , daß er
seinen Verpflichtungen nachgekommen sei . In
den Schreiben der Staatsbank vom 18 . 9 . und
2G . 9 . 1924, das verlesen wird , sei ihm sein Kre -
dit bis zum 15. 3 . d . Js . verlängert worden . Die
P o st v e r w a l t n n g habe in dieser Angelegen -
heit die Rolle des großen Geldgebers ge -
spielt . Minister Dr . Höfle habe er durch
Lauge -Hegermann kennen gelernt . Was ge -
schehen ist , als am 15. 12. v . Js . die fälligen For -
derungen an Barmat nicht beglichen worden
seien , hierauf antwortet Präsident Schröder , er
habe uicht unter dem Eindruck gestanden , als ob
von der Amexima oder von Barmat in betrüge -
rischer. Weise der Kredit in Anspruch genommen
worden sei .

DerschiedeneMeldungen
Vor der Wiederaufnahme der deutsch-

italienischen Handelsvertragsverhandlungen .
TU. Rom , 12. Juni . Ministerialdirektor

D e h n h a r t , der Nachfolger des erkrankten
Ministerialdirektors Stockhammern , als Vor -
sitzender der deutschen Handelsdelegation , ist in
Rom eingetroffen . Die Verhandlungen
werden sich voraussichtlich nur auf einzelne tech-
Nische Fragen erstrecken , da das neue Tarif -
gesetz noch nicht angenommen ist . Die VerHand -
lungen werden durch die nur bedingte Annahme
des spanischen Handelsvertrages ungünstig be -
einflnßt , da die landwirtschaftlichen Kreise Jta -
liens befürchten , daß bei der Ratifikation
wesentliche Punkte abgeändert werden könnten
und die industriellen Kreise wenig geneigt sind ,
Zugeständnisse zugunsten der Landwirtschaft zu
machen, die zum Abschluß des Vertrage ? not -
wendig sind .

Die Lage in Shanghai nach wie vor ernst.
WTB. London , 12. Juni . „Daily Mail " be -

richtet aus Shanghai , die Lage sei dort Zweifel-
loö ern st . In einer Versammlung von
29 000 Chinesen wurde der Beschluß gefaßt , den
Streik fortzusetzen . Es wurde ferner
der Boykott britischer und japanischer Waren
beschlossen . Dem chinesischen Kommissar für
auswärtige Angelegenheiten sei 24 Stunden Zeit
gegeben worden , innerhalb deren er den For -
deruugen der Streikenden nachgeben müsse.
Ein das g e s a m t e L a n d umfassender
Streik drohe , wenn keine befriedigende Re -

gelnng erzielt werde . Aus dem ganzen Lande
träfen iu Shanghai Geldsendungen zur Unter -

stützung der Streikenden ein . Zwei Japaner
wurden in einer Versammlung wegen Spionage
verhaftet .

Neue Protestnote der chinesischen Regierung .
WTB. Peking , 12. Juni . Das chinesische Ans -

wärtige Amt hat den Mächten eine dritte
Note übermittelt , in der ihre Gesandten er -
sucht werden , die Konsuln anzuweisen , den
Belagerungszustand aufzn heben ,
die gelandeten M a r i n e t r u p p e u wieder
einzuschiffen und die freiwillige Polizei zu
entwaffnen .

Die Hitzwellc in England .
E . London . 12. Juni . Die Temperatur steigt

von Tag zu Tag . Gestern sind 113 Personen
durch Hitzschlag in den Straßen umgefallen und
mußten ins Krankenhaus gebracht werden .
Todesfälle werden dagegen keine gemeldet .

Das Grohfeuer in Wiener-Neustadt.
Wien , 12. Juni . Nach weiteren Blättermel -

düngen aus Wiener - Neustadt fielen dem
Brande in Weikersdorf an der Schneebergbahn
70 Gebäude , also fast das ganze Torf , zum
Opfer , da die Löscharbeit infolge des Sturmes
und Wassermangels sich äußerst schwierig gestal-
tete . Etwa 300 Personen , meist Kleinbauern ,
sind obdachlos und verloren ihren ganzen be-
weglichen Besitz . Von der Landesregierung von
Niederösterreich und von der Gemeinde Wie -
ner -Neustadt wurde eine Hilfsaktion eingeleitet .

Lustmord.
WTB. Steinach , 12. Juni . In stark verwestem

Zustand , mit Vnchcnlanb zugedeckt , wurde ge-
siern abend in Bocksberg an der Straße von
Blechhammer nach Judenbach , die Leiche der seit
Pfingsten vermißten 19jährigen Porzellanarbei -
terin Alina Söllner aus Steinach gefunden
in einer Lage , die einen Lustmord wahr -
scheinlich macht. Auf die Ermittlung - des Tä -
ters sind 750 Mk . ausgesetzt worden .

plsnos Harmoniums epste Weltmapken . zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

KARL LANG Kaiserstraße 167, I .
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus

bas barocke Augusteuschloß, dessen Treppenraum
eine Triumphsymphonie rheinischen Barocks
sondergleichen, dessen delikaten Junenräume ciue
>deale Umrahmung der rheinischen Kammer -
uzusikfcste, dessen umrauschter , durchplätscherter
schloß - uud Rosengarten ein Zierstück der Gar -
lenknnst ist . Dies alles zu lobpreisen , heißt
eigentlich Wasser in den Rhein tragen , aber es
ubermannt einem stets von neuem .

Die rauchende , kreischende, hatzende Stadt um-
braust uns . Soweit überhaupt möglich, kommt
die ungeheuerlich gepferchte Masse der Fahrgaste

Bewegung . Ein praller Frühfommcrnachmit -
tag. _ Bon früher her noch gauz unbekannte
Kroße Teiche, überbrückte künstliche Kanäle auf
°er linken Bahnseite , großartig angelegte Spa -
»>er- uud Spielgelände zeigen , daß die weit aus -
Kreisenden Absichten des genialen bisherigen
« tadtbaurats , Professor Schumacher lHambnrg ) ,
Ichon sehr erkennbare Wirklichkeit werden . Das
" tte Köln besitzt eine durch nichts zu hemmende
Aachstumsfreudigkeit . — Da steilt sich zur
fechten am Hohenzollernring der Klotz des
Kölner Hochhauses empor,' soll mau sagen , ur -

Weltlich oder der Baukunst der Zeit voraneilend ?
Tie Nüchternheit , frei von hohler Pathctik eines
Wvrisiereuden Zeitalters , nimmt sogleich für sich
ein . In langsamer Fahrt mit der Sicht nach
^ ankt Ursula , einer der sehenswertesten Kölner
Kirchen, rollt der Zug in die überfüllte Halle .
>sir find da . Köln , das mehr als tausendjährige ,
festlich in den Stadt - uud Reichsfarbe » beflaggt ,
uimmt uns zum Willkomm auf . Wir treten ans

dumpfen Tosen des Bahnhofs in daS
^ onnengeflirr eines vibrierenden Großstadt -
Platzes. Der Dom , vor allem sein herrlicher
'vochchor , überwältigt von neuem . Aller Groll
Uber steife, akademische Vollendung im nenn -

Zehnten, Jahrhundert und die noch schlimmere
^ usammenpserchnng von Bahnhof , Ruß , Rauch
und Kirchenfeierlichkeit verstummt unter der
erhebenden Gewißheit : wieder einmal da zu sein
un Schatten von Kölns Kirchen , am Ufer feines
blitzenden Stroms . Und der Blick folgt der
tatsächlich endlosen Reihe eleganter Kraftwagen
und bescheidener Pilger zum Dentzer Ufer , wo
sich am folgenden Tag auch uns Kultur uud Ge¬

schehen der Stadt und dieses Landes im Leib der
Kunst und in der unermüdlichen Leistung ihrer
Bewohner von neuem offenbaren sollen .

'

SaöifthesÄmöestheater
„Die Zauberflötc « von Mozart .

Einige Partien waren neu besetzt , so die der
Königin der Nacht mit Hilde Baß - Kchl -
mann , die des Sprechers mit Christian Lan -
der und die der beiden ersten Damen mit Trnde

>H e n ck e l und Lotte Wenzel . Die gesangliche
Leistung unserer neuen Koloratursängerin war
im ganzen nicht übel ? die zarte , angenehme
Stimme , inc allmählich aber vorsichtig einer
üppigeren Kraftentfaltung zugeführt werden
muß . trug besser , als man erwartete und brachte
Einzelheiten hübich geformt und einschmeichelnd.
Freilich gluckte noch nicht alles , woran der Um -
stand , daß Frau Baß -Kehlmann die sternflam
inende Königin zum erstenmal verkörperte an
gutem Teile mit schuld war . Trotzdem muß die
Künstlerin an der Vervollkommnung ihrer Tech¬
nik noch emsig feilen . Den Ton des Sprechers
fand Christian Lander geschickt, die gesangliche
und darstelleriiche Gestaltung war ausdrucks¬
voll und würdig . Die Terzette der drei Da¬
men waren jüngeren Stimmen anvertraut wor¬
den . Allerdings mnßte in letzter Stunde die ,'ö
zuverlässige Marie Mosel - Tomschik sü?
Viktoria Hofsmann -Breiver einspringen Aber
daß die beiden Oberstimmen ldurch

'
Trukie

H e u ck e l und Lotte Wenzel ansprechend auf¬
geführt ) in hellerer , leichterer Tongebung als
sonst erklangen , berührte angenehm . Zu Mo¬
zarts Zeit , und auch noch später , wurden die
Partien der drei Damen und der drei Genien
von den gleichen Sängerinnen gesungen Mo¬
zart hatte sich also für diese Gestalten junae Ver¬
treterinnen gedacht . Rudolf Weyrauch der
nunmehr wieder den Papageno gibt , entwickelt
zwar eine große Lebhaftigkeit im Spiel , aber sie
hat keinen naiven Scharm ? man sieht einen ge¬
wandten . beweglichen Schauspieler an Stelle
einer gleichmäßig durchstrahlten , organisch ae-
rundeten Gestalt . Bei der Tonproduktion geht
er mit Recht äußerst bedachtsam zu Werk , sollte

aber bei gewissen Ansätzen nnd im Dialog das
Umschlagen der Stimme vermeiden . Mit Freude
begrüßte man den glänzend charakterisierten
Monostatos Hans Bussards , der den er-
krankten Albert Peters vertrat , Die übrigen
Darbietungen sind an dieser Stelle schon gewür -
digt worden .

Die Ausführung ließ künstlerische Geschlossen -
heit vermissen . Es gab allerhand Unsauberkei -
ten , die der musikalische Leiter , Kapellmeister
W . Fr . R e u ß , nicht verhindern konnte , obwohl
er sich mit Ernst und Umsicht mühte . Klanglich
geriet manches zu dick und schwer , es fehlte an
Mozartischem Glanz . Die Vorstellung war
recht gut besucht . A . R .

Kleinesfeuillewn
Der wandernde Berg . In unmittelbarer

Nähe der Stadt Mecker in dem nordwestlichen
Colorado gibt es einen Berg , der sich mit ei-
»er Geschwindigkeit von etwa einem halben
Meter in der Stuude von seinem Platze fort -
bewegt . Der Berg ist etwa 700 Meter hoch und
hat früher schon gelegentlich kleinere Wände -
rungeu unternommen . Niemals aber ivaren
seine Bewegungen so beängstigend wie gegen-
wärtig . Die . Bevölkerung der Stadt Mecker
machte kürzlich eines schönen Morgens die Ent -
deckuug , daß der Berg ihnen davonlief . DaS
war um so unangenehmer , als sich das Massiv
in der Richtung aus die Landstraße bewegte , die
die einzige Verbindung der Stadt mit der
Außenwelt darstellt . Der Berg hatte es an die -
sem Tage besonders eilig . Als Abends die
Sonne sank, ivar er bereits so weit vorgedrun -
gen , daß er ans der Straße auf einer Strecke
von etwa 10 Nietern ciue kuppelartige Er -
höhuug gebildet hatte . Automobile uud Wa -
gen mußten vor dieser plötzlich entstandenen
Erhöhung halt inachen. Die Berkehrsanto -
busse fuhren auf jeder Seite bis gerade au diese
Stelle nnd die Fahrgäste kletterten dann über
die Kuppe hinweg . Am nächsten Tage setzte der
Berg seine Wauderung fort . Die - trecke , die
er durchmessen hatte , betrug nun etwa 100 Mc -

ter . Die Straße war für Fahrzeuge vollkom -
men unpassierbar gewordeu und deu Einwoh -
nern von Mecker blieb nichts anderes übrig ,
als zn Fuß die Verbindung mit der Außenwelt
aufrecht zu erhalten . Inzwischen ist die Wan -
dernng zum Abschluß gelangt . Die Gelehrten
sind sich noc? nicht einig über die Gründe dieser
seltsamen Naturerscheinung . Die meisten Gco-
lvgcn nehmen an , daß der Gipfel des Berges
schwerer ist als die untere « Schichten, und daß
diese Schichten, sobald sie durch Gruudivasser
gelockert sind, den Gipfel nicht mehr zn tragen
vermögen und ins Rutschen kommen . Die Wan -
dernngen des Berges werden also wohl erst ihr
Ende finden , wenn die unteren Schichten ir -
gendwie eine festere Stütze als bisher gefnnden
haben .

Die Erfahrung im Fallschirm. Ein Flieger -
offizier , der kürzlich zum erste» Male mit dem
Fallschirm vom Flugzeug abgesprungen ist, hat
seine Empfindungen sehr anschaulich wie folgt
geschildert : Der einzig unangenehme Teil der
Luftreise sind die ersten 50 Meter . Solange
dauert es , biö der Fallschirm sich össnet uud iu
Wirksamkeit tritt . Man bildet sich aber ein , daß
mau schon ziemlich die ganze Strecke bis zur
Erde durchmessen habe und fürchtet natürlich ,
daß der Fallschirm sich nicht öffnen werde . Dann
fühlt mau aus einmal einen heftigen Ruck an
dem Gürtel , de » man um die Hüfte trägt uud
man empfindet dann mit einem Gefühl nnend -
licher Dankbarkeit , daß man die Opfer der Luft -
schiffahrt nicht nm ein weiteres bereichern wird .
Von da ab hat man nnr angenehme Eiupfin -
duugeu . Der Fallschirm , den man über sich
sieht, gibt einem ein Gefühl absoluter Sicherheit .
Daun ein letzter Sprung und man ist auf dem
Boden .

Aus dem Dünkel eigenen Meinens nie entkeimt
die frische Saat, '

Im Nachdenken nur ciitschwingt sich Menschcn-
gcist zur Schöpfertat .

Jos . Viktor v . Scheffel .
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Zefiru . Trikolin
feinste Qualitäten

zur Selbstanfertigung von Hemden —
Pyjamas — Blasen — Kleidern —

Ztfir Mk. 1.25,1 .50,1.95,2 .25 usw. p . mtr .
(Rud. Fjugo Q) j'etrich

Ecke Kaiser- und Henenstraße

Samstag , den 13. Juni 1925, abends 8 Uhr
im großen Festhallesaal

Naturtheater Durlach
Am Sonntag , den 14. Juni 1925 ,nachmittags 5 Uhr , Wiederholung

„Die GriHe"
"Volksstück in 5 Akten von Oh . Bireh -Pfeiffer-

Regie : Georg Sertel< om Landestheater Rudolstadt .Aufgeführt von eraten Schauspielkräften .
Eintrittspreise von 6 0 Pfennig bis zu 2.—
Aufgang z . Theater b . d . Wirtschaft »Gute Quellen¬

des Gesangvereins

„ Badifche Harmonie New -York "
in Verbindung mit der Karlsruher Sängervereinigung und dem Karlsruher
Sängerkartell Mitwirkende : Kammersängerin Marie von Ernst (Sopran ) ,Reisechor und Soloquartett des Gesangvereins , ,Badische Harmonie New -York "
( Leitung : Gustave T Heil ), Chor der Karlsruher Sängervereinigung (Leitung :Seminarmusiklehrer Robert Pracht ), Sängerbund Vorwärts (Leitung : Haupt¬lehrer Josef Fuchs ), Orchester des Bad Landestheaters (Leitung : Staats -
kapellmeister Alfred Lorentz ) u. Bläservereinigung d , Landestheaterorchesters .

VORTRAGSFOLGE:
1 . Ouvertüre zu „Oberon "

. , C. M . v . WeberLandestheaterorchester
2 . „ Wie könnt ' ich Dein vergessen " TürckKarlsruher Sängervereinigung
3. Gesangsvorträge des Reisechors der „ Bad Harmonie New -York "
4 „Der Hirt auf dem Felsen " mit obligater Klarinette . . F . SchubertKammersängerinMarie von Emst , KammervirtuoseA . Spranger.5 . Serenade für Blasinstrumente , op 7 Richard StraußBläservereinigungdes .Landestheaterorchesters
6 Soloquartett der „ Bad . Harmonie New -York "
7. Gesangsvorträge des Reisechors der „ Bad . Harmonie New -York "
8 . Glöckchen - Arie aus „ Lakm6 "

L . DeliebesKammersängerinMarie von rast
9- „ Föhn

Sängerbund Vorwärts
10. Soloquartett der „Bad . Harmonie New -York "
11 . Overture <:u „ Rienzi " .

Landesthea terorchester
Eintrittspreis : 1 .30 Mk einschl . Steuer und Einlaßgebühr .Vorverkauf : Musikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstr .159
(Eingang Ritterstr . ), Fritz Müller , Kaiserstr . , Ecke Waldstr .u. Zigarrengeschäft Robert Pfeiffer , Kaiserstr . 74 (Marktplatz ).

Der Reinerlös des Konzerts ist auf Wunsch des Gesangvereins „BadischeHarmonie New -York" für Bedürftige hiesiger Stadt bestimmt .Besondere Einladungen ergehen nicht .
Sonntag , den 14 . Juni 1925, abends 8 Uhr , im großen Festhallesaal

Bad . Schwarzwald•renSkvonJhremkhn
Gasthaus und Pension „zum Hirschen "

Besitzer : Alois Heitlinger

Unter - Mettingen
450 m ü. d . M.

im reizenden Steina 'al , günstiger Stand¬
ort für Ausflüge nach dem Wutachtal ,
Schlüchttal , Schluchsee , St . Blasien und
dem Rheinfall . 5 Minuten vom Wald .

Eigene Landwirtschaft .
Pensionspreis von Mk. 4 .— an.

Vertreten bei der Internationalen
Polizei - technischen Ausstellung

Karlsruhe 1925

P . Nehmert

Richard Wagner

Zur heißen Jahreszeit
erquiökt

Zur Fahnenweihe der Vereine

treffen sich die Kameraden am Sonn tagtden 14 . Juni , nachm . 1/23 Uhr , im ColosseuiB '
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Der Verwaltungsrat .

hergestellt in alter Güte und Bekömmlichkeit
von der Abfchieds~BanketfBrauereikr Hoepiner , Karlsruhe

zu Ehren des
Gesangvereins „ Badische Harmonie New -York "

Mitwirkende : Opernsängerin Nelly Schlager . Vortragskünstler WillyEder . Hofschauspieler a .D . August Heinrich -Beltheim (Bellemer Heiner ) hiesigeGesangvereine , Mandolinen - und Wanderfreunde Karlsruhe (Leitung HzosRosenthal ) , Orchester des Musikvereins Harmonie (Leitung : H. Rudolph )
Eintritt frei

Die gesamte Bevölkerung ist hierzu freundlichst eingeladen

Einem titl . Publikum von Karlsruhe undUmgebung sowie där verehrt Nachbarschaftmaene . icH die Mitteilung , daß ifch das
altbekannte

Gasthaus zum

Lichtspiele
Wa Idilraise .

Bis einschl . Donnerstag

Ecke Adler - und ZähringerstraQe
übernommen habe . Es wird mein eifrigstesBestreben sein , meine Gäste aufs beste

zu bedienen .Zum Ausschank kommt prima Hopfn er¬Pilsner und Bockbier . Deutsch - Por/er ,Flaschenbier , garantiert reine Ortenauer
und. Pfälzer Weine.

Mittagessen im und außer Abonnement .Eigene Schlachtung . — Neu renovierte
Lokalitäten .

Sarastae abend Konzert d . beliebten
Jazzbandkapelle „Perkeo " .

Sebastian Bauer
(früher Offenburg , Brauerei Hund und

Augustenburg ).
Pf

* Heute Schlachttag "
WG

Her Maler
und sein Modell !

RotH ' «

Hoferhokoo
Ein Film aus dem Pariser Künstlerleben .

Erstklassige Darstellung ! Vornehme Bilder ! Herrenalb - Hotel Sonne
Bes . : Geschw . Hechinger -Bienz .

Befantif für Köche tini Keller-
Moninger Bier . — Münchener Löwenbräu .

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr . 6.

beliebt wegen seinesWohl-
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswiirdigkeit .

Jenseits des Sees zog sich das Gebirgsrundvom Piz Languard bis weit westlich zum Julierhin . Rechts schloß der sanfte Piz Margua das
liebliche Tal von Silvaplaua und Campf ^r ab .Der Rosatsch stieg steil in die Höhe , in starrerEinsamkeit träumte der Snrleygletscher . Tiefdarunter begann der Kranz der Wälder , der
schmeichlerisch bis zum See sich hinabzvg .Spatt atmete tief ans . Er wandte den Kopfund sah die Frau au , die stumm ueben ihmstand . Seine grauen Augen waren groß auf -
geschlagen .

„Ja , es ist schön," sagte die Dame . „Es istschön im Frühjahr , im Herbst , im Sommer , imWinter ! Immer !"
Er schwieg erst , dann steckte er die Hände indie Taschen seiner Joppe und sagte ganz lang -

sam und feierlich :
„ Ja , so 'ne Luft Hab' ich noch nicht gesehen ,nicht geatmet , wollte ich sagen ."
Fran Doktor Hassel mutzte lachen .
„ Waren Sie noch nie im Engadin , Herr Ritt -

meister ?"

Er sah sie ganz erstaunt an .
„Ich . Aber nein , meine gnädige Frau . Nie -

mals . Dienst , Dienst , Dienst , im Sommer die
Rennen , mau kommt ja nicht fort ."Es wurde jetzt das Frühstück für ihn herein -
gebracht , und er nahm an diesem kleinen Tische
Platz , der für ihn besonders am Fitster gedecktwar . Man sah von hier ans über die Terrasse
und den Garten hinweg bis hinunter zu der
Straße , die oberhalb des Dorfes nach Eampfer
führte und mau sah fast iu die Fenster des
Hotels Colombre hinein , das an dieser Straße
sich erhebt .

Auch dort hatte mau schon zu frühstücken be-
gonueu . Auf einem der kleinen , im Freien
gedeckten Tische summte eine Teemaschine . Ineinem bequemen Stuhl ruhte ein Man » , die
Hände matt anf den Knien gefaltet , über die
eine Decke sorgsam gelegt war . Eine schöne
schlanke Fran bediente ihn . Ihre Hände waren
sehr zart , hatten eine vornehme und sanfte Art
der Bewegung nnd schiene » eine besondere
Sprache zu sprechen . Um das schwarze , wellige
Haar , das hier und da schon weiße Fäden

zeigte , trug sie einen Schleier gebunden , und
ihr weißes Kleid legte sich feinfaltig , in höch-
ster Anmut um ihre Glieder . Ohne irgend -irir blicken , beschäftig ! .: sie sich ;» • : d .- mLeidenden

Frau Häffel war den Blicken des Rittmeisters
gefolgt .

„Ja , es ist traurig, " sagte sie nun , als hätte
Spatt irgendeine Bemerkung gemacht . Der
Mann ist blind . Die Herrschaften sind auch aus
Dresden . Aber Sie kennen sie wohl kaum .Arme Frau . Sie wird von Jahr zu Jahr blas -
ser . Sie kommen schon seit fünf Jahre » » achSt . Moritz nnd wohnen immer im Colombre ."

Sic sah , verdeckt durch die Gardine , mitleidigdort hinunter .
Spatt erwiderte nichts . Seine Augen waren

ganz zusammengedrückt , er hielt gedankenlosMesser und Gabel in den Händen nnd blickte
in den Brotteller .

Fran Hässel wollte weiter sprechen , sah dan »aber , daß seine Tasse noch leer war , und daßer noch nicht zu essen angefangen hatte .
„Darf ich Ihnen einschenken, " fragte sie freund -

ltch und sah ihn an . „Haben Sie nicht gut ge-
schlafen , Herr von Spatt ? Ich bitte sehr , es
zu sag^ n . Bitte sagen Sie es dem Fräulein ,wenn Sie Einwendungen zu machen haben . Ich
möchte gern , daß meine Gäste sich behaglich
fühlen ." ,Er wehrte erschrocken ab .

„Aber nein , meine gnädige Frau , durchaus
nicht , vollkommen behaglich , vollkommen, " ver -
sicherte er . „Ich möchte um keinen Preis der
Welt irgend welche Bemühungen verursachen .Man muß sich akklimatisieren , nicht wahr ? Ich
komme mir vor , als hätte ich andauernd einen
kleinen Rausch . Aus den dumpfen , engen Stra -
ßen eiuer großen Stadt plötzlich in diese lichte
Höhe versetzt . . . es wirft einen förmlich um ."

„ Ja , mit der St . Bioritzer Luft ist nicht . zn
spaßen, " lachte sie. „Sie ist fein und leicht und
nimmt die Schwere der dumpfen Täler von uns
hinweg . Kein Wunder , daß man im Anfang ein
wenig das Gleichgewicht verliert . Sic sind zn
schnell hier heraufgekomme », Herr von Spatt ,

es ist intmer besser , unterwegs , etwa in Chur
oder Thusis einen kleinen Aufenthalt zu machen .
Es gibt Leute , die nach vierzehn Tagen zusam -
menklappen , weil sie den Ansturm von Licht und
Luft in dieser Höhe nicht vertragen ."

Inzwischen hatte sich die Halle nach und » ach
gefüllt und Frau Hässel wurde hier und dort
in Anspruch genommen . Man wünschte froh -
launig guten Morgen . Scherzworte flogen hinund her , man tauchte die Erfahrungen der Berg -
Partien aus , die »tau hatte machen können . Aber
der Rittmeister hielt sich zurück .

Er hatte zu Egkherr eiu wenig geschwindelt ,als er vbn der reizenden Geselligkeit im Hanse
sprach , sie war wohl vorhanden , aber er
wünschte sie nicht . Er war erst drei Tage im
Ort , und im übrigen wollte er Ruhe haben .
Er war gar nicht danach aus , hier Unterhaltungmit gleichgültige » Menschen zu suche» . Er
hatte so ganz andere Gedanken . Er brauchte
niemanden , jetzt besonders nicht , ivo Egkherr
hier war . Sie kannte » einander schon von der
Schule her . Später waren sie auseinander
gekommen . Jetzt aber hatte es ganz den An¬
schein , als ob sie hier einander etwas sein wür -
den . Egkherrs Angelegenheit war satal . Wie
sehr würde er einen Frennd i » diese » Wirr¬
nissen nötig habe » . Spatt seufzte leise , blickte
da » » hinaus und ließ seine Augen in das tiefeBlan dieses nahen Himmels gehe » , aber dies
Leuchte » da drauße » , dieser zauberhafte Glanz ,der sich gleichsam immer wieder ans sich selbst
gebiert und Millionen Lichttropsen und Licht -
Kaskaden überall erweckt , fiel jetzt tot und leer
au ihm hernieder . Die Augen bliebe » niatt ,
schwer sanken die Lider herab . Er hörte auf zu
essen » nd leh » te sich in de » Stuhl zurück .

Unteu im Hotel Eolombre trug ein Kellner
de» Frühstückstisch ab . ^ Der Blinde wurde
mehr i» die Sonne gerückt nnd die Dame
» ahnt ein Buch hervor und begann vorzulesen .
Die Sonne traf voll ihre schmale Gestalt . Durch
de» gra » e » Schleier hi » d» rch schimmerte chr
Haar i » bräunlichen Reflexen .

(Fortsetzung folgt .)

Die Malojaschlange

( Nachdruck verboten .)

In der Villa Giau standen in der Glashalle
die Frühstückstische gedeckt. Aber es war noch
nientaiid erschiene » . Die Fenster hatte man
weit geöffnet nnd die balsamische Luft dieses
zanberischc » Alpentales erfüllte den Raum .

Ueberall war Souue , die wuudertätige Sonne
des Engadin . In allen Winkeln , in jeder Ecke .
Jedes Versteck schien von ihr erfüllt . Gold -
Sonnentriefend war alles ringsumher , ein
Lichtmeer , das seine Wellen verschwenderisch
verschenkt . Und Dust und Farben der Millionen
Blumen , die himmlisch diese weite » Wiesen -
flachen schmücken , jeden Straßenrand , jede »
wilde » Abhang einen phantastischen Traum er -
scheinen lassen , schwebten heran , um die erntüdete
Seele mit neuer Kraft zu erfüllen . —

Rittmeister von Spatt war der erste , der heute
zum Frühstück erschien . Frisch , mit dem bräun -
licheu zerfurchten Gesicht des alte » Rennreiters ,de » blinzelnden Auge » des Ma » » es , der be -
obachtet , ohne viel zn sprechen , trat er ein .

Aber auch sogleich erschien aus einer andere »
Tür die Dame des Hauses .

Spatt mar zum Fenster getreten . Tief unten ,fast l>u » dert Meter tiefer noch als das Torf
St . Moritz , lag der See . Wie ei » schö » es
Frauenauge , das allen Glanz eines von an -
betender Liebe erfüllten Lebens in sich aussaugt
und verklärt als Güte wiedergibt , so sog er in
sich ein die göttliche Schönheit dieser ewigen
Firne , die hi » sch »ielzc » dc Glut dieser ewige »
Gletscher , die heilenden Strahle » dieser ewigen
Sonne , um sie verklärt als Hochgefühl a » diesem
wunderbare » Lebe » , selig auszuströmen .

Spatt blickte und blickte u » d konnte sich nicht
satt sehe» .
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Aus dem Stadtkreise
Das Fahndungswefen der Geichs«

finanzverwaltung .
. Mit dem Sachsentag fiel ein Besuch der In -
ternationalen Polizcitcch nischen
Ausstellung durch die höheren Reichs »
sinanzbeamten zusammen . Die Referenten der
Landesfinanzämter über Zollfahndungswesen ,
Steueraußendienst und Zollstrafrecht waren in
Begleitung mehrerer Abteilungspräsidemen
und Ministerialbeamten , an ihrer Spitze der
Abteilungsdirigent im Retchsfinanzministerium
Geh . Rat Ho ßfeld zum Besuch der Ausstellung
erschienen , an welchem sich auch die Reichs -
finanzverwaltung mit anschaulichem Material
aus dem Gebiet der Schmuggel - und
Schieberbekämpfung , beteiligt hat . Die
Herren sprachen sich sehr anerkennend über das
Gesehene aus .

Am Nachmittag hielt der frühere badische
Staatsanwalt Reg .-Rat Dr . Frey 'aus Berlin
im kleinen Konzerthaussaal einen gut besuchten
Bortrag über das Fahndungswesen der Reichs -
finanzverwaltung . In etwa einstündiger , wohl -
geformter und durchdachter Rede behandelte er
die historische Entwicklung und heutige Bedeu -
tung des Fahndungswesens der Retchssinanz -
Verwaltung und nahm insbesondere zu der
Frage Stellung , ob ein solcher besonderer Kahn -
dungsdienst notwendig und berechtigt ist , oder
ob er nicht dA.rch die allgemeine Polizeioerwal -
tung ausgeübt werden könnte . Er ging davon
aus , daß für beide Arbeitsgebiete der Reichs -
finanzverwaltung , die Stenerverwaltung einer -
seits , die Zoll - und Berbrauchsabgabenverwal -
tung andererseits zur Verhütung , Aufdeckung
und Verfolgung von Zoll - und Stenerhinter -
»iehungen mit Rücksicht auf die zur Kontrolle
dieser Gesetze erforderlichen besonderen Spczial -
kenntnisse , insbesondere auch technischer Art , seit
altersher besondere Beamte , Steuer - und Zoll -
aufsichtsbeamte , bestellt und zwecks Durchfüh -
rung einer wirksamen Kontrolle mit weitgehen -
den polizeilichen Befugnissen ausgestattet waren .
War das schon notwendig zu Zeiten , als die
wirtschaftlichen , aber auch die zoll - und steuer -
rechtlichen Verhältnisse noch viel einfacher ge-
staltet waren , so trifft das heute in verstärktem
Maße zu , wo der Steuerdruck in weil größerem
Umfange zu Hinterziehungen Anreiz gibt und
die Fortentwicklung von Technik und Wirtschaft
ganz besondere Anforderungen an die Fach -
kenntnisse der mit der Kontrolle der Ttener -
Pflichtigen und der abgabepflichtigen Betriebe
stellt .

Der Redner erläuterte hierauf , wie der Zoll -
und Steueraufsichtsdienst durch Aufnahme
kriminalistisch geschulter Fahndungsbeamten
zum Zollsahitdungs - und Zteneraußendienst
entwickelt werde , erläuterte die Funktionen die -
ser beiden Fahndungsorganisationen , oeren Be -
amte Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaften mit
den hieraus sich ergebenden Befugnissen sind ,
und kennzeichnete in anschaulicher Weise unter
Hinweis auf die Einzelfälle die verschiedensten
Arten der Zoll - nnd Steuerhinterziehung und
die dagegen angewandten Methoden dieses
Fahndungsdienstes , insbesondere in der
Schmuggelabwehr . Diese Ausführungen , welche
durch das in der Ausstellung vorgeführte An -
schanuugsmaterial in jeder Hinsicht unterstützt
werden , beweisen in Verbindung mit den er -
mittelten Erfolgen in zunehmendem Maße nicht
nur die Berechtigung , sondern auch die Not -
wendigkeit dieser Fahndungsorganisationen im
Bereich der Reichsfinanzverwaltung . Konnte
doch der Redner auf Grund amtlichen Materials
witteilen , daß diese zahlenmäßig feststellbaren
Erfolge im Jahre 1924 beim Stcueraußendienst
>n 11712 Fälle » rund 23.7 Millionen M an
Mehrsteuern und Strafen erbrachten , während
der Zollfahndungsdienst in dem gleichen Zeit -
räum an hiuterzogenen Zöllen und Verbrauchs -
abgaben sowie Strafen insgesamt 36,2 Mil -
lionen M bei stets abnehmenden Verwaltuugs -
Unkosten einbrachte . Der Vortragende wieS
dann noch auf das einen Erfolg günstig beein -
' lussende Znsammenarbeiten mit den Organen
der übrigen Verwaltungen , insbesondere der
Polizeiverwaltuug hin . die nach den ausführlich
behandelten Bestimmungen der ReichSibgaben -
ordnnng zur Unterstützung der Finanzbehörden
Und somit auch der beiden Favndnngsvrgani -
kationen verpflichtet sind und schloß seine mit
kroßem Beifall aufgenommenen Ausführungen
wit einem Appell bei der Erinnerung an diese
Tagung über den Schönheiten nnd Vorzügen
des Badnerlandes nicht der hier erhaltenen An -
Regungen zu vergessen .

Der Reichssinanzverwaltung sind in der
städtischen Ansstellnngshalle drei Kojen zuge -
wiesen . In der ersten Koje wird ein Übersicht -
liches Bild über Uniformierung . Bewaffnung
und Ausrüstung der Grenzbeamten aus eiuzel -
Uen deutschen Ländern seit dem Jahre 1835
^Gründung des Deutschen Zollvereinss gegeben .
Die zweite Koje umfaßt das Tätigkeitsgebiet
der Schmuggelbekämpfung selbst , verschieden , je
Nachdem der Dienst zu Fuß , zu Pferd , auf
Schneeschuhen , mit Zollhunden oder zn Wasser
geleistet wird . Hier sind auch eigenartige , den
Dienst erschwerende Grenzverhältnisse darge -
'teilt . Die dritte Koje gibt eingehendes Mate -
*jal über die Erfolge der Zoll - und der
Steueraußendienstbeamten sowie des kriminali -
frisch aufgezogenen Zollfahndungsdien tes in der
Bekämpfung von Zoll - und Steuerzuwider -
Handlungen .

*

Rückblicke vom Tage . .
Samstag , 13. Juni .

Der 13. Juni ist dem Heiligen Anacletus
Keweiht , welcher der Sage nach 3 . Bischof von
-Kom von 7g—öl war . Er vollendete sein Leben

IemWangvemn BadHarmonie NewAorkzumGruß!
Von R . Ansmann .

Rag ' er auch nicht himmelhoch ,
Ob man Saft ihm raube ,
Deutsche Treu ' als Wurzel noch
Leb ' und deutscher Glaube .
Schwarz - rot -gold und Schwarz -weih - rot ,'s liegt nicht am Gewände ,
Deutsche Treue bis zum Tod
Gelt ' dem Vaterlande .

Sollt ' der Deutschen Armut Ruf
Uebers Weltmeer dringen ,
Sagt , was deutscher Fleiß erschuf .
Sei nicht umzubringen .
Frägt Euch wer , ob wir in Not ,
Sagt , wir sei 'n geduldig ,
Sagt , wir blieben unserm Gott
Und auch sonst nichts schuldig .

Kündet in der neuen Welt ,
Leiden wir auch Schmerzen ,
Daß ein Hoffnungsstrahl erhellt
Unfre deutschen Herzen .
Kehret übers weite Meer
Nun mit Gott hinüber ,
Deutscher Glaube sei die Hähr ',
Deutsche Treu ' hol ' über !

Empfang des Gesangvereins Badische Harmonie Neuyork .
Der am 13 . und 14 . Juni als Gast in unserer Stadt weilende Gesangverein Badische Harmonie

Neuyork trifft heute mittag 1 .48 Uhr mit Son derzug am hiesigen Hauptbahnhos ein . Die
Gäste werden vor dem südlichen Stadtgarten eingang durch die Harmoniekapelle , die Karlö -
rnher Sängervereinigung , die Arbeitcrgcsang vereine und Vertreter der Stadtverwaltung be-
grüßt . ES wäre erfreulich , wenn auch die Einwohnerschaft sich recht zahlreich zu diesem
Empfang einfinden und damit zeigen würde , daß sie den amerikanischen Sängern gerne

Gastfreundschaft gewährt .

Heimatlieb ' und Freud ' zum Sang
Hat Euch hergetrieben,
Deutscher Lieber trauten Klang
Muß ein Deutscher lieben .
Unser ganzes Badnerland
Grüßt ' auf Eueru Wegen ,
Jede treue Badnerhand
Streckt sich Euch entgegen .

Frohen Sinnes . Herzen weit ,
Sahen wir Euch kommen :
In der Landeshauptstadt seid
Herzlich aufgenommen.
Uns umschlingt ein treues Band ,Es sind unsre Lieder,
Tausendfach im deutschen Land
Hall ' das Echo wider .

Wenn es dann zu scheiden gilt
Nach den frohen Festen ,
Nehmt , was uns die Seele füllt
Nach dem fernen Westen .
Sagt den deutschen Brüdern all '

,
Daß wir nicht verdorre » ,
Saget , daß noch nie Vasall '
Ward ein Eichenknorren .

unter Domitian als Märtyrer . — Am 13 . Juni
1838 erblickte der Historienmaler Eduard von
Gebhardt zu St . Johannis in Esthland das
Licht der Welt . Seit 1875 war er Professor in
Düsseldorf . Seine Bilder , biblische Gegenstände
behandelnd , wU * „Christus am Kreuz "

, „Das
Abendmahl " u . a . zeichnen sich durch schale ,
realistische Charakteristik ans . — Am 13 . Juni
1849 verschied in Paris an der Cholera die be-
rühmte italienische Sängerin Angelika C a t a-
l a n i , die 1779 in Sinigaglia geboren war . Sie
debütierte 1798 in Venedig , war 1801—18W an
der Bühne von Lissabon , dann bis 1814 in Lon -
don , führte 1814—1815 die Direktion der Jta -
lienifchen Oper in Paris und machte wiederholt
Kunstreiscii durch Europa , die ihr große Reich -
Himer eintrugen . Ihr Gesang war charakteri -
stisch durch Grobheit des Vortrages , ihre außer -
ordentlichen Stimmittel wie ihre technische Aus -
bildung waren gleich erstaunlich . — Im Welt -
krieg schlug Mackensen am 13. Juui 1915 die
Russen am San . Ein Jahr später am 13 . JuniISIS trat in Rom das Kabinett Salnidra zurück .
Boselli bildete das neue Ministem :» . — 1924
am 13 . Juni wählte die französische National -
Versammlung den gegenwärtigen Präsidenten
Doumergue . Bon 860 abgegebenen Stim¬
men erhielt er 515, PainlevS 309, der Kommu¬
nist Camelinat 21 . — Am 13 . Juui 1925 jährt
sich zum vierhundertstenmale der Tag der V e r -
mählung Luthers mit Katharina von
Bora ( 1525) und damit der Begründung des
evangelischen Pfarrhauses . Die Lutherstadtwird diesen Tog festlich begehen .

Die Hitz- und Trockenperiode .
Unter dem Einfluß eines überaus kräftigenund stabilen Hochdruckgebietes , welches seit bald

14 Tagen über Mitteleuropa lagert , hat die
Hitze in den letzten Tagen überall auf dem
europäischen Festland « erheblich zugenommen .Die Witterung ist bei leichten bis mäßigen öst-uchen bis nördlichen Winden fortgesetzt sehr
beständig und heiter und die intensive Sonnen -
einstrahlung von den frühesten Morgenstunden
bis znm späten Abend läßt die trockenen Luft -
Massen immer mehr erwärmen . So erreichten
die Maximaltemperaturen am Donnerstag viel -
fach bereits 29 bis 30 Grad nnd am Freitag
überschritt das Thermometer sogar diesen
Stand um 1 bis 2 Grad . In der Rheinniede -
rung wurden bis zu 32 Grab im Schatteil ge-
messen , somit erstmals in diesem Sommer
„meteorologische Tropentage " verzeichnet . Am
stärksten ist biöher die Wärme in den geschützt
gelegenen Niederungen . In Karlsruhe ivurdeu
am Freitag 32, in Baden - Baden 31 , in Mann -
heim 32 % Grad erreicht , auch im Odenwald"tieft die Temperatur bis 30 Grad au und selbst
in höheren Teilen des Schwarzwalds überstieg
daö Thermometer 25 Grad , so auf der Baar
und in den Hochtälern , während im Feldberg -
gebiet 20 Grad gemessen wurden . Da die Lust -
euchtigkeit noch immer gering ist, so erscheint

die Hitze trotz der Intensität einigermaßen er -
träglich , zumal in den Abend - und Nachtstunden
ein verhältnismäßig trockener kühler Nordwind
empfindbar ist . Die Hitze ist derzeit am größten
im Rheintal . besonders anch in Frankreich , wo
Maximaltemperaturen bis zn 34 Grad ge¬
messen werden , auch in Italien herrscht eine
große Glut . Selbst in England werden uuge -
wöhulich hohe Temperaturen verzeichnet . Nord -
nnd Ostdeutschland meldet gleichfalls eine anßer -
ordentliche Hitze und NachmittagZ -Schattentem -
peratureu bis zu 33 Grad . Durch die Trocken -
heit besteht eine erhöhte Gefahr für Waldbrände ,
die in den letzten Tagen wiederholt in verschic -
denen Gegenden ausgebrochen sind . Die Knl -
turen benötigen allmählich dringend Feuchtig -
keit und gewisse Obstsorten , wie Erdbeeren ,
leiden sehr unter der drückenden Hitze und
Sonnenglut und verdorren zum Teil . Auch für
die meisten landwirtschaftlichen Gewächse tnt
schnelle , durchgreifende Feuchtigkeit dringend
not . Inzwischen bereitet sich ein Umschwung
der Witterung vor . Der Lnftdrnck sinkt erheb -

lich . Auf der Rückseite eines Tiefdruckgebietes
im hohen Norden sind kältere Luftmassen im
Bordringen , die zunächst in Skandinavien einen
erheblichen Temperaturrückgang brachten . Einst
weilen hat es allerdings den Anschein , als ob
auf dem Festland und hier vor allem in den
südlichen und westlichen Landstrichen die
Trockenheit und Hitze noch andauern wird ,
wenngleich in Luftschichten von 3—4000 Meter
auch über unsere Gebietsteile eine westliche
Luftströmung eingesetzt hat , die hoffentlich bald
die Oberhand gewinnen und die ersehnte Abküh -
lung und Feuchtigkeit bringen wird . C».

Die Volks-, Berufs - und Betnebszählnng
beginnt.

Ab heute , Samstag , werden in Karlsruhe von
ehrenamtlichen Zählern die Erhebnngsbogen
ausgetragen , nämlich die Haushaltungslisten ,
der grüne Land - und Forstwirtschastsbogen und
der rote Gewerbebogen . Die Haushaltungsliste
ist von jedem Haushaltungsvorstand auszufül -
len . Er muß u . a . auf Seite 4 der Haushal -
tungsliste Fragen für Bodcnbewirtschaftung nnd
für Gewerbetreibende beantworten und gegebe -
ncnfalls einen Landwirtschafts- und bewerbe-
bogen ausfüllen , sofern er Land bewirtschaftet
oder als Eigentümer okier Leiter einem Ge -
werbebetrieb vorsteht . Für Betriebe , die in
einem andern Zählbezirk oder auswärts sich be -
finden , wird der Gewerbebogen in diesem Zähl -
bez-irk bezw . in der betreffenden Stadt auSge -
füllt , also nicht in dem Zählbezirk , in dem der
Inhaber bezw . Leiter wohnt . Die Zählpapiere
enthalten in den auf ihnen abgedruckten Erlän -
terungen und in den Beispielen alles Wis -
s entwerte ; weitere Auskunft erteilt der
Zähler . Die Damen und Herren , die sich für
die Durchführung der Zählung zur Verfügung
gestellt habeu , haben damit eine umfangreiche
Arbeit auf sich genommen . Die Arbeit wird
ihnen erleichtert , wenn man die Zählpapiere
gewissenhaft nnd vollständig und vor allem recht-
zeitig ausfüllt und es den Zähler nicht entgel -
ten läßt , wenn man vielleicht über die vielen
Fragen unwillig geworden ist . Eine Reihe von
Zählern , die schon bei vielen Volkszählungen
mitgearbeitet haben nnd wissen , daß man hie
und da nicht gerne gesehen wird oder vor der
Glastüre abgefertigt wird , lassen um „gute Be -
Handlung " bitten . Wir schließen uns dieserBitte an . Im übrigen vergleiche die Bekannt-
machung des Oberbürgermeisters in der heuti -
gen Nummer .

Zu der Volkszählung am 16 . Juni.
Der amtliche preußische Pressedienst bemerkt

zu der für den 16. Jnni im Deutschen Reiche
beabsichtigten Volkszählung , daß die von der
Bevölkerung gemachten Angaben weder als
Unterlagen für die Besteuerung noch zur Be -
richtigung der polizeilichen Melderegister be-
nutzt iverden , da es durch ReichSgesetz de » mit
der Vornahme , Bearbeitung und Erhebung be -
anstragten Personen verboten ist , der Polizei
nnd der Steuerbehörde Einsicht in die Frage -
bogen und Haushaltungslisten der Zählung zu
gewähren .

*
De « 80. Geburtstag feiert heute der Seuior -

chef der Brauerei Heinrich Fels in erstauu -
licher Frische des Geistes und Körpers im Kreise
seiner Familieu - und Geschäftsangehörigen . Der
Jubilar , ein bekannter und angesehener Karls -
rnher Geschäftsmann , entstammt einer alten
Brauerfamilie . Von frühester Jugend an war
er im väterlichen Geschäft , der alten Brauerei
Fels , in der B l u m e n st r a ß e tätig , das er
nach dem frühen Tode seines Baters als ältester
Sohn zunächst führte . Im Jahre 1871 erwarb
er die damalige Branerei Geigerin der K r o -
n e n st r a ß e , während das väterliche Geschäft
in der Blumeustraße auf seinen Brnder Wil -
Helm Fels überging . Ans kleinen Anfängen
hat der Jubilar unter der tatkräftigen Mit -
wirknng seiner Ehefrau sein Geschäft empor -
gebracht und mancher Altkarlsruher wird sich
noch der Zeit erinnern , wo man den vorzüglichen

Stoff nach Münchner Hofbränart im überfüllten
Brauereihof des Kronenfels um die Bier «
panzer stehend , getrunken hat . Die Ausdehnung
des Geschäfts machte in den 80er Jahren die Ver »
legung des Betriebes nach der derzeitigen Brau «
stätte in der K r i e g st r a ß e notwendig , wo sich
das Geschäft in stetem Aufschwung zu der Blüte
entwickelte , der es sich in den letzten Vorkriegs -
jähren erfreuen durste . Schwere Rückschläge
brachte die Kriegs - und Inflationszeit dem
Branereigewerbe . Doch ist es der Tatkraft und
der Energie des Jubilars unter Mithilfe feister
3 Söhne und seiner treuen Angestellten und
Arbeiter gelungen , über die schwere Zeit hinweg -
zukommen und die Selbständigkeit seiner
Branerei zu erhalten . Inzwischen hat der Um -
fang der Brauerei Heinrich Fels den der besten
Vorkriegsjahre nicht nur wieder erreicht , son -
dern sogar überholt , und das von ihr neu
herausgebrachte „Pilsener hell " wird von Ken -
nern zu den besten Bieren gerechnet . So kann
der Jubilar mit berechtigtem Stolz und hoher
Befriedigung auf sein Lebenswerk Hinblicken .
Möge er sich noch recht lange eines gesegneten
Lebensabends erfreuen .

Kl>. Geburtstag . Am Samstag beging der 2.
Kommandant der Bahnhofsfeuerwehr , Gottfried
Klei « , seinen 60 . Geburtstag . Am Vorabend
wurde dem Jubilar ein Ständchen durch ein
Hornquartett dargebracht . Eine Deputation der
Bahnhofsfeuerwehr übermittelte Herrn Klein
ein Ehrengeschenk . Auch die Arbeitskollegen
bedachten den Jubilar ebenfalls mit einer Er «
innernngsgabe . —it .—

Chronik der Vereine .
Karlsruher Liederkranz . Unter lebhafter Beteiligung ,

namentlich der ausübenden Mitglieder, fand am Mon-
tag die alljährliche ordentliche Mitglieder « er «
I a m m l u n g im Bereinslokal statt . Nach warmer
Begrüßungsansprache durch den Bereinsvräsidenten
Fischer wurde mit der Erledigung des geschäftlichen
Teiles begonnen . Der vom 1. Schriftführer Bod »
feld erstattete , genau ausgearbeitete Bericht über die
Tätigkeit im vergangenen Jahre bot ein erschöpfendes
Bild und wies 42 Veranstaltungen auf. Es folgte die
Berbescheidung der Rechnung für 1923 und Entlastung
des Rechners . Hierauf erstattete der 1 Kassier . A . L .
Beck , den Rechenschastsbericht für da« verflossene
Jahr . Sodann wurde zur Neuwahl des Vorstände »
geschritten , nachdem Präsident Fischer zuvor samt -
lichen bisherigen Mitgliedern des Borstandes sowie dem
Kapellmeister , Herrn C a s s i tit i r , und den Mitglie¬
dern des Hausorchesters ausrichtigsten Dank für ihren
unermüdlichen Fleiß »um Ausdruck gebracht hatte . Bei
der Neuwahl ging Seminardirektor Proleffor Gustav
B o l l m e r als erster Präsident aus der Urne hervor .
Der Ehrenpräsident Wilser begrüßte den Neuernann-
ten mit herzlichen Worten und gab der Hoffnung Aus -
druck , dah der Liederkranz unter der neuen Leitung fei-
nen guten Ruf wahren und seinem idealen Ziele näher
geführt werde . Stürmischer, lange anhaltender Beifall
folgte der mit köstlichem Humor gewürzten Rede . Im
Anschluß hieran stattete Seminardirektor Vollmer
feinen Dank ab für die warme Begrüßunasansprache
und den herzlichen Empfang, der ihm zuteil geworden
ist . In kurzen Zügen entwickelte er ein Bild feines
künftigen Arbeitsfeldes . Nur ganz« Arbeit zu leisten
wird sein eifrigstes Bestreben fein Aus leinen Aus -
führungen, die ebenfalls begeisterte Aufnahme fanden,
klang ein zielbewubtes Streben heraus. Als Mensch
und als Gesellschafter zeigte er schon beim Amtsantritt
ganz hervorragende Eigenschaften und so ist eS nicht zu
verwundern, wenn er sich gleich die Kunetguna und
Achtung der Sanger und Mitglieder, unter welchen er
manch alten Bekannten entdeckte, errungen hat . Neu
in de » Vorstand wurden ferner gewählt, an Stelle deS
von hier weggezogenen Notenverwalters Herrn S e e l«
mann . Rcvifionsobcrinfpektor L a ck n e r fowie für
die aus dem Vorstand ausgeschiedenen Herren Fr.
Haumesser und Emil Svohu die Herren
H . Schlick «als Lokalverwalter», Rudols Barth und
ftrib Washausen . Namens der Passiven ging Herr
Stadtbaudirektor Schmidtmann aus der Wahl-
urue hervor . Nachdem Herr Fischer den auSgeschie-
denen BorstandsMitgliedern nochmals den Dank des
Vereins für ihre Tätigkeit übermittelt hatte , erstattete
Sangesbrnder W a S h a u f e n dem 2. Vorstand A . Fi-
scher ebenfalls Dank ab und gab dem Wunsche Aue-
druck , das, dieser um daS Sängerivcsen hochverdient«
Mann , der in seiner Schaffensfreude unermüdlich sei,
noch viele Jahre neben dem neuen 1. Präsidenten wir-
ken nnd ihn in seinem liehren Ziele unterstützen möge .
Chorgesängc . musikalische Darbietungen des Haus-
orchesterS, Quartette, ein Liebchen mit unterlegtem
Texte <R » ller > durften neben zahlreichen Reden und
Toasten nicht fehlen . Es war ein lebhafter Abend , der
recht geeignet war. den neuen 1 . Präsidenten in seinem
neuen Wirkungskreis einzuführen

ReichSverbaud der Kleingartenvereine Dcutschlavds.
Während der Pfingfttage fand in München der Vierte
Reichskleingärtnertag statt , , u dem Vertreter der im
Reichsverbande der Kleingartenvereine Deutschlands zu-
sammenaclchlosfeucn Kleingartenvereine aus allen
Gauen, Vertreter der österreichischen Schwestcrorganisa -
tion sowie zahlreiche Vertreter von SiaatS - und floin-
munalbehörden, darunter Vertreter der bäuerischen
Staatsregierung , des vreubischen Ministeriums für
Botkswoblfahrt. der sächsischen , hessischen und thürin¬
ger Ministerien, der Senate von Hamburg und Bre-
inen erschienen waren. Im Mittelpunkte der Verhand¬
lungen deö ersten Tages stand tm Anschluß an einen
Bortrag von Rektor F ö r st e r - Frankfurt a . M . die
wirtschaftliche Ausgestaltung des Kleingartenwesens.
Am zweiten Tage wurde die Frage der Dauerkolonien
im Rahmen neuzeitlichen Städtebaues und ihrer schön -
heitlichen Ausgestaltung behandelt . Oberbaurat Prof.
M uesinann - Dresden legte in lichtvollen Ans -
führungen an Hand von Städteplänen die Beziehun-
gen von Kleingartendauerland zum Städtebau und
zum SiedlungSwesen dar . Seine Forderung ging da-
hin , Städtebangclevc zu erlassen , die den Gemeinden
ermöglichen , Bodennutzungsplüne auszustellen , in denen
auch Kleingartendauerland als Teil eines groben
Grünflächenfystems vorgesehen ist . Gartenarchitekt
Harri , Maas, - Lübeck zeigte an Hand zahlreicher
Lichtbilder , wie bei aller Wirtschaftlichkeit doch auch
Schönheit im Kleingarten, seiner Anlage und seiner
Einrichtung , erzielt werden kann . Ilm eine gesetzliche
einwandfreie Grundlage für die Schaffung von Klein-
gartengelände zu erreichen, ivnrden Grundsätze über
die Fortbildung des Kteingartenrechts aufgestellt und
in einer Entschließung an Reichsregiernng. Reichstag
und Reichsrat die dringende Bitte ausgesprochen , an -
gesichts der allseits anerkannten Bedeutung des Klein»
gartenwesens für die Volksgesundheil und den sozialen
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Nortsibritt , insbesondere die kulturelle Hebung der
arbeitenden BolkSklaflen . die Kleingarten - und Klein »
vachtlandordnung zu einem Reichskleingertengesetz aus «
zubauen , in dem die Mängel des bisherigen «Gesetzes
behoben und eine einwandfreie rechtliche Grundlage für
die Errichtung von Kleingartenanlagen geschaffen wer -
den .

Veranstaltungen .
Mitteilungen des Badischea Landeethraters . Tas

heute zur hiesigen Erstaufführung gelangeiide Glashüt -
tenmärchen n d P i v v a t an » t" , von Gerhart
Hauptmann , wird in den Hauvi - und wichtigeren Rol -
len durch Hansi Naff « als Pivva . Marie Genter und
Baumbach . Bürkner . Brand . Tahlen , «ycmmccke , Mtil -
ler . Nürnberger und Prüter zur Darstellung kommen .
Die Spielleitung Hai Felix Baumbauch . Tie Borsiel -
lung beginnt um Halb acht Uhr

Zum S » tt,eit des Berliner Lebrergeiauaoereiuo am
1Z. Juni in der städtische » >>«ftHalle Ter Chor de»
Berliner Lehrergesangvereins ist zurzeit auf einer
außerordentlichen Höhe der künstlerischen Leistungs -
sähigkeit . Tas vergangene Jahr war sür den Berliner
Lehrergesangverein ein Zahr außerordentlicher Arbeit ,
aber auch ein Jahr großer Erfolge . Am 24. und
25. Mai veranstaltete der Verein seine großen beiden
Wagnerkonzerte in einer Riesenhalle , die 10 000 Per¬
sonen faßl . Ein gewaltiger Klangkörver hatte sich
unter die Leitung Professor Hugo Rädel « gestellt . Un -
ter ungeheurem Beifall brachte er die Chorstellen aus
den Opern Richard Wagners zu wuchtiger Aufführung .
Die Kritik war des Lobes voll , denn „ der Berliner Leh -
rergelangverein hielt gegenüber den verstärkten Phil -
harmonikern mit der strahlenden Pracht seiner klang -
vollen Stimmen und der ehernen Wucht seiner fest-
gesetzten Rhuthmik vollkommen stand , so daß ganz neue
Klänge ertönten , die sonst rettungslos in der orchestra -
len Flut versinken . . ." Auf dem Sängersest in Han -
nover bildete da « Konzert des Berliner Lehrergesang -
Vereins nach dein Urteil der Sängerzeitung . dem Or¬
gan des geschästsführenden Ausschusses des deutschen
Sängerbundes , einen Gipfelpunkt in der Festdarbie -
tung . Den Konzertwinter 1924/1925 beschloß der Ber¬
ein mit einem großangelegten Programm , dak ganz aus
Namen lebenber Berliner Komponisten gestellt war .
Der Erfolg und die Anerkennung bei Publikum und
Fachpresse war ein ungeheurer . Die für Karlsruhe in
Aussicht genommene Bortragssolge weist im ersten
Teil « hier noch nicht gesungene Werke von Kaun .
Kämpf . Kreideweiß . Strauß und den gewaltige » sech-
zehnstimmige » Edward von Moldenhauer aus . Der
zweite Teil bringt bekanntere Werke von Mozart , Tchu -
bert und Schumann , Mendelssohn . Kaun und Lthegra -
oen . Wir glauben , daß auch hier den Berlinern ein
volles Haus , ein Ersolg beschieden fein wird . Kein
Musikfreund und Liebhaber deS Männergesangs wird
sich den Genuß entgehen lasten wollen , den berühmte -
ften Männerchor Deutschlands zu hören . Kartenvor -
verkauf in der Musikalienhandlung Müller , Kaiser »
straß «.

Verein ehemaliger Pioniere Karlsruh «. Einer alten
Tradition lolgend beteiligt sich der Benin mit Fahne
an dem am Sonntag , den 20. Juni , in Schwetzingen
stattfindenden 85. Pioniertag verbunden mit der 25iäh -
rigen Jubelfeier des dortigen Vereins . Manch alter

, und junger ehemaliger badischer Pionier wird dort sei-
nen beim ehemaligen Bataillon gewescnen Kamerad
wiedersehen , um die leinerzeit bei den Pionieren Haupt -
sächlich gut gepflegt « Kameradschaft wieder zu erneuern .
Der B «rein lädt deshalb seine Mitglieder und alle ehe-
maligcn Pionier « , wie daS heutige Inserat zeigt , zu
einer Besprechung ein .

Naturtheater Dnrla » . Am Sonntag , den 14 . Juni ,
« findet ein « Wiederholung des mit außergewöhnlichem

Beifall ausg « nommcnen Voltsstückcs . D ' e Grille "

statt . In Borbereitun « ist d«r bestc Schwank der Neu -
zeit „ Die Reise nach d « m iDlstS " . Die Ins, -»
nierung hat der bekannte Humorist Adi Walz vom
Colosseum -Tbeater übernommen . Näheres siehe In -
serate .

Standesbuchaus,mge .
Todesfälle . 10 . Juni : Ludwig Wagner , Zigarren .

mach«r , Ehemann, alt 56 Jahre : Wilhelm Gr « eS ,
Schüler , alt 16 Jahr «. — 11 . Juni : Julius Füller .
Privatmann . Witwer , alt 73 Jahre . — 12 . Juni : Flo¬
rentina Gövsrich . alt 66 Jahr « , Ehefrau von Wil -
Helm Göpfrich , Bahnarbeiter .

Seritktssiml
lz. Zweibriicke « , 12. Juni . Die Bertreibung

eines großen Teils der deutschen Beamten wäh -
rend der Separatistenzeit durch die Sonder -
bündler und den damals bestehenden Wirrwarr
hat der Bermessungsassistent Karl Ebert von
Landstuhl für sich ausgenutzt . Er hat in dieser
Zeit Gelder für das Bermessungsamt in (Smp -
fang genommen , hat sie jedoch nicht abgeliefert ,
sondern für sich verbraucht . Nunmehr stand er
deshalb vor dem Schöffengericht Zweibrücken
unter der Anklage der A m t ö n n l e r s ch l a -
g u n g . Einschließlich einer wegen Urkunden -
fälfchung zu verbüßenden Reststrafe von 3 Mo »
noten wurde er zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von 6 Monaten verurteilt . Für die ganze
Strafe wurde ihm Bewährungsfrist zugebilligt .

Tagesanzeigev
Mau beachte die Anzeigen !

Samstag , de » 13 . Juni 192$.

» ad . Laudestheater : 7H—10V, Ubr . Bunicr Ab - nd . ^
Städt . K - uzerthaus : Bad . Lichtspiele . 8 Uhr . . Horrido

-Mitglieder des A .D .J .B . . des Bad . Bundes
T «utschcr Jäger und Tchützengcfcllfchaft KarlS -

Ttädt Reithalle : 8 Uhr . Großer Saal . Konzert bei Ge¬
sangvereins „Badisch « Harmonie Ncuvolk .

« tädi . Ausstellungshalle : 9—6 Uhr . Intern . Polizei -
technische Ausstellung .

Stadtgarte « : 4—6>i Uhr . Konzert .
(5« l» Is»umsaal : Festbankett znr Fahnenweihe der ehem.

112er . 1(Wer und 170er .
LMtechuische Gesellschaft : 4 . Jahrestag und Bortraae

,.T «r spiegelnde Reflektor " . Borm . 9 Ubr . Hör¬
saal des Chem .-Techn . Instituts der Technischen
Hochschule . ^ _ .

Berein ehern . Piouiere . 8 Uhr . Weißer Berg . Bcsvre -
ckung .

A .C . Baden : S Uhr . Klubhaus . Ordentliche General -
Versammlung .

Sarlornher Ruderuerei « : 8 .90 Uhr . RuderhauS . Ver¬
sammlung .

Sieli -Lichtsviele : Der Maler und sein Modell . — Der
Schuß .

Utas Vaöen
Tcntschueureut , 12. Juni . Bei dem G e -

s a n g s w e t t st r e i t am Psiugslsonntog i »
Ä l e i u st e i n b a ch errang sich der Gesangverein
E d e l m e i ß -Teutschneurent unter schwerer

Konkurrenz den la -Preis .
tu . Pforzheim , 12 . Juni . Ter Schlich -

t u n g s a u s s ch n ß Hai einen Schieds -
spruch gefällt , ivorin vorgeschlagen wird , die
Tariflöhne der Arbeiter um 5 Prozent zu er¬
höhen und die seitherige Spannung zu den Ist -
löhnen beizubehalten . Die besonderen Zulagen

und die Lehrlingsvcrgütuugeu bleiben die alten .
Ueber Annahme oder Ablehnung deS Schieds -
spruches haben sich die Parteien zu entscheiden .

Heidelberg , 12 . Juni . Bom 13 . bis 13 . Juni
findet hier der B a d i s ch e S ch u h m a ch e r t a g
mit großer Fachausstellung und Schloß -
beleuchtung statt . Die Veranstaltungen begin -
nen mit der feierlichen Eröffnung der Ausstel -
lung am Samstag , den 13 . Juni . Sämtliche
Räume der Stadthalle mit annähernd 1000 Qua -
dratmeter Ansstellungsfläche werden von etwa
200 Firmen aus allen Teilen Deutschlands voll
belegt . Die erste Hauptversammlung findet am
Sonntag , den 11 . Juni , im Hotel „Prinz Max "

statt . Arno Hässelbarth - Weimar referiert über

BeschleunigtePersonenzügeu. Gonntagssahrkarten
bei ) ; BP . 999 Basel ab S .44 ( bis 81 . Oktober ».
Freiburg ab 5 .0» nachm ., Karlsruhe an 7 .50,
Mannheim an 9.15 , Frankfurt an 11 .16 nachm .

Strecke Mannheim —Heidelberg —Würzburg :
BP . 853 Ludwigshaseu ab 6 .09 vorm ., Mrnni -
heim ab 6.25 , Heidelberg ab 7.00, Neckarelz ab
8 . 18, Würzburg au 10.58 vorm ., ab 12.50 nachm .
nach Nürnberg , Leipzig und Dresden ; BP . 854
von Dresden , Leipzig und Nürnberg —Würz -
bürg ait 4 .05 nachm . , ab 4 .18, Neckarelz ab 7 .03,
Heidelberg an 8 .05, Mannheim an 8 .30, Ludwigs¬
hafen an 8.46 nachm .

Freigegebene BP .-Züge.
Strecke Karlsruhe —Mannheim ( Frankfurt ) :

BP . 991 Karlsruhe ab 7 .35 vorm .. Mannheim
an 8 .45, ab 9.03 nach Frankfurt .

Strecke ( Mannheim —Heidelberg — ) Neckarelz —
Heilbronnt —Nürnberg ) : BP . 861 Neckarelz ab
8.07 vorm ., Heilbronn an 8 .42 vorm ., Nürnberg
an 12.33 nachm . ; BP . 860 Nürnberg ab 2 .30
nachm . , Heilbronn an 6.18 nachm ., Neckarelz an
6.56 nachm .

Strecke ( Hanau — Darmstadt —) Eberbach —
Neckarelz —Heilbronn —Stuttgart ( neu ) : ÄP .
491 Hanau ab 6.54 nachm ., Eberbach ab 0.14,
Neckarelz ab 9.51, Heilbronn an 10 .84, Stuttgart
an 11.56 nachm . ; BP . 492 Stuttgart ab 6.1X1
voryt ., Heilbronn ab 7.05, Neckarelz ab 7.54,
Eberbach an 8 .17, Hanau 10.38 vorm . (beide bis
30. September ) .

Strecke ( Zweibrücken ) —Germersheim —Bruch -
sal —Bretten — Mühlacker ( —Stuttgart — Mün -
chen ) : BP . 911 Zweibrücken ab 6.56 vorm .,
Germersheim ab 8.49, Bruchsal ab 9.40 , Bretten
ab 10.01, Mühlacker an 10.29, Stuttgart an
11.38, München an 6.00 nachm .; BP . 900 Mün -
chen ab 6 .00 vorm ., Stuttgart ab 11 .10 , Mühl -
acker ab 12 .29 nachm ., Bretten an 12 .51, Bruch -
sal an 1 .08, Germersheim an 1.52, Zweibrücken
an 3.59 nachm .

Strecke Karlsruhe — Pforzheim —Mühlacker :
Zug 1213 Karlsruhe ab 9.16 , Pforzheim ab 10.11 ,
Mühlacker au 10.29 vorm . zum Anschluß an
BP . 911 nach München ; Zug 1214 Pforzheim ab
0 .45 vorm . , Karlsruhe an 7.19 ; Zug 121« Psorz .
heim ab 9 .00 vorm ., Karlsruhe an 9 .38 vorm .

Strecke Karlsruhe — Bretten — Eppingen —
Seilbronn : BP . 313 Karlsruhe ab 7 .14 vorm .,
Bretten ab 7 .46, Eppingen an 8 .14 , Heilbronn
an 8 .43 und weiter mit ÄP . 861 nach Nürnberg
( siehe oben ) ; 314 Heilbronn ab 11.56 vorm .,
Eppingen ab 12 .42 uachm ., Bretten ab 1.31,
Karlsruhe an 2 .10, in dieser Richtung noch
wenig beschleunigt und ohne Zufahrt von
Nürnberg ( beide Züge bis 30. September und
neu ) .

Strecke ( Frankfurt — Mannheim — ) Offen¬
burg — Triberg — Konstanz : BP . 1452 ivon
Frankfurt bis Offenburg mit BP . gg8 ) , Mann -
heim ab 8 .28, Karlsruhe ab 9 .44 vorm . , Offeu -
bürg ab 11 .46, Triberg an 1.22 nachm ., Konstanz
an 4.80 nachm . ; BP . 1453 Konstanz ab 12 .56
nachm . , Triberg ab 4 .26 nachm ., Offenburg an
5.49 lab Offenburg mit BP . 999) , Karlsruhe an
7.56, Mannheim an 9 . 15, bis Frankfurt ; beide
Züge bis 31. Oktober und mit Wagendurchgang
Frankfurt —Konstanz .

Strecke Basel —Waldshut —Konstanz : BP .
1 630 Basel ab 8 .05 vorm ., Waldshut au 9.17,
Konstanz an 11 .80 vorm . ; 1634 Basel ab 7.12
nachm ., Waldshut an 8 .20, Konstanz an 11 .43
nachm . ( Sonntags bis 80. September ) ; Zug 1617
Singen ab 5 -21 vorm ., Waldshut an 7.40 , Basel
an 9.15 «Sonntags bis 80. September ) ; BP .
1680 Konstanz ab 6.02 nachm .. Waldshut an 8 .13 ,
Basel an 9.41 nachm .

Strecke (Basel —) Waldshut — Jmmen -
dingen ( - Ulm ) : BP . 1756 Basel ab 8 .03,
Waldshut ab 9.31 , Emmendingen an 11 .07 ( Ulm
an 2 .22, Eilzug , München an 6.00, BP . 911) ;
( München Schnellzug au 12.00 nachm ., Ulm ab
Eilzug 2.48) , Jmmendingen ab 6 .53 nachm .,
Waldshut au 8 .23 nachm ., Basel an 9.41 nachm .

Es ist damit die erfreuliche Tatsache zu öer -
zeichnen , daß aus den badischen BetriebSftrecken
die weitaus größte Zahl der BP .-Züge für die
SountagSkarten freigegeben find . Allerdings
steht aus der anderen Seite die Sperrung viel -
leicht der wichtigsten Züge dieser Art , die der
Hauptbahn Mannheim —Basel . Gegen die Frei -
gäbe dieser Züge stehen bisher allerdings ge-
wichtige betriebliche Gründe , vor allem die
starke Besetzung dieser Züge mit Reisenden an -
derer Art , so daß sich vermutlich bei einer ganz -
lichen Freigabe leicht Unzuträglichkeiten erge -
ben würden . Eine noch offene Frage ist aber
noch , ob sich nicht vielleicht eine teilweise Frei -
gäbe für Sonntagskarten über große Eni -
fcrnungen mit der Zeit ermöglichen ließe .

A . Nombcrg ( Triberg ) .

Eine Warnung vor Irrtümern .
Mit der Frage der Benützbarkeit der Be -

schleunigten Personenzüge ( BP . ) haben sich in
dem zurückliegenden Zeitraum zu wiederholten
Malen Fahrplan - und Berkehrsbesprechungen
besaßt , auf denen die Reichsbahndirektion und
Handelskammern mit den Interessenten zusam -
men waren . Eine Beschäftigung mit dieser
Frage hatte bisher naturgemäß die Momente
zum Ziele , die als Negative in der erwähnten
Angelegenheit zu betrachten sind , deren Um -
Wandlung ins Positive die Unterhaltung dar -
über erübrigt hätte .

Da in diesen Tagen in der Oessentlichkeit eine
Notiz die Runde machte , wonach mit dem Be -
ginn dieses Sommersahrplans die Verwaltung
die auf badischen Linien lausenden BP .-Züge
sür die Benützung durch Sonntagssahrkarten
freigegeben hätte mit Ausnahme jenes BP .»
Zugspaares 998/999 , das aus der badischen
vaiiptbahn zwischen Frankfurt —Mannheim —

r> reiburg ( in der Hauptsaison erstmalig bis
Basel ) verkehrt , so schien nach außen hin die
Tatsache vorzuliegen , daß sich die Berioaltung
hier zu einem neuen Entgegenkommen an den
Ausflugs - und verwandten Berkehr verstanden
hätte .

Es liegt nnn bei näherer Betrachtung die
Gefahr von Irrtümern sür das reisende Sonn -
tagspublikum vor , wenn es sich aus die ge -
nannte Notiz stützen möchte . Zunächst sei be-
merkt , daß die Bekanntgabe der Benützbarkeit
der BP .-Züge mit Sonntagssahrkarten in dieser
Form nicht zntrisst , indem auch noch andere
BP .-Zge , nämlich die ans den badischen Oden¬
wald zwischen Mannheim —Heidelberg —Würz -
bnrg eingerichteten , sür die Inhaber von
Sonntagskarten gesperrt sind . Die allgemeine
Fassung der Bekanntgabe und die ausschließliche
Beschränkung auf die BP . -Züge 998 999 trifft ,
wie auch der neue Fahrplan amtlich selbst be -
stätigt , nicht zu .

Zum zweiten bringt die angebliche Freigabe
der BP .-Züge ausgenommen die BP .-Züge
998/999 keine Steuerung und Bergünstigung , die
nicht schon bisher bestanden hätte . Einzig neu
freigegeben ist der BP .-Zug 991, der morgens
von

'
Karlsruhe über Mannheim nach Frankfurt

verkehrt , der bisher ebenso wie der Abendzug
gesperrt war . Alle anderen auf badischen Strek -
keu verkehrenden BP .-Züge waren aber bisher
schon sür Sonntagskarten benützbar , wie z . B .
die BP .-Züge der Schwarzwaldbahn , der Ober -
rheinbahn Basel —Konstanz , der Wntachbahn
Waldshut —Jmmendingen , der Mühlackerbahn
usw .

Mithin ergibt sich als wichtig für die In -
terefsenteü dieser Zngs - und Fahrkartengattung
zu wissen , daß die BP .-Züge der Odenwaldbahn
nicht benützbar sind , daß die BP .-Züge der
übrige » badischen Strecken bisher schon zugc -
lassen waren , und daß schließlich als tatsächliche
Neuerung gegenüber dem bisherigen Zustand
der erwähnte Frühzug Karlsruhe —Mannheim —
Frankfurt — zu dem aber der abendliche Gegen -
zug fehlt — als jetzt nene verbilligte Fahrge -
legenheit hinzukommt .

Für die Ausführung von Fahrten mit den
BP . - Zügen au Sonntagen ist wissenswert , daß
sich Fälle ergeben , wo ein Teil der etwaigen
Reise mit Sonntagssahrkarten zurückgelegt
werden kann , der andere aber nicht . Zwei Bei -

spiele mögen als kurze Erläuterung dienen .
Bei einer Reise von Mannheim nach Heilbronn
gilt die Sonntagskarte im Würzburger BP .-
Zug nicht , dagegen im nach Süden abzweige »,
den BP .-Zug nach Heilbronn —Nürnberg , der
sür Sountagskarten zugelassen ist . Aehnlich ist
es im innerbadischen Verkehr , wenn man auf
die Schwarzwaldbahn will . Die BP .-Züge 998
und 999 Frankfurt — Mannheim — Freiburg
( Basel ) sind für Sountagskarten ausgeschlossen ,
die in den gleichen Kursen durchlaufenden Wa -
gen Frankfurt —Mannheim —Triberg —Konstanz
aber ab und bis Offenburg nicht , so daß südlich
Ossenbnrg die Sonntagskarte benützbar ist .
Man muß sich diese Sachlage vor Augen hal -
ten , um die bestehenden Vergünstigungen anf
weiteren Strecken gegebenenfalls ausnützen zu
können und um sich umgekehrt vom Nebergang
von zugelassenen aus gesperrte Strecken vor
Schaden aus Unkenntnis zu schützen.

Mit dem Eintritt des Sommersahrplans stellt
sich die Lage über die gesperrten und sür Sonn -
tagskarien erlaubten BP .-Züge in folgendem
Bild dar :

Gesperrte BP - Personenzüge.
Strecke Frankfurt —Mannheim —Karlsruhe —

Freiburg —Basel : BP . 998 Frankfurt ab 6 .22
vorm ., Mannheim ab 8 .28 , Karlsruhe ab 9 .44,
Freiburg an 1 .02, Basel an 2 .11 ( bis 31 . Okto -

„Die Berufsschule "
, August Schmitt - Maunheim

über „Anatomie des Fußes " und Studienrat
Stolzenberg - Eharlottenburg über „Berusseig -
nungsprüsnng " mit Lichtbildern und Experimen -
tcn . Die Schloßbeleuchtung mit Feuerwerk be-
schließt am l5 . Juni die Veranstaltungen ,

dz . Heidelberg , 12 . Juni . Tic Stadtverwal¬
tung hat dem Verfasser des Schauspiels „Alt -
Heidelberg "

, dem Schriftsteller Wilh . Meyer -
Förster in Berlin - Grunewald , in einem herz -
liche» Glückwunschtelegramm zum heutigen Ge -
burtstage die Ernennung zum Ehren -
l> ü r g e r mitgeteilt . — Heute abend geht im
Stadtthcater das weltbekannte Stück , durch das
sich Heidelberg für immer mit dem leider er -
blindeten Dichter verbunden fühlt , als Festvor -
stellung über die Bühne .

tu . Hardheim , 12 . Juni . Hier brannte das
Bienenhaus des Sattlermeisters Binzenz Beu -
ch e r t vollständig nieder . Der Stand , welcher
mit zehn Völkern bewohnt und vollständig neu -
zeitlich eingerichtet war , wurde in wenigen
Minuten mit dem gesamten Houigergebnis ein
Raub der Flammen . Der Schaden , welcher
sich auf 1500—2000 Ji belauft , ist nicht durch
Versicherung gedeckt.

dz . Hclmlingen ( Amt Kehl ) , 11 . Juni . An¬
läßlich des 50jährigen Jubiläums des hiesigen
Militärvereius saud auch ein Böllerschie -
ß e n statt . Von den dabei herumstehenden Kiu -
der » wurden zwei Knaben , welche sich zu nahe
an die Entladestelle herangewagt hatten , durch
Brandwunden im Gesicht schwer verletzt : einige
andere Kinder kamen mit leichteren Berletzun -
gen davon .

tu . Müllhe ' m , 12 . Juni . Ein schweres Auto -
mobilnnglück ereignete sich heute früh auf
der Landstraße zwischen Mülllieim und Auggen .
Ein Freiburger Auto suhr in rasender Ge -
schwindigkeit nach Basel zu . konnte aber auf
der Straße von Hach eine Kurve der Landstraße
nicht richtig nehmen und suhr in größter Ge -
schwindigkeit gegen eine Telegraphenstange , die
weggerissen wnrde , und weiter gegen einen
Baum . DaS Auto wurde vollständig zertrüm -
mert . Der Chauffeur erlitt so schwere Ber -
letzungen , daß er knrz nach seiner Einlieferung
in das hiesige Krankenhaus starb . Der Fahr -
gast , der in weitem Bogen weggeschleudert
wurde , erlitt leichtere Verletzungen . Von In -
sassen eines kurz nachkommenden Autos wurde
den Verletzten die erste Hilfe geleistet .

tu . Schopfhcim , 12 . Juni . Als der 71 Jahre
alte Landwirt Johann Friedrich Frey von
Endenburg mit seinem vollbeladenen Heuwagen
heimfuhr , scheuten plötzlich die Pferde , als ein
Auto vorüberfuhr . Der alte Mann geriet so
unglücklich unter die Räder , daß er an den er -
littenen Verletzungen auf dem Transport nach
seiner Wohnung verstarb .

dz . Lörrach . 12 . Juni . Wie das Bezirksamt
Lörrach bekannt gibt , sind im Grenzgebiet Gren -
zach- Rettingen für den Ansflugverkehr
im Einverständnis mit den Schweizer Be -
Hörden eine Reihe von Erleichterungen
eingeführt worden . So ist der Weg Grenzach -
Bettingen über Grenzstein 126 vollständig frei «
aegeben . Erforderlich sind lediglich die nötigen
Grenzpapiere ( Reisepaß , Dauerpassicrschein oder
Tagespaß ) , die den kontrollierenden Beamten
unaufgefordert vorgezeigt werden müssen .

Aus der Pfalz.
tl>. Maximiliansa « , 11 . Juni . Bei Ausfüh -

rung von Reparaturen wurden dem Werkmei »
ster Friedrich Nagel , Holzwerke Maximi «
liansau , von einem Transmissionsriemen vier
Fingerspitzen ber rechten Hand abgerissen .

u . Wörth , 11 . Juni . . Ter Sohn des hier wohn -
haften Reitschulbesitzers K a r ch e r fuhr — vom
Lichte geblendet — auf der Straße nach Wörth
in ein ihm in langsamer Fahrt entgegenkom -
inendes Auto und zog sich ernstliche Berletzun -
gen zu . — Als der verheiratete Waldhüter Karl
Pfirrmann von hier anläßlich der Ein -
weihnng der Schutzhütte im Gemeindewald
einen ,̂ reudenschuß abfeuerte , hatte er daS Un -
glück , daß der Lauf seiner Waffe aufsprang nnd
ihm den Daumen der rechten Hand abriß . Der
Verletzte wurde in das Städt . Krankenhaus nach
Karlsruhe aebracht .

t>. Bad Dürkheim , 12 . Juni . Gestern nach¬
mittag gegen 1 Uhr brach in den Waldungen
Wachenheim —Rotsteig ein großer Wald -
b r a n d aus . In Betracht kommt die Abtei -
lung Taubenrucks in der Wachenhelmer Ge -
marknng . Die Feuerwehren Bad Dürkheim ,
Wachenheim , Niederkirchen , Linöenberg wurden
alarmiert . Zurzeit wird befürchtet , daß der
Brand nach den Gemarkungen Niederkirchen ,
Lindenberg übergreifen wird . In der Wald -
abteilnng Taubenrncks sollen große Mengen
fertiges Brennholz stehen , an 300 Ster . Ueber
die Ursache des Brandes ist noch nichts bekannt .
Im übrigen wird über das Abkochen seitens
Waldwanderer sehr geklagt . Die Psalzwälder
erscheinen schwer gefährdet .

Durch den Eingang neuer Sendungen griechischer
und amerikanischer

Schwimme
englischer Fenster - und Autoleder sowie indischer
Lofahs ist die Auswahl die größte im altbekannten

— — Triester Schwammlager —

A ■ a « Ecke Friedrichsplatz 7
E 51 Erstes Spezialhaus

Bürsten , Pinsei, SMmtne , Kamme, Hotten .

mit knusprigen Makronen
Der reine Mandelduft und der zarte Marzipan -
geschmack machen diesen Pudding zum Liebling
aller Feinschmecker und zu einem wirklichen

MONPAMIN-FEIN KOST'PUDIMNG
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Sport , Spiet
Fußball . . .

Pokalspiel Karlsruher Eiui '.clpolizcl — Heil -
bronner lSiuzelpolizci .

Die Heilbronner und Karlsruher Pollzeimannschat -
ten sind sich keine Unbekannten . Im Frühjahr genos¬
sen die Heilbronner Gastfreundschaft in Karlsruhe , die
damalige Begegnung endete mit einer knappen Nieder -
läge der Schwaben von 1 : 2 Toren . Im Riickbesuch
in Heilbronn , der den Karlsruhern noch in bester Er -
innerung steht , gewann Karlsruhe wiederum mit 8 : 0
Toren . — Ein Karlsruher Sportfreund stiftete nun
einen prächtigen Pokal als Wanderpreis , der gestern
nachmittag auf dem Sportplätze des K .F .V . obige
Mannschaften wieder zusammenführte . Beide Gegner
Ichlugen ein flottes Tempo an und hielten es auch das
»anze Spiel , trotz der Hitze , durch . Aus einem Ge -
dränge vor dem Heilbronner Tor kam Karlsruhe durch
Halblinks zum ersten Treffer . Heilbronn lag in der
Kolge mächtig im Angriff , besonders die Sturmmitte
ieigte schöne Leistungen , der Karlsruher Torwart hielt
sich in der Abwehr glänzend und vereitelte den ver -
dienten Erfolg der Gäste . Halbzeit 1 : 0.

Nach Platzwechsel drückt Karlsruh « stark , auher einer
Reihe Eckbälle ohne zählbares Resultat . Einen präch -

tigen Durchbrach Heilbronns unterband der Karlsruher
Torwart . Dann bekam Heilbronn Oberwasser , holte
den Borsprung Karlsruhes an Eckbällen auf . 10 Mi -
nuten vor Schluß erzielte der Halbrechte HeilbronnS
den Ausgleich . Mit dem unentschiedenen Stande von
1 : 1 Toren endete die reguläre Spielzeit von 1% Stun¬
den . ' Die Spielverlängerung von zweimal 13 Minuten
blieb bei lebhaftem Temvo wiederum beim uuentichie -
denen Stande von 1 : I Toren . — In Schweiß gebadet
folgte nun der Endkampf , in dem Heilbronn nach zehn
Minuten durch den Mittelstürmer das siegbringendc
Tor erzielte . Dem Karlsruher Torwart sprang der
scharfgefchossene Ball ans den Händen und rollte kraft -
los über die Torlinie . Ter harte Kampf wurde in
fairster Weise ausgekämpft ! der Vorsitzende der Karls »
ruher Schiedsrichtervereinigung , Waldemar Müller ,
war dem Spiel ein umsichtiger und gerechter Leiter .
Neidlos gönnen die Karlsruher den glücklicheren Nek -
karstädtern die schöne - Siegestrophäe , errungen nach
zwei Stunden zehn Minuten in hartem Kampfe im
heißen Sonnenbrande . —g .

*
Erfolg des » .<? . Miihlbnrg auf i- wer Dänemark .

reise . Nachdem die Mannschaft am vergangenen Sonn -
tag unter einem äußerst unglücklichen Stern in Har -
bürg an der Elbe gespielt bat und drei der besten Spie -
ler infolge Verletzung ausscheiden mußten , trat die

Mannschaft am vergangenen Dienstag »um ersten Spiel
in Dänemark an und siegte nach schönem , aufopfern -

^dein Spiele mit 2 : 0.
t . F C . Niirnberq unterliegt dem F .C . Modcna

0 : 1 ( 0 : 0 ) .
Nürnberg , 11 . Juni . «Eig . Drahtber .) Es bedeutete

für den 1. A . C . Nürnberg immerhin ein Risiko , wenige
Tage nach dem schweren Endspiel um die deutiche Mei -
sterschaft schon wieder gegen eine !o gute Mannlchaft
wie den F .C . Älodena anzutreten . Zwei Leute , ^ tuhl -

fauth und Sntor , mußten , da sie noch an Verletzungen
aus dem Endspiel laborierten , ericdt werden , aber auch
die übrigen Leute machten noch einen recht ermüdeten
Eindruck . Trotzdem war der „Klub " technisch bener und
nach ausgeglichenem Spiel in der ersten .valbzeit nach
dem Wechsel fast fortgesetzt überlegen . Während der
Ueberlegenheitspbase war aber der Sturm der Nnrn -

berger viel zu weich , um die erstklassige Hintermann -

schast der Italiener überwinden zu können . Nach dem
Wechsel nahm der Kampf durch beiderseitiges Vcrschul -
den stetig an Härte zu und endete schließlich mit einem
Mißton . » Tas einzige Tor des Trefsens siel in der
17 . Minnte der zweiten Halbzeit . Kugler spielte einen
Ball an Rosenmüller im Tor zurück , der Ball war aber
so schwach gegeben , daß der Linksaußen Modenas ihn
eher erreichen und mühelos einsenden konnte . — Die
Gäste konnten weniger durch eine noch ziemlich primi -

tive Technik , als durch ihr entschlossenes Sviel und ihr
gutes Startvermögen gefallen . Gut waren besonder »
die Hintermannschaft und die Flügelftllrmer . — Di «
5000 Zuschauer sahen einen immerhin wechselvollen nui
interessanten Kamps . Schiedsrichter Seelmacher -Nürn -
berg war recht schwach. Im übrigen verschoß Riesel ,
wie am Sonntag , wieder einmal einen Elfmeter .

Wasserball .
Verbandsspiele um die süddeutsche Wasserballmeifter -

Schast . Am kommenden Sonntag nehmen die Sviele
ihren Fortgang . Der Karlsruher Tchwimmverein e . B .
von 1899 , der am letzten Mittwoch den Altmeister Nikar
Heidelberg mit :! : 1 ans dem Felde schlagen konnte ,
empfängt am kommenden Sonntag , vormittags 11 Ukr .
in feinem Bereinsbad den Wafferballmeister des be»
setzten Gebietes , S .V . Ludwigshafen , zum fäl¬
ligen Verbandsspiele . Beide Mannschaften werden in
stärkster Ausstellung antreten , so daß ein fpauneodex
Kampf erwartet wird . Diesem Spiel voraus « cht ei»
Sviel des S .V . Neptun Karlsruhe 1. gegen K .S .V . Ä.
Dieses Tviel beginnt um ' .-II Uhr . — Wasserball , ei«
Kauipsspiel ähnlich seinem großen Bruder Fußball , biso
tet für den Zuschauer große Reize . Ilm den Besuch
vielen Zportsfreunde » zu ermöglichen , wurden Spie !«
beginn und Eintrittspreise am günstigsten sestgefetzi!.
(Näheres siehe Anzeige .»

Bolls-. Berufs - und Betriebs
Mlung .

>u«g vorgenommen .
I .

gemäß
Juni

ctriebszäh -

in folgender„ Die Zählung gebt in Karlsruhe
« eise vor sich :

1. Ab Samstag , de» 18 . Juni , werden von
ehrenamtlichen Zählern und Zäblerinnen die
^ ählvavicre an die Saushaltungen und Betriebe
»erteilt : spätestens im Laufe des Montag soll die
stubteilnng beendet sein . Ter Zähler übergibt in
ledem Hanse jedem Hausbaltuugsvorstand die für

Zäblungslisten .
stände , vor allem die

». . . Zählern mit Auskunft
zur Hand zu geben . damit keine Haushaltung und
rem Betrieb übersehen wird . <E >n Teil der „ An -
»alten " erhält seine Zäblbogen unmittelbar vom
ltädt . Statistischen Amt ».

2. Ab Dienstag , den 16. Juui . nachmittag ? ,
werden die Erbcbungsboaen von deu Zählern
Nieder abgeholt . Es ist dringend nötig , daß die
« pSfulluug der Bogen sofort nach der Aus -
teilung vorgenommen wird , weil die von Reich
« nd Land vorgeschriebenen Ab "

ledern Hause jedem Hausbaltui
ihn in Frage kommenden Zi
bitte die HausbaltunaSvorstän
Hausbesitzer , hierbei den ,'iähl

Mahren von Gehwegen Äetr.
Rad - und Motorradfahrer werden daran er -

innert , das, das Befahren der i^ ehwege verboten
ist. Um den vielfachen Uebertretungen des Verbots
zu begegnen , werde » wir künftighin Zuwiderhan¬
delnde strenger als bisher bestrasen .

Karlsruhe , den 12. Juni 1925 L .-Z . 8S.
Bad . Bezirksamt — Bolizeidirettion 0 .

Wohnung
von 5 Zimmern mit allem Zubehör wird gesucht in
der Umgebung v . Karlsruh , in Ettlingen , Durlach
oder Grötzingen in gutem Hanse und nur in freier
Lage , nicht im Ortstnnern , evtl . im mansch gegen
gleichartige Wohnung in Karlsruhe . Angebote unt .

Nr . 516L ins Tagblattbüro erbrtn .

weil die von !Hei
r .ß Ablieferungsfristen
sehr kurz sind . Der Zähler wird mitteilen , wann
?r die Liste abholt . Sollte zu dieser Zeit niemand
>n der Wohnung anwesend sein , so wird gebeten
dem ler mitzuteilen , wo er die Liste in Emv »
lang n̂eümen kann .
, Die Hanodallungsoorständc . die am DienS »
tag morgen noch nicht im Besitze ihrer Zählpaviere
sein sollten , stnd oerpslichtet . stch umgehend die
Nötigen Zählvapiere bei der nächsten Polizeiwache
>U verschassen .

II .
. 4 . Die Volkszählung wirb mit der Hausbal
t»u»slifte durchgeführt . Verpflichtet zur Aussig
tun » ist der Hauskaltungsvorsland .

5. In die Haushaltungsliste sind ciuzutraqe » :
» j alle in der Nacht vom tS .il « . Fun ! an -

wescuden Personen tauch die nur vorüber »
gehend oder zufällig anwesenden , z. B . Be -
such . Kongreßteilnehmer , Kursteilnehmer ,
Militärurlauber usw . !.

b ) alle in der Zählnacht vorübergehend oder
zusällig abwesenden Personen lAb -
schnitt B der Hausbaltungslistc ) . Als vor »
übergehend abwesend gelten nur solche ab -
wesenden Personen , deren Wohnort
Karlsruhe ist . dies trifft z. B . nicht zu
bei Personen , die zu Erwerbs - , Ausbil -
dungszwcckcn usw . für längere Zeit ab -
welend stnd . also nicht nur „ verreist " find :

- ) Personen , die in der Zählnacht in keiner
Wohnung übernachtet haben , ». B . auf Ret -
sen waren ( insbesondere auch Eisenbahn -
und Postangestellte . Wächter usw .) . Diese
Personen werden in der Haushaltung ge-
zählt , in der sie am 16 . Juni ankommen .

, 6 . Man achte darauf , daß keine Person über -
leben und keine doppelt gezählt wird .
„ 7. Besondere Sorgfalt verwende man auf die
« «gäbe des Berufs und der Beschästigungsstätte .
» 8 . Die Haushaltungsliste enthält auf Peite 4
» ragen für Bodenbewirttchaftnng und für Ge¬
werbetreibende . Tie müssen von jedem Hans -
« ItuugSoorftaud beantwortet werden .

III .
. . 9 . Der landwirtschaftlichen Betriebs,äblnng
Klent der Land - nnd Sorstwirtschaftsboaen . Der
flogen ist von ledem land - oder forstwirtfchaft -
Men Betrieb auszufüllen tman befrage den

. lO .
^

Berpflichtet zur Ausfüllung ist derjenige .
die Fläche bewirtschaftet und dem der Ertrag

TOiört .
IV .

Die gewerbliche Betriebszäbluug wird mit
de» Gewerbeboneus vorgenommen . Er ist

I»r icöc gewerbliche Niederla ' sung . leden ^Betrieb ,
» des Geschäft usw vom Inhaber oder Leiter auS -
»» füllen .
, i2 . Wichtig ist die Bestimmung , daß auch für
>Yeu Teilbetrieb , der von der Hauptniederlassung
kliumlich getrennt ist. ein besonderer Gewerbe -
Vogen auszufüllen ist . „ „ ,
„ 18 . Auch für gemeinnützige , öffentliche usw .
Betriebe ist ein Geiverbebogen anszutüllen .

14 . Der Bogen ist im allgemeinen in der Stadt
Jtttö dem Zäblbezirk auszufüllen , in dem der Be -
!kieb liegt , also nicht dort , wo der Inhaber . Lei -

usw . wohnt .■ . BW», iß . Alles übrige geht aus den Erhebniigsbogei
ilbtt hervor . Die auf ihnen abgedruckten Er

jauterunge » wie die Beispiele sind so klar , daß
Übt nur in Ausnahmesällen Zweifel entstehen- aor

so
■V »/i tiu L in . jU'Cifol C
L>r.nen . Es ist aber unbedingt nötig , vor
* Bo fäll nun die Boge » eingebend durchzulesen .
„ 16 . Alle Eintragungen find mit Tinte vonn -
»ehmen . Für beschmutzte oder verschriebene Bo -
>en beschaffe man sich Ersatz «stehe oben Ziff . I , 31 .

Man vergesse nicht , auf der Titelseite der
ten da . wo es vorgeschrieben ist . Straße , und

"a.usnummer . einzutragen und die Richtigkeit
Üb»

. . . an
. . . .. . .. beschei-
# '8CN.

VI .
».18. Als Zähler haben sich in dankenswerter
^ ' eise Frauen und Männer , auch ältere .Schüler ,
ur BerMau ' " W

>

" leichtern und sie äu
'
s Wünsch zu rniteiBSSt .

U
| HaushaltjlnMvorstand sorge, oafüij .

Wohnungstausch .
Mannheim ^ Karlsrnhe .

Geboten werden : 3 Zimmer , Küche , Mansarde
Badezimmer und Speisekammer in Mannheim in
angenehmer Lage . Gesucht werden : 3—4 Zimmer
eventl . mit Bad in Karlsruhe . Angebote unter
Nr 5189 ins Tagblattbüro

»MMlM
Außergewöhnlich billiges Angebot 1

Reste und Gelegenheiisposten .
Ca . 100 Dessins I Reine Woll¬

stoffe von iMk . 6 .50 an .
Nichts Minderwertiges l

Empfehlen zugleich unser üb¬
riges , einzigartiges Lager aus¬
gesucht schöner Herrenstoffe

krause & Baitsch
WaSdstraße 11 , Nähe Zirkel

(Dohnunss -Ttnisdi.
Prachtvolle 3 Zimmer -Wohnung in sehr

ruhiger Lage m . Bad , schöner Mansarde , elekt
Licht , Nähe Bahnhof . (Neubau ) zu tauschen
gesucht gegen 3—4 Zimmer evtl . mit Bad in
nächster Nähe des Bahnhofs oder Beiertheim .
Miete beträgt die der freiwerdenden Wohng
Angebote unt Nr . 5121 ins Tagblattbüro erb

Wllw-
BeWgerung .

Am Mittwoch , den 17 .
u . Donnerstag , de« 18 .
3ani 1925. vorm . von 9
llbr und nachmittags
von 2 Uhr an , findet im
Bersteigerungslokal des
^ tädtimien Leihhauses .
Schwanenstr . g . 2 . Stock
die öffentliche Versteige -
rnug der verfallenen
Pfänder vom Monat
Oktober 1024 Nr . 83 871
bis mit Nr . 37 250 ge¬
gen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge¬
langen :

Fahrräder . Nähmaschi
neu , Kosser . Schuhwerk ,
Herren - u . Damenklei -
der Wäsche , Stoffe . Be -
stecke . Feldstecher , aold .
u . stlb . Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente usw .
Fahrräder n . Nähmaschi -
neu kommen Mittwochs
2 Uhr mittags zur Ver
steiaernna .

Das Bersteigernngs -
lokal wird Vi Stunde
vor Versteigerungs - Be -
inn geöffnet . Die Kaste
leibt an den Verstei

gerungstagcn , und am
Tage vorher nachmittags
geschlossen.

Karlsruhe , d . 27. Mai
19 - 5 .

Ttädt . Pf - ndleibkaffe .

Tüchtiges

KausmSdchen
zum alsbaldigen t? irttxitt gesucht .
Gute Zeugnisse ersorder ich . .

kriegsstratze 124.

Wohnungstausch.
Nähe Maschinenbau

schöne 3 Zimmerwöh -
Unna gegen 2—3 Zim -
merwohniina zu tau -
schen gesucht . Angeb . u .
Nr . 5181 ins Tagblattb .

»i,

, IS . Jeder HallshaltunaSvorstand ^ sorge
°°.n seine Zäbllisten ab Dienstag , de« .1« . Sun
Wittags

'
iZ

'
Ubr

'
ifalls mit dem Zähler nichts

Znderes verabredet » beantwortet . nno unterschrieb
sind , damit

I
V au

der Zähler nicht warten muß

" Mir doppelte Wege zu erspare
, .50 , Die Zähler werden denn Beantworten
Werfaer fragen ans Wunsch gerne behilflich
k>» . Andererseits wolle man dem Zähler jede
M nötig erscheincildc Auskunft bereitwillig und

freundlicher Weise erteilen : es sollte anch
^ rinicden werden , die Verhandlungen mit ihm
Urch das Dienstpersonal führen zu lassen .

. 21 Auskunst in Auaeleaenheiten der Zählungen
!L « li das städt . Statistiiche Amt . Zahriiigcritr . S8
Telephon über „ Rathaua " ! . . L>icr werden auch
! ° Listen auf Antrag auSacfullt , die man selbst
^ >cht ausfüllen kann nnd durch den Zahler nicht
"usfüllen lassen möchte . % t =
i 22 . I » bitte die zur Ausfüllung der Erbebuuas -

Verpflichteten , alle ^verlangten . Angaben
i ' östi « nnd lückenlos zu mache

arostc Werk der S '
Neu Ergebnissen stch iu M
„ ttjeberifchen und Verwalinngomannahmen""Wen bullte aufbauen werden .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1925.
Der Lberbttrgermeifter .

ur dann kann
gelingen , ans

vieler Hiusscht die ge-
der

MW ia Miiilbur »
schöne 2 Ziminerwohn .,
Elektr . . Gas . 2 . Stock ,
gegen 3 Zimmerwohng .
llnizna wird vergütet .
Angebote unt . Nr . 5175
in » Z°aablattbüro erbet .

WMungstllM
Geboten : S^ Zirnmet

mit Küche u . Mansarde ,
elektr . Licht u . fonstig .

eine 8 3 ,
Wohnung in Karlsruhe
Angebote unt . Nr . 51(51
ins Tagblattbüro erbet .

HI9I3
In schöner Gegend deS

Württemberg . Schwarz -
waldes ist kür d . Som -
mcrausentüalt

möbl . Wohnung
zu vermieten . 2 schöne,
lustige Schlafzimmer ,

Wohnzimmer , Mädchen »
zimmer und Küche . An -
geböte unter Nr . 5194
ins Tagblattbüro erbet .

guter Lage der
Si -dwestitadt 2—3 gut
möblierte , belle

— Zimmer —
mit kl . « " chcn '-aum an '
einen soliden Herrn od .
an ruhiges , kinderloses
Ebepaar zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 5170 j
ins Tagblattbüro erbet .

^ EüööeMsche AoleAeägettadrjk
sucht sür ihre Erzeugnisse , insbesendere patentierte

NeuheitenVerfrifer
für Baden und Nheinpsa z. Herren , die an inten -
stves Arbe , en gewöhnr und in Fachaeschästen , » uch
aus dem >„' and ? bere ts eiiineffiliil sind , bevo zugt .
AuSiüi ' rli e Ang .' ote mit Angabe von Referenzen
erb , unt . N .B . 4543 an RudolfiWoffc . Rii » nderg .

Ges . sofort od . später
in Villa zu 2 Personen
gesundes , empfohlenes

MinlnWen .
Gebildetes , kinderloses

Ehepaar IBeamt .), sucht

gute Köchiu , perf . in jed .
Hausarbeit , '£ >
töutet Lohn nad

■3(1 I .
>ür so,ort od . später eine ci

'
nk

"
Wasch - »nHutzfrau' • • • vorh . Adr . im Taablatt -

büro zu erfragen .3-4 MmM
in bess. Hanfe . Vordring -
ltchkejtskarte vorhanden .

Bankostenzuschuf ! wird
gewährt . <S) efl . Angebote
u . Nr . 5148 i . Tagblattb .

tagerplatz
500 qrn grost . von bie -
iiaer Kohlenliandlung
wfort zu mieten ge -
sucht. Anaeb . unt . Nr .
5187 ins Tagblattb . erb .

Ein Mm
mit Küche von kiuder -
losem Ehepaar sof. gef.
Herstellungskosten werjz .
übern . Angeb . u . Nr .
518«i ins Tagblattb . erb .

Zuverlässige , saubere
. Pubsrau
für täglich 2 Stunden
8— 10 Uhr vormitt . ge¬
sucht : Kaiserstras,e 102.

Sicherer Verdienst
Wer solchen sucht , sende
seine Adresse an

Unserer . UlmiD ,
Lyr . Bariton

m . hob . S>aj>en in her¬
vorrage völl . unabhäng .
4iach . Quartett aes . An >
n . Nr . 5166 i . Tagblatt

Auswärt « wohnende ,
berufstätige Dame <Se -
kretärin ) . die jeweils
Wochenende nach Karls
ruhe kommt , jiiifiteinlaches
in ruhig . Haufe , Stadt -
mitte . Angebote u . Nr
5173 ins Tagblattb . erb !

5 - 6000
gegen prima Verzinsung ,oder stille Beteiligungunter Garantie von Aa -
btikattonägesifjaft , aus s
vis 5 Monate od . Dauer
äff " ®,

*- ?l " geböte unter
Nr 5192 i . Tagblattbüro
erveien .

1B3
Suche auf 15. Juni

oder sofort ein tüchtiges
A l l e i u m a d ch e » .
KriegMraste 73 . II .

Schönes Wohn - « nd
S ^ ' ^ fzimmer

& möbl . mit . elektr .
lohne Bettwäsche )

ftuf 1 . Juli zu vermiet .
Amalien » ! . 24 .

—III .
Wut möbliert , nr . Grtcr »
, immer (elektr . Licht !
in schöner freier Lage ans
1. 1 u l i z. v e rm . Auaukta »
ftr . 2« . 2. Stock rech ts .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Grün -
winkel , Sinncrstr . 10, ll

für Lebensmitte !
findet sofort Stellung .
In Frage komm - nur
erste Kratt . Bewer -
bungen mit Angabe
des Aliers , seither !-
ger Tätigkeit nsw . sind
unter ^ tr . 513» an
das Tagblattbüro zu

richten

Fsrael . Fräu -ein
IN Geschäst und Haushalt
bewand .. s« «ht Stell « « »
in nur guiein Hause .
Angevote unter Nr . 5144
in s Tagblattbüro erbet ,

Ausläuser .
stadtkundig , sucht sofort
Stellung . Angebote unt .
Nr . 5164 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Verkäufe
n i 11 j ö P Häuser, Villen.Dunge Ellteri GMCbäft;
aller Art u . Orts bezietib .
Mauthe . Wiesbaden , Dotz -

helmerstraüo 6, parterre
Rilciiporto .

Herr.- u. Damenrad
z. sehr

. . .ablas .»
nrl Dtir .

neu . verfch .Mark ." Breisünst .
ed . z . verk .

rtnger . Kronenstr
Hths IV

WS Bauplatz
zu oerlilluien!

In günstiger Lage beim
neuen Bahnhos , Stadt -
seite ist ein ca . 1600 gm
aroncs Gelände an zwei
fertig . Straken gelegen ,
zu verkaufen .

Kausliebbaber wollen
sich iliit . Nr . 5000 im
Tagblattbüro melden .

Rost und Matratze
kostet *>if . 12 ./( auszu -
(ubeiten . Anaeb . u . Nr .
5171 ins Tagblattb . erb .

Kindsmagen,
Rohr , gut crh . , zu verk .
Nüppurrerstr . 98 . 4 . Lt .
2 » Ztr . Sveiiekartoffeln
zu verkaufen :

I . Kästner . Mörsch .
Sosieustrastc 501.

Warum haben Sie keine Freude
| mehr anIhremgebeizten Fugboden?

Weil er das Abwasdien nicht Tertr&jt and adkSrdt.

„ DJe Wasserechte ! "

LOBA -naJBElZE
mit dem Raben

färbt nicht ab , ist nnfc wischbar , gibt keine
Wasserlledcen . Sie wird noA dem Aufwaschen
und Trocknen einfach nachgebarst «! und der

Glane bt wieder d *.
I Vereinigte Wachswaren -FabrflteB A.-0 ., Ditzingen .

Lagerschuppen
in Wellblechkonstraktion

6X3 ra , 3 Stück
8X4 in . 1 Stück
4X2,5 m , 2 Stück

t0X20 ra , 1 Stück
sofort aus fertigwerdender Serie abzugeben .

Volk Netter & Jacob!
Bühl (Baden ) , Abteilung Konstruktionen .

von altem Visen . OewN »
Vnmoen .Pavit ' r u . fntda
itawwi sowie sämtlich Me .
lallen jeder,eil bei
Brot , Marieustraftc 18 .

Ein LMagen .
4—5 Tonnen Tragkraft ,

zu lausen «efucht .
Angebote unt . ' Nr . 516?
WS Tagblattbüro erbet

Ku

4«

Vertausche
mein gut erb . Herreurad
gegen gebrauchte Möbel .
Nuss Au - und Berks . .

AMi ' rstrnfcc 8 .
— Dameurad —

mit prima Ausführung ,
neu , sehr preiswert zu
verkaufen :
Karlstrakc 75. ll . rechts .

Soiu egg .
Gut erhaltenesHerrenrad

>ebr vreisw . zu verks .
v >arkgrafciistr . 25 , Hof .

Harmonium
prachtvoll
Ausstattung ,
zugeb . Ken . Angeb . u .
Nr . tilg

ion
billig

und
ab -

51 .Z4 in « Tagblattb .

verkaufen ziveirSdr .
Handlungen

ein Maschinengewebr -
wagen mit Kasten .
Weltzicnstrasie lg . II .

ÄMsWMN
KröMensahrltOl

zu kaufe » gesucht ,
Angebote unt . Nr . ülvs
ins erbet .

Abbieqbank von 1 und
2 Meter ,

» chlagfihere .
Rundmaschine ,
« ietenmasehine .

komplett , au » einzeln , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5188 ins Tag -
blaiibüro

(« ut erhalt . Rofthaar »
matratte , u kaufen gef .
An êb . mit Preisangabe
mit Nr . 5191 ins Tagblb .

WelcherNgtionsMonm
bereitet Stndent auf
Examen vor ? Angebote
unt . Nr . 519» ins Tag ,
blnttbüro erbeten .

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dieIhnen denKauf
möglich machen

fLong
Kaiserstraße. 167
Salamanderschuhh s .

Zwei ölt. SvlOelken
mit gutem Rost billig
zu verkaufen .

Zu erfrag , im Taablb .

MilMen
ivird auf

Juli gesucht : Brieden -
Ufte 24 , Bäckerei.

Ein junges
fleisitaes

vom Lande

Dianes
neue und gebrauchte , in
all . Preislagen empfiehlt
sehr preiswert , auch zu
günstigen Zahlungsbe¬
dingungen

Mm . Mllw
Klavierbauer ,

T chttt,enftrane 8 .

kezervoir
1.20 kbm Anhalt , hat
bill abzuneb . H . David .
Karl - Wilhelmstrabe W,

Telefon 5>vS3.
Sehr gut erhaltenerZchlolserherd

billig zu verkauscu :
Kaiser - Allec 14» . IV . l .
Anzufeh . v . 12 llhr an .

5 . Juni IQ25 Sommer 1925

Soeben neu erschienen:

GrtimsKiMuch
Große Ausgabe sür Sttddeutschlii»»
Schweix , mit Stutrf/ebiet und Oesterreich '

PREIS 1.80 MARK

SaltMMn für Baden
Amtliche Ausgabe der Reichsbahndirektion Karlsruhe

PREIS 0 .80 MARK
Zu haben in allen Buch- und Papierhandlungen

und auf den Bahnhöfen
l 'erlag C. P . Müller . Karlsruhe itterntr , ;

Ladikches
S ^ ndeschestt »

Samstag , de« 1». Juui .
III . S .- Gr .

Zum erstenmal :

Ein

von
In

Alashiittenmärchei »
in 4 Akten
»erh . Hauptmann ,-zene gefetzt von

Kelir Nauuivach .
Personen :

Taaliazoni Brand
Pivva Nasso
(Klasdüttendirek -

kor !>! llrnberger
Der alte Hubn Baftni «

back.
Wickel Hcllrieacl Dahlen
B.' ann Bürkue «
Wende Müller
Kellnerin Genter
Tckädler Gemmecke
Anton Prüter
1 . Waldarbei -

ter Schneider
2. Valdarbeiter Lang

Waldarbeiter Ebert
4 . Waldarbeiter Meyer
5. Waldarbei -

ter v . Santen
, Jonathan £ aiu *
Okarinalvieler Groß

Ansang VA Uhr .
Ende 10 Uhr .

Sverrfib I . 4 .80 Jt .

Frau Mar fg. Peter, » '
»« ;,

Karltruhe Waldstraße o, im Bad . Kunstverein . Telephon 626S

Besonders preiswertes Angebot
Leichte Kostüme nntl Jlä/itel

aus Burberry -Rips und Mouline

Chike, aparte Kleider in weiß und farbig , Voile,
Crepe, Waschseide u . Mousseline von 12 Mk. an

Einige
gebrauchte

gründlich repariert
zum Teil fast neu
in den Preislagen

M. 425 .—, 700 .—
M. 850 .—, 900 .—

hat abzugeben

H . Maurer
Haiienfia ^ e 176

Eckhaus Hirschstraße

Eleg . Mb-Korlett-
Büstenhalter

3 . glorer .

Zling . slilibere grau
sucht tagsüber Beschäf¬
tigung am liebsten im
Haushalt .
. Angeb . unt . Nr . 5055
ms tagblattbüro erbet .
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Portmunder- llnion
bringt fortwährend zum Ausschank

Markgräfler Hof
Ecke Durlacher Allee und Rudolfstraße THEODOR ZWECKER

ZI . AandVirlsckasllicke

MiMissttllW

Hoeplnerbraukeller
Kaiserstrasse 14 I Eingang Enßlerstrasse

Sehenswert ! Neu eröffnet !
Einzige Kellerwirtschaft am Platze !

Jeden Tag geöffnet

Bierausschank vom Fass
(Hauptaussehank ff. Pilsner - und Hoepfnerbiere )

Täglich von 7 Uhr ab : Konzert

Empfehle auf Sonntag meine
HoepfnerbräukelJer - Reklame -Platten

Sonntag morgen von 11 Uhr ab :
FRUHSCHQPPEN -KONXERT

Billige Frühstücksplatten , sowie von 5 Uhr ab : Abend - Konzeit
Zugleich empfehle in den oberen Lokalitäten
meinen gut bürgerlichen Mittag - unil Abendtisch
ff. hausgemachte Wurstwaren m grosser Auswahl

sowie die bekannten Schlachtplatten

Es ladet höflichst ein O . OESTERLIN .

CHI (IlfSt HM ü Co.
liefern alle Sorten

Ruhrkohlen , Nuß- und
Anthrazitkohlen , Koks

für Zentralheizungen und Hausbrand

GrudekoHs,
Steinkohlen - und

Braunkohlen-Briketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6
Fernsprecher Nr . 5164 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148, FernsprecherNr .5506

BEHUFS -
KUimiNC
JIDBR ART
offeriert :

h .wes nt &aub
KR9KBN4TR. 52

Telephon 3747

AieStabt-Svarkaiie
Karlsruhe

hat ihre alten Sparer nicht vergeblich
gerufen ; sie sind in großer Zahl er¬
schienen und sparen wieder wie einst ,
und mit ihnen auch eine große Anzahl
neuer Einleger . Das Wort vom Sparen
ist wieder Gemeingut des deutschen
Volkes geworden ; jeder sieht ein , daß
es auch auf seinen kleinen Betrag

ankommt .
In Deutschland sind schätzungsweise
25 Millionen Menschen produktiv tätig ,
sie beziehen ein mehr oder minder
großes Einkommen . Wenn nun jeder

von ihnen wöchentlich nur

1 Hark
auf die Sparkasse trägt , so gibt

iKi
das

apital -im Jahr den sehr beachtlichen
betrag von

1300 Millionen Mark
Dabei hat jeder einzelne „nur " 50 Mk .
im Jahre gespart , also eine keineswegs
übermäßig hohe Summe . — Jeder be¬
denke : „Was könnte mit diesen Sum¬
men geschaffen , welche Mittel könnten
der allgemeinen Wirtschaft zugeführt
werden ." — Drum überlege und be¬
herzige : es kommt auch auf deine
Mar )< an ; bringe sie — nicht zuletzt
zu deinem eigenen Vorteil — zur

Sparkasse .

- Wintrichs
Auto - Feuerlöscher

In der Praxist
Wir haben den Feuerlöscher bereits bei 5

oder ö Vergaserbrandcn benutzt und waren
die Resultate immer sehr zufriedenstellend

Mannheim . Dinkel & Ruth .
Deutsche

Feuerlöscher -Säauanstalt
Wintrich & Co . , Bensheim 15

Hessen .
Gut eingeführte branchekundige Vertreter

gegen Provision und Spesen gesucht

Erstklassige Strumpfwaren
Elegante Herrenartikel

kaufen Sie bei
Alex Seehausen, Kaiserstr . 38

Wasche mitLuhns

Das Vertrauen
unserer Kunden zu erhalten, ist unser höchstes
Ziel . Wir erwerben es uns , indem wir jeden Käufer

stets so beraten, daß er befriedigt unser Haus
verläßt - selbst wenn er im Linzelfalle nichts

kauft. Überhaupt sind wir vielmehr darauf be¬

dacht, einen Kunden mehr zu behalten , als ein

Stück weniger. Denn der Kunde, der einmal
ein Kleidungsstück erhält , das ihn nicht be¬

friedigt, ist ja doch für uns verloren, und das ist
- nach unsererAuffassung - der größereVerlust

Herren -Bekleidung
Sport - und Loden -Kleidung
Berufskleidung , Livreen und

Herren -Wäsche

CONFEKTIONSHAUS

HIRSCHEN
Kaiserstraße 95 11275 Ecke Kronenstr .

Willst gute Möbel preiswert erstehn,

Mußt zum Freundlieh , Kronenstrafle , gehti

Bei « icht , Kheamatlsmus , SBnckor -. Bieren
Blasen - , Harnleiden (Harnsäure), Arterienver¬
kalkung , Frauenleiden , Magenleiden usw .

— Man betrage den II a i. s ar * t 1 —
Erhältlich In Apotheken , Drogerlen und einschlägigen

Geschäfteu , sowie durch die ,

Hauptniederlage Bahnt & Bossler . Tel 255

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagbtatt-Druckerei , Ritterstr. 1 , Fernspi . 297

Der grolle

KRACH
and dessen Wärkung : wird in einer Artikelserie

de« Bayer . Börsen ' and Handels¬
blatt Srürnbera : (33. Jahrgang ) be¬
schrieben von einem Finanzfachmann
welcher schon am 28. 12 . 18 aul di
heutigen Finanzverhältnisse , am lo . 8 . 22
auf die Notwendigkeit der Währungs -
ändernng , am 28 . 6. 23 auf den Unter !
"an« der Papiermark , am 12. 6. 24 au-
das Wiederaufleben der Kurse usw . hin¬
weisen konnte .

Das ß . B. u . H . bringt stän ig wertvolle
Ratschlage und Winke bezügl . Kapitalanlasen .

Jeder Abonnent erhalt Rat und Auskunft
über seine Kapitalanlagen usw .

Jede Nummer bringt interessante Bericht¬
erstattung Uber die Vorgänge an den In - und
Auslands -Börsen , über Goldumstellungen usw .
In der Aufvveriuiursfragte bringt dasselbe
wertvolle Hinweiseundbehanoeltdicses wichtige

Gebiet eingehend .

An das Bayr , Bttrsen - u . Handels -
blatt , Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 2 .70 5fk .
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .

Name:

Ort :—

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

Bindert & $pedt
Blechnerei Installation

Auto - Biechnerei
Ciosetanlagen

Bade - Einrichtungen
Sanitäre Anlagen

Werkstätte : Zähringerstr . 39
Telefon 2121

Sämtliche vorkommenden Arbeiten werden
billig und fachgemäß ausgeführt , sowie alle

Reparaturen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die deutsche Mafchinenindustrie

im Mai .
Beschäftigungsgrad entschieden ungünstiger

als in den Vormonaten .
Der B e r e i n Deutscher Maschinen -

b a u - A u st a l t e n berichtet u , a . : Die Ende
April ausgesprochene Vermutung , daß die leichte
Geschäftsbelebung des Frühjahrs mit diesem
Monat ihr Ende gefunden habe , hat sich leider
durch die weitere Entwicklung der Lage im Mo -
nat Mai bestätigt . Anfragen und Auftragsein -
gang haben in der Maschinenindustrie in den
letzten Wochen nachgelassen , und die Beurteilung
des Beschäftigungsgrades war im Mai — yon
Ausnahmen abgesehen — entschieden ungünstiger
als in den vorhergehenden Monaten . Die Zahl
der gut oder genügend beschäftigten Betriebe hat
um etwa 10 v . H . abgenommen , während die
über schlechten Geschäftsgang klagenden Betriebe
um fast 50 v . H . zugenommen haben . Der A n s -
landsanteil an den Gesamtaufträgen der
deutschen Maschirrenindustrie belief sich in den
letzten Monaten auf höchstens 20 v . H ., wäljrend
er in den vorhergehenden Jahren im Durch -
schnitt 23 bis 30 v . H . betrug . Der Maschinen -
bau hatte sich daher in letzter Zeit immer mehr
auf das Anlandsgeschäft gestützt : umso drücken -
der wurde jetzt das auch bei den Inlandsanfträ -
gen einsetzende Abflauen empfunden -

Der Verlauf des Geschäftes zeigte deutlich , daß
eine Reihe von Industrien , die wichtige Abneh -
wer der Maschinenindnstric sind , mit Absatz -
fchwierigkeiten für ihre Erzeugnisse zu kämpfen
hat und daher nur das Allernötigste an Maschi -
nen , vielfach nur Ersatzteile , in Auftrag gibt .
Unter der Zurückhaltung der großen Werke , z . B .
im rheinisch -westsälischen Industriegebiet , wo die
Ungewißheit über die Räumungsklage zu ande¬
ren Schwierigkeiten hinzukommt , leiden Haupt -
sächlich di,.' Firmen , die Kraftmaschinen , Berg -
Werksmaschinen , Einrichtungen für Hütten -,
Stahl - und Walzwerke , Werkzeugmaschinen u . a .
bauen . Aber auch andere Zweige der Maschinen -
Industrie , B . Zerkleinerungs - und Aufberei -
tungsmaschinenbau , der Textilmaschinenbau , die
Druck - und Papiermaschinenlndustrie klagen über
Ausbleiben von Aufträgen . Die Geschäftsstille ,
die sich im Absatz von Maschine « für die Nah¬
rung «- und Genußmittelindustrie im Sommer
regelmäßig einzustellen pflegt , ist in diesem
Jahre erheblich früher eingetreten .

? as Abflauen des Geschäftes
' würde wahr -

icheinlich noch erheblicher sein , wenn die Maschi -
nen - Jndustrie ihre Geschäftspolitik nicht seit
langem bewußt auf möglichst große Stetigkeit
und Vermeidung unnötiger Konjunkturschivau -
kungen eingestellt hätte . Die Maschineuinduitrie
hat in den letzten Iahren nachdrücklich an dem
Ausbau der Selbstkostenberechnung innerhalb
der einzelnen Werke und Fachverbände gearbei¬
tet , mit dem Erfolge , daß man viel schärfer tJS
früher an Sic untere Prcisgrenze heranzugehen
wagt . .

Es ist anzunehmen , daß die Verhandlungen
zwischen der Rohstahlgemeinschaft und der Eisen
»erarbeitenden Industrie bald zum Abschluß
kommen und der verarbeitenden Industrie die
Möglichkeit geben , ihre Verkaufspreise auf der
gleichen Preishöbe für Rohstoffe aufzubauen ,
wie der ausländische Wettbewerb . Im Iah ^ e
1924 konnte die Maschinenindustrie nur 4 (> v. H .
des Gewichtes der Ausfuhr des Jahres 101 « er -
reichen . Diese Ziffer zeigt leider allzu deutlich ,
daß alle Kräfte angespannt werden müssen , um
die Wettbewerbsfähigkeit des Maschinenbaues
ans dem Weltmärkte zu heben , wozn in erster
Linie , und das muß immer wieder 5etont wer -
den , ein Abbau der unerträglichen Steuer -
belastung , ' vwie eine Ermäßigung der Frachtsätze
notwendig ist.

Wirtschaftliche AzmKschau.
Eine gute Mittelernte in Italien . Die italie -

Nischen Ernteansfichten lverden von fachkundiger
Seite nicht als ungünstig bezeichnet . Die Früh -
iahrSwitteruug hat zwar in Norditalien die Ent -
Wicklung der Saaten angehalten . Wenn aber
das Wetter jetzt gut bleibt , d . h . nicht zu heiß
wird und keine Regengüsse mehr kommen , dann
kann man auf eine gute Mittelernte rechnen .
Da die Anbaufläche zudem in diesem Jahre noch
um 150 000 Hektar vergrößert worden ist , wird
die Ertragssteigerung nicht unbeträchtlich sein .
Professor Bassi rechnet mit einem Ertrage von
nicht ganz 60 Millionen Doppelzentnern gegen
4g im vergangenen Jahre . Da Italien jetzt über
70 Millionen Doppelzeirtner im Jahre ver -
braucht , ist der Stand der Ernte natürlich für
die Entwicklung der Lira sehr wesentlich «

Freie Getreideeinfuhr nach Ungarn . Die Re -
gierung in Budapest hat die zollfreie Einfuhr
von Weizen und Roggen behufs Ver mal, -
lung gestattet . Nach drei Monaten sind jedoch
von Weizen 98 und von Noggeu 97 Prozent der
Halbprodukte wieder ins Zollausl ^ ud
a us z u f ü h r e n .

Der vierte deutsche Getreidchandelstag wird
voraussichtlich Ansang September in Magde -
bürg stattfinden . ( Eig . Drahtmeld .I

Belgische Anleihe . Das Bankhaus M v r g a n
hat eine Anleihe der belgischen Regierung in
Höhe von 50 Millionen Dollar zur Zeichnung
ausgelegt . Ter Zinsfuß beträgt 7 Prozent , der
Zeichnungskurs 98 Prozent . Die Anleihe hat
eine Laufzeit von 30 Jahren .

Weitere Stundung der am 13 . Juni 1925 fäl -
ligen Bermögensstenerrate ? Tie ursprünglich
am 15 . Mai fällige Bermögenssteuervorauszah -
lung wurde bekanntlich bis zum 15 . Juni 1925
ausgesetzt . Ter Reichstag ging dabei von der
Annahme aus , daß bis zn diesem Tage das dem
Reichstag vorliegende neue Vermögenssteuer -
gesetz, das die Vorauszahlungen neu regelt , an -
genommen sei . Ta aber nach dem angenblick -
lichen Stand der Beratungen bis zum 15 . Juni
mit der Annahme des Gesetzes nicht gerechnet
werden kann , hat der Hansa Hund beim
Steuerausschuß des Reichstages angeregt , recht -
zeitig durch ein nenes Gesetz die am 15 . Juni

fällige Vermögeussteuervorauszahlung bis zur
endgültigen Verabschiedung des neuen Ver -
mögensstenergesetzes auszusetzen . Der Hansa -
buud empfiehlt , die Vermögenssteuer nicht
vor Ablauf der gesetzlichen Schon -
trist , somit nicht vor dem 22. Juni , zu zahlen ,
da bis dahin mit einer weiteren Hinansschie -
bung det Zahlung zu rechnen sei .

Kreditaktion zur Verbillig » » « landwirtschaft¬
licher Geräte . In die Kreditaktion des R e i ch s -
Ministeriums für Erna h r u u g und
L a n d w i r t s ch a f t zur Verbilligung landivirt -
schaftlicher Geräte werden jetzt , wie amtlich mit -
geteilt wird , aus der Zahl der zur Förderung
der Landwirtschast vorzugsweise brauchbaren
Gerätetypen neben den bereits bekanntgegebe -
nen Kraftschleppern , Kraftpflügen und Boden -
fräsen auch Geräte der Firma Carl P l a tz ,
R h e i n p f ä l z i s ch e Maschinen - n n d
M e t a l l w a r e n s a b r i k, L u d w i g s h a f e n ,
soweit sie für den Garten - und Weinbau beson -
ders förderlich find , einbezogen , nachdem die
Firma bei der Preisbewegung den Forderun -
gen auf Verbilligung entgegengekommen ist . Mit
einer Anzahlung von 10 Proz . des Kaufpreises
bei Bestellung und von 15 Proz . bei Lieferung
wird dem Käufer auf wechfelmäßige Sicherung
hin für den nicht sofort in bar entrichteten Teil
des Kaufpreises die Möglichkeit eröffnet , diesen
Restbetrag nach der Ernte in zwei Raten , Ende
Oktober 1925 und bis zum 15 . Januar 1925, ab -
zutrage ».

Znr Lage in der Schuhindustrie . In der G .-V .
der Ver . Schuhfabriken B er ne is W e s -
sels A .G . , Augsburg - Nürnberg , welche an -
tragSgemäß die Dividende auf 5 Prozent für die
Stamm - und auf 6 Prozent für die Vorzugs -
aktien festsetzte , machte der Aussichtsratsvor -
sitzende Bankier Willy Dreifns , Frankfurt a . M . ,
bemerkenswerte Ausführungen über die . Lage
der Gesellschaft , sowie der Schnhbranche allge -
mein . Diesen entnehmen wir folgendes : Ter
Umsatz betrug im Jahre 1924 rund 22 Mill . Mk .
Tie Schwierigkeiten 1924 lagen weniger in der
Erreichung großer Umsätze , als in der Erzielung
auskömmlicher Preise . Im laufenden Geschäfts -
jalir 1925 hält sich der Umsatz in den ungefähren
Grenzen des Vorjahres . Die Hauptsorge der
Verwaltung ist in Zukunft daraus gerichtet , die
Liguidät des Unternehmens in vollem Umfange
wieder herzustellen . Das ziemliche Anwachsen
der Kreditoren am Jahresschluß 1924 hat sich tm
neuen Jahre noch weiter fortgesetzt . Tiefe An -
spannung des Kredites war erforderlich , um die
Betriebsanlagen in ihrer heutigen bedeutenden
Ausdehnung rationell bewirtschaften zn können .
Die Zahl der Arbeiter , die am 1 . Juli 1924 etwa
260S betrug , ist bis Mitte Mai 1925 auf über
3600 gestiegen . Gegenüber 1914 ist mit einer
nicht unerheblichen Steigerung des Umsatzes zn
rechnen . Trotz der hohen von der Gesellschaft zu
tragenden Zinslasten dürfte die Mehrleistung
auch , in ihren Gewinnen zum Ausdruck kommen
unter der Boraüsfetzung , daß einerseits nicht
durch eine neue Wirrschastskrisis in den Kund -
schastsverhältnissen Verschlechterungen eintreten ,
andererseits die Warenpreise nicht einen erheb -
lichen Rückgang erfahren . Die Verwaltung wird
den ersten günstigen Zeitpunkt ergreifen , die Re -
fundierung der schwebenden Schulden des Unter -
nehmens in einer Weise vorzunehmen , die diesem
auf die Dauer nicht zu große Opfer auferlegt .
Dem Export stehen die hohen Herftellungs -
kosten für Schuhe in Deutschland in größerem
Ausmaß hindernd entgegen .

Karl Ernst & Co . A .G ., Berlin . Die Gesell -
schast beantragt Liquidation . (@ ig . Traht -
meldnng .)

Daimler Motorenwerke A .G . , St « ttgart - Uu -
tertiirkheizn . Wie bereits angekündigt , wurde in
der Ailfsichtsratssitznug vom 12. Juni beschlossen ,keine Dividende zu verteilen . ( Eigene
Drahtmeldung .)

Louis Lypstadt u . Co . A .G . (Zigarettenfabrik ) .
Frankfurt a . M . Tie Verwa ŝtunn ivird lt . „ft-rCft .

eine Zusammenlegung des umgestellten
Golokapitals von 1,20 Mill . Rm . im Verhältnis von
0 zu 1 auf 200 000 Rm . vorschlagen , ferner sollen
400 000 Ro ». 6proz . Vorzugsaktien geschaffen werden ,
die von dem an der Gesellschaft schon interessierte «
Rvhtabak - Konzern Kiazim Smin Übernommen wer -
den .

Metallpapier - , Bronzefarben -, Blattmetallwerkc A .G .,
München . Tie Gesellschaft verteilt sür das abgetan -
fcne Geschäftsjahr ans die Stammaktien 10 Prozent
Dividende . ( Nicht 5 Prozent , wie von uns infolge
Druckfehlers gemeldet wurde . )

Gratisaktien statt Dividende bei der Chemische
Werke Brockhnes A .G . Im Werk Oberwalluf
konnte im Jahre 1024 nur ganz allmählich die volle
Produktion wieder hergestellt werden . Gegen Iah -
resichlnß war es möglich , den Absatz sämtlicher Ar¬
tikel so zu steigern , daß die Uinsatzzissern der letzten
Monate des Geschäftsjahres als befriedigend bezeich¬
net werden können und den doppelten Betrag der
Vorkriegszeit erreichten . Der "Export litt unter der
allgemeinen Kansunlust , die noch gesteigert wnrde
durch die allenthalben vorhandenen Zollschwierigkei -
ten . Die Bilanz zeigt für 1924 einen Retriebs -
gewinn von 000 777 Mk . Nach Abzug von General -
Unkosten, Steuern usw . 383 00» Mk . und Abschreibun -
gen von 100 000 Mk . verbleibt ein Reingewinn
von 181808 Mark . Der Generalversammlung am
27 . Juni soll vorgeschlagen werden , von einer Divi -
dende abzusehen , um die notwendigen Betriebsmittel
zn erhalten , dagegen die der Gesellschaft zur Ver -
sllgnng stehenden Vorratsaktien derart zu verteilen ,
das , ans zehn Aktien eine BorratSaktie spesenfrei ge -
währt wird , was nominell einer Dividende vin
10 Prozent entspricht . Der auch im neuen Geschäfts -
jähr ständig steinende Umsatz , insbesondere nach dem
Ausland , berechtigt zu der Hossnnng , daß das Jahr
1025 mit einem günstigeren Ergebnis abschließen wird .

Konkurrenznnsähigkeit der deutschen Kammgarn -
spinnereien . Wie dem Bericht der Kammgar » spinne -
rei Kaiserslautern zu entnehmen ist , die bekanntlich
7 Prozent Dividende verteilt , verlies das Jahr 1024
für den Industriezweig wie sür die Gesellschast wech¬
selvoll . Nach anfänglich guter Beschäftigung trat cin
llmschwttug im Sommer ein , nnd das Jahresende
stand nach nochmaliger Belebung im Zeichen aus -
gesprochener Geschäftsstille . Die folgen des achtmona -
tigert Betriebsstillstandes während der Nnhrbeseynng
erwiesen sich , wie es heißt , als viel schwerwiegender ,
als man angenommen hatte , und nur mühsam konn -
ten die alten Beziehungen wieder angeknüpft werden .
Bemerkenswert ist die Feststellung , daß im Inland
der Wettbewerb sehr erschwert , mit de m A n S -
1 a n d aber v o l l st ä n d i g ausgeschlossen
w a r . Es sei überhaupt keiner deutschen Kammgarn¬

spinnerei möglich , mit den ausländischen Angeboten
Schritt zu halten , auch nicht auf dem inländischen
Markt . 1024 ergab sich in Deutschland ein Einfuhr -
Überschuß an weichen Kammgarnen von 5,3 Mill . Kilo ,
während 1018 ein Ausfuhrüberschuß von 7,3 Mill .
Kilo vorhanden war . Zurückgesührt wird diese Ber -
schlechterung » in 12,0 Mill . Kilo mit auf den Zollsatz
von nur Yt Prozent des Garnwertes , weil » ch da -
dnrch bei der Befreiung ansländischer Erzeugnisse
von der l,5prozentigen Umsatzsteuer schon eine Ein -
suhrprämie von 1 Proz . ergibt . Die deutsche Kamm -
garnspinnerei müsse in dem eingetretenen Existenz -
kamps trotz der unbestrittenen Höhe ihrer technnchcn
Entwicklungsstufe unterliegen , wenn die Kammgarn -
zölle zum Ausgleich der höheren Produktionskosten
nicht ebenso angeniesse » hinausgesetzt würde » , wie
man es bei den Zöllen der gesamten deutscheu Judu -
strie für notwendig erachtet hat . Die Aussichten
für das neue Jahr könnten bisher nichts
weniger als gut bezeichnet werden . Die Garn -
preise haben einen Tiefstand erreicht , der jeden Nutzen
ausschließt . Ebenso sei die Beschäftigung erheblich
zurückgegangen , fodaß immer größere Prodnktions -
einschränkungen notwendig wurde » . Man hofft , daß
der jetzt erreichte relativ niedrige Preisstand dem
Geschäft in absehbarer Zeit nene Anregung geben nnd
den Gcsniidttngsprozcß fördern wird .

Eleetrieits de Strasbourg . Die Generalversainm -
lu »g hat den Geschäftsbericht für 1024 genehmigt .
Dieser schließt ab mit einem Reingewinn von
4 730 270 Fr ., woraus eine Di v i d e n d e von 11 Pro -
zeut gleich 108 .45 pro alte Aktie und 35 Fr . pro
neue Aktie verteilt wird . Die gleiche Versammlung
hat eine Erhöhung des Aktienkapitals aus 50 Mill .
beschlösse » , durch Ausgabe von 12 000 Aktien von
1250 Fr . , die den alten Aktionären zum Kurse von
17(1 Prozent vorbehalten sind .

Schweizerische Konversionsanleihe . Zur Konversion
oder Rückzahlung der am 5 . Oktober fälligen (ipro -
zentigen Kassascheine legt die Schweiz eine neue An -
leihe von 140 Millionen Franken zum Zinsfuß von
5 Prozent zn einem Ansgabeknrs von 08 Prozent mit
einer Laufzeit von 15 Jahren ans .

Der Großhandel zur Stenerresorm . Der Zentral -
ansschuß des Zentralverbandes des deutschen Graß »
Handels saßte eine längere Entschließung zu den
Steucrentwürfen , in welcher . » , a . eine sofortige iveit -
gehende Ermäßigung der Umsatzsteuer ge -
fordert wird .

Deutsch - Australische Dampsschissahrtsgesellschast —
Deutsche Dampsschissahrtsgesellschast „Kosmos " in
Hamburg . Die beiden durch Interessengemeinschaft
verbundenen Firmen verteilen keineDividende .
Abschreibungen sind in mäßigem Umfange vorgenoni -
inen .

Der Londoner Goldpreis beträgt für eine llnze
Feingold 84 Schilling 11K Penee und sür cin Gramm
Feingold 32,7777 Penee .

Englischer Seidenzall . Nachdem verschiedene Zusatz -
autröge der Opposition abgelehnt waren , nahm das
Unterhaus mit 260 gegen 135 Stimmen die Klausel 4
der Finanzvorlage an , die einen Zoll aus Seide und
Rohseide vorsieht .

Aus Baden
Nene Eisenpreise der Süddeutschen Eisenzentrale

Mannheim . Mit Wirkung vom 15. Mai d . I .
hat die Südd . Eisenzentrale Mannheim für die
Zonen des norddeutschen Wirtschaftsgebietes die
Lagerpreise für Eisen wie folgt festgesetzt : Form -
eisen : Zone IIa 18.70, Zone IIb 19 , Zone II c 19 .40 ,
Stabeisen Zone II a 19, II b 19 .30, II c 19 .70, Uni¬
verfaleisen Zone IIa 22, IIb 22.80, II c 22.70,
Bandeisen Zone IIa , 23.50, IIb 23.80, IIc 24 .20,
Grobbleche Zone Ha 21 .50, IIb 21 .80, IIc 22.20,
Mittelbleche Zone IIa 24, IIb 24.30, II c 24 .70,
Feinbleche 1—3 Millimeter Zoe IIa 27 , IIb 27.30,
II c 27 .70 , Feibleche unter 1 Millimeter Zone
IIa 28 , IIb 28,30 , IIc 28,70 Reichsmark für
100 Kilo . Die Preisfestsetzung umfaßt alle La -
gerlieferungen bis 10 t Verbandsmaterial in
einem Posten . Für Ueberpreife gilt die Lager -
Überpreisliste der Süddeutschen Eisenzentrale
vom 15 . Marz 1924. Bei Lieferungen von
Mindermengen unter 50 Kilo ab Lager wird
ein Mindermeugeuzuschlag von 1 Rm . pro
100 Kilo berechnet . An Mitglieder der Groß -
verbraucherliste werden 5 Proz . Rabatt ge¬
währt .

Progreßwerk Oberkirch A .G . i « Stadelhosen (Ba -
den ) . Tie vorliegende Galdmark - Eröffnungsbilanz
ans den 1. Januar 1024 weist einen Gewiii n von
2907 Mark aus .

Konkurse , lieber das Vermögen des Schuhmacher -
Meisters Franz Höllerbach von Bauerbach
wurde das Konkursverfahren eröffnet . Forderungen
Sie 1. Juli ; Prüfung am 8 . Juli beim Amtsgericht
Bretten . — lieber das Vermögen des Rohprodukten -
Händlers Pinkus Spiel mann in Ettlingen
wurde das Konkursverfahren eröffnet . Forderungen
bis 27. Juni ! Prüfung 0. Juli beim Amtsgericht
Ettlingen . — In dem Konkursverfahren der El -
süsser Weinimport G . m . b . H . in Kehl ist
Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen auf 0. Juli bestimmt . — lieber das
Vermögen der Firma Paul Moes , Inhaber Kauf -
mann Panl Moes in Donaneschingcn , wurde die Ge -
schästsaussicht angeordnet .

Banken
Braunschweigische Bank und Kreditanstalt . Tie

Bank hat einen Aktienposten des Braun -
fchweigischen Bankvereins erworben .
Es ist beabsichtigt , den Braunschweigischen Bank -
verein in Liquidation treten zu lassen . ( Eigene
Drahtmeldung .)

Geschästsaufsicht bei der Rhön - Bank A .G in
Berlin . Diese Bank hat sich infolge der Ver -
schärfung der wirtschaftlichen Krise genötigt ge-
sehen , den Antrag anf Geschäftsaufsicht zu stel -
leu . Die Bank wurde Ende 1920 in Mellrichstadt
( Nordoayern ) als öffentlich - rechtliche Bankanstalt
für den Bezirk Mellrichstadt ins Leben gerufen
und zu Beginn des Jahres 1922 in eine Aktien -
gesellschast umgewandelt , deren Hauptsitz zu An --
fang 1924 nach Berlin verlegt wurde . Die Mehr -
heit des seitherigen Aktienkapitals ist auf ein
größtenteils ausländisches Syndikat übergegan -
gen , das die Kavitalserhöhuug durchführen und
die Bank zur Vermittlungsstelle ausländischer ,
namentlich amerikanischer Kredit - und Finanz -
transaktionen ausbauen wollte . Infolge der
wirtschaftlichen Depression und internationaler
Zwischenfälle hat jene Gruppe die Kapitals -
erhöhung nicht durchgeführt und die Illiquidität
der Bank hat einen solchen Grad erreicht , daß sie
ihre Geschäfte in der bisherigen Weife nicht mehr
fortführen kann .

Ausfuhrmöglichkeiten .
Bulgarien . Die Staatseisenbahnverwaltung

in Sofia vergibt am 23. Juni die Lieferung von
29 Drehbänken verschiedener Konstruktion , am
27 . Juni die Lieferung von 10 000 Besen und
3000 Reiserbesen . — Am 30- Juni vergibt die
Kreissinanzverwaltnng in Sofia die Lieferung
von 20 00(1 Meter Gleisen , 20 vollständigen Wei¬
chen (600 Millimeter Spurweite ) , weiter 400 Ver -
biudungs - und 100 000 Klemmplatten . — Ilm
3 . Juli vergibt die Kreisfinanzverwaltung in
Sofia die Lieferung von 200 Taschenuhren .

Siidslawien . Die Staatsbahndirektion Sera -
jewo fordert zum 20. Juni Angebote auf Liefe -
ruug von 1300 Paar Lederstiefeln , 350 Paar
Schuhen und 500 Paar Filzstiefeln . — Die Liefe -
rnng von Tuch für Sträflingskleidung vergibt
am 28. Juni die Strafaustaltsdirektion in Pod -
goriea , ferner am selben Tage die Lieferung ver -
schiedener Werkzeuge für die Anstaltswerkftät --
ten . — Die Post - und Telegraphendirektion in
Serajewo vergibt am 25. Juni die Lieferung
größerer Mengen Kanzleimaterial . — Dag
Kriegs - und Marineministerium , Abtlg . Lust -
schiffahrt . vergibt am 26. Juni die Lieferung von
Bervielfältigungsmaterial . — Offerten zur Lie¬
ferung von Woll - und Leincnmänteln , sowie
Wolldecken fordert zum 22. Juni das Hauptsani -
tätsdepot Zemun . — Die Monopolverwaltuug in
Belgrad vergibt am 6 . Juli die Lieferung eines
Dieselmotors . — Am 24. Juni vergibt das Post -
und Telegrapheuministerium in Belgrad die Lie -
ferung von 22 000 Meter Tuch ( 13 950 Meter
schwere und 83 50 Meter leichte Ware ) . — Offer -
ten auf Lieferung einer 170 ? 8 - Lokomobile für
den Generatorenantrieb des Staatsbergwerkes
Suhac fordert zum 30. Juni die Generalberg -
wcrksdire .ktion Belgrad . — Angebote auf Liefe -
ruua von verzinktem Eisendraht sordert zum
27. Juui das Post - und Telegraphenministerium
in Belgrad , es handelt sich um 500 000 Kilo von
4 Millimeter , 10 000 Kilo von 2 Millimeter und
100 000 Kilo von 3 Millimeter Stärke .

Litauen . Die Lieferung von 28 feuersicheren
Schränken vergibt am 1- Juli das Forftdeparte -
ment des Landwirtschaftsministeriums in
Kowuo .

Argentinien . Wie wir aus Konsularberichten
entnehmen , besteht in Argentinien lebhafte Nach -
frage nach fertigen Nähmaschinen deutschen Fa -
brikats . Verbreuuuugsmotoreu , Druckpressen ,
Back - , Wasch - und Bergbaumaschinen , Auszügen ,
Pumpen , Ventilatoren .

Spanien . Wie uns von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , besteht z. Zt . in Spanien Absatz -
Möglichkeit für Kohlepapier , Farbbänder und
Vervielfältigungsapparate , ferner für Drogen ,
Handwerkszeug und Reklameartikel , weiter be-
steht Absatzmöglichkeit für Kinderspielzeug . Mes -
ser aller Art , optische und Eelluloidartikel , Sei -
den - und Gummiband .

England . Wie wir erfahren , herrscht in Eng -
land z. Zt . starke Nachfrage nach Possamenterie «
waren , insbesondere nach Knöpfen aller Art .

Markte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 1. Juni 1025.

wo kg !
Parit . Krank/ ' j ^ oldrnai 'i' loc k*

Parit . Frank n (?o !dmark ,

Weissen Wctt . 22 00 2400
KotfjrenfinlÄnd. : 20 00 —22 .50
Sommer - Gerste |2100 2500Hafer ( inl/lnd .. 19 00 - 23 00
Hafer (ausländ . ) -
AlaisjgeJb ) . J21 .00 - 23 -00Mais (aiexed ) . | —

Weizenmehl . .
Koggenmehl . .
Kleie
tirbsen
Heu
">troh
Biertreber . . .

38 25 - 39 25
30 75 - 32 00
12 00 - 12 00

) , »»v" »v u . uiciucun uuuv cautt . woizeuinen !, Roggenmohl und Kleie ohne Sack .lendenz : ruh ix?

Berlin , 12. Juni . Amtliche Produkten ,notier it itgcn in Reichsmark je Tonne ( Weizen -und Roggenmehl je IM Kilo ) :
Märkischer Weizen 267—270 ( am 11 . Jnni 267—270 ) .Juli 271—270 (269—269.5) . Märkischer Roggen 210bis 221 (216—221 ) , Juli 215 .5—214 .75 (211.5—215

bis 214.5 ) . Sommergerste 226—242 (226—242 ) , Win¬
tergerste 200—218 (200—218 ) . Märkischer Hafer 287
bis 246 (287- 245) , Juli 200.5 ( 199- 199.5 ) . MaiL -
Loko Berlin 210—213 (209—212) .

Weizenmehl 34—36.5 (34- 36 ) . RoggenmeM 29.5b is 31 .5 (29.5—31.75 ) . Weizenkleie 13.8—18.9 (13.5 ) ,
Roggenkleie 14.2—14.3 (14.2 ) . Raps 370—380.

ftiir -50 Kilo in R . - M . ab Abladestationen : Viktoria -
erbfeu 24— 28 (24—29 ) , kleine Speiseerbsen 24 —26
124—26) , Nuttererbsen 21—23 (21 —23 ) , Peluschken 20
bis 22 (20—21 ) , Ackerbohnen 20—21 (20—21 ) , Wicken
22—25 (21—24 ) , Blauen Lupinen 10—11 (10—11 ) ,
Rapskuchen 15.4—15.6 (15 .2—15.6 ) , Leinkuchen 22.4
bis 22.8 (22.4— 22.8) , Trockenschnitzel 10.1—10.2 (10 bis
10 .1) , Torsmelasse 10 (10 ) , Kartoffelflocken 19 .3—19.4
(19 .3- 19.5 ) .

Hamburger Warenmarkt vom 12. Juni . Ge »
t r c i d e : Das Geschäft hielt sich auch heute in engen
Grenzen . Die Tendenz blieb ruhig . Weizen 262 bis
268, Roggen 216—220 , Haser 280—286 , Sommergerste
219—231 , Anslandsgerste 209—215, Mais 221—225 M
ie 1000 Kilo , Hirse 11 —18 hfl ., Leinsaat 22—24 hfl . je
100 Kilo . — Mehle : Tendenz ruhig . Auszug hies .
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M . 48.50, Bäcker fiicf . M , 86 .50, inl . ÄuSdUflänteSl
3," .50—38.50 , nrnerif . Weizenmehl 8.50— 10.50 Dollar ,
70 v . H . Ronaen hies . M . 32.75—34.50, Nvstncngrob -

ntcfjl hies . M . 27.50, 70 v. H . Ronaen inl . M . 80—8'?,
Roanengrobmehl inl . M . Zö—2k . H je 100 Kilo . —

Futtermittel : In Haltnnn und Preisen trat
keine Beränderunn ein . — Hülsenfrüchte :
Eine Peränderuna in Haltung und Preisen ist nicht
festzustellen . — Kaffee : Von den Auslandsmärk -
ten lanen weiter aiinsttac Berichte vor . — Kakao :
Die ^ eschaftstätiAkeit ist etwas «erinaer geworden ,
doch bleibt der Markt weiter fest . Ans den Erzeuner -

gebieten wurden nennenswerte Veränderungen nicht
bekannt . — Reis : Die Marktlage bleibt unver -
ändert , da der Streik noch andauert und die vor -

handene bessere Nachfrage gegenwärtig noch nicht qe -

deckt werden kann . Burma II notierte auch heute
loko und Juni 10 sh , Juli 15 sh , Burma Bruch al
loko 13,4 'A sh . Juni und Juli 18,VA sh . Burma

Bruch a II loko 12,10 !^ sh , Juni 12,9 sh . ftuli
12,7 'A sh : Moulmein loko uud Juni —Jnli 19,9 sh,
spätere Andienungen 20,1 >< sh ? Patna loko und Inn !

29,8 sh . — ?l u s l a ii d s z u ck e r : Auch heute ging
das «Geschäft nickt über den gewohnten geringen Um -

fang hinaus . Die Tendenz war ruhig . Man nannte :
Tschechische Kristalle Feinkorn lok » mit 10,9 fh, Au -

gust mit lfi,10K sh . , Nov .—Dez . mit 10,7Ys ffj ; Java
25, Mai und Jnni -Abladniig von Java 10,7' / :. sh ,
Jnni —Jnli 16,0 sh . — Schmalz : Amerikanisches
Schmalz 41 .75 Dollar , raff . 42—48.50. Hamburger
Schmalz 44 Dollar je 100 Kilo netto .

Leipziger Garnbörse . Leipzig , 12. Juni .
lEig . Dralitmeld . ) Die heutige (Aarnbörje war ,
wie gewöhnlich im Juni , schwach bcsncht. Tas
Geschäft war ruhig . Preise : Amerikanische Web -

garne , LasiS 2V , pro Kilo 93—95 , Basis 86—42
H3—117, für prima Strumpsgarn , Basis 20, pro
Kilo 98—IM Tollarcents . Für Makkvstrumps -

garne , Basis 29, cardiert , pro Kilo 71 . für Makko -

strumpsgarne , Basis 29 , gekämmt , pro Kilo
86 Pen « . — Nächste Garnbörsc am 11 . Septem¬
ber in Leipzig .

Mitteldeutsche Hänteauktion . Leipzig , den
11 . Juni . Die Mitteldeutsche Häuteauktion von
thüringischem Gefälle , die ausnahmsweise dies -
mal in Leipzig stattfand , war sehr gut besucht .
Die Tendenz war während des ganzen Anktions -
Verlaufs fest , daher auch Abgabe der Gebote und
Zuschlag regelmäßig . Die Preise bewegten sich
auf Basis der letzten Mitteldeutschen Häuteauk -
tion von Thüringer Gefälle in Erfnrt . Preise :
Ochsen bis 29 Pfd . 84,75, Rinder bis 29 Pfd . 83,
Kalbhänte bis 29 Pfd . — , Bullen bis A Psd .
85,25 , Fresser ohne .V' oyf 97 , dito mit Kops 9U ,
Kalbfelle ohne Kopf 125—138,25 , dito mit Kopf
109—149,25, Schaffelle , vollwollige 63,75—67 , dito
kurzivollige 63,25—69 , dito halblang 65,25—66,75,
Blößen 51 —57,25 , Lammfelle , gesalzen 66,50.

Leipzig . 12. Juni , lEig . Drahtmeldg . ) Am
zweiten Tag der Mitteldeiltschen Hänteauktion
war der Besuch wiederum sehr gut . Bei fester
Kaufstimmung war der Verlans der Häute nor¬
mal . Für Ochsen mittlerer Gewichte wurden
teils letzte Preise , teils Erhöhungen bis zu
5 Prozent erzielt , schwere Gewichte erzielten
letzte Preise . Rinderhäute brachten Aufschläge
von 5—10 Prozent gegenüber der letzten in Er -
furt abgehaltenen Auktion . Preise : Ochsen : 39
bis 49 Pfd . 72,25—74.75 . 50—59 Pfd . 69,75 , 60 bis
79 Pfd . 82,25—85 .75 , 80—99 Psd . 80—83,25 , 100
Pfd . und mehr 80- 81 : Rinder in den gleichen
Gewichtsklassen : 86,75—90, bezw . 80,50—83,50,
bezw . 83—87 , bezw . 82,50 ; Kühe : 68—73 , bezw .
71,59—75,50 , bezw . 82,75—84,50 , bezw . 83,25—84,
bezw . 84; Bullen : 79—80 , bezw . 70—73, bezw . 70

bis 71,25 , bezw . 73,75—74,50, bezw . 69—72 Psg .
pro Pfund . Rohhäut « : kleine S .25 , mittlere 15,
gioße 22.6l »—23 .60 Reichsmark je Stück .

Bom Chemikalieumarkt . Hamburg , 11 . Juni .
lWochenbericht der Firma Carl Heinrich Stob er ,
Komm .- Gef . a . Akt . ) Tie Tendenz war weiterhin
ruhig . In Alkalien für Inlandsbedarf war lebhaf -
teres Geschäft festzustellen , und es sind aus diesem
Grunde die Werke größtenteils mit Aufträgen gut
versehen . Seitens des Auslandes kamen nur »er -
hältuismäßig kleine Orders an den Markt . Beuier -
kenswert war die enorme Preissteigerung in Chlor -
magnesium . Von Skandinavien lagen größere An -
fragen nach Glaubersalz eale . vor : infolge der de -
stehenden großen Preisdifferenzen zwischen englischer
und deutscher Ware gingen nicht unbeträchtliche Ans -
träge nach England . Es ist daher an der Zeit , daß
die deutschen Fabriken sich den englischen mehr an -
paffen , nm einen weiteren Abgang der Aufträge nach
England zu vermeiden . Die Marktentwicklung war
weiter wie folgt : A n t i ch l o r : Bei mittlerem Be -
darfsgeschäst wurde sür Inland notiert : gewöhnl .
krist . 10 Gm ., Perlf . 22 Gm . ab mittel « oder norddeut -
schein Werk . Exportware : gew . krist . £ 7. 15/— , Perlf .
£ 11 .10 '— , bis 12.—/— fob Hamburg . — Bitter¬
salz etist . : Inlandsware wurde ab mittcldcntfchem
Aerk lrse verladen mit 3.80 Gm . pro 100 Kilo ange¬
boten . Erportware lag unverändert schwach. Es
wurde zuletzt £ 2 . 10/ — bis 2.15/— per 1000 Kilo je
nach Menge gefordert . — Chlorniagncfium :
Die Werke fetzten ihre Preise für Export auf £ 4.10/—

per 1000 Kilo sob Hamburg herauf . Der Handel no -
tierte heute bereits £ 4.—/—, was darauf zurückzu¬
führen ist, daß die Werke große Abschlüsse mit hiesigen
Großhändlern aus Grund verspäteter Abrufe annul¬
liert haben . Man spricht von über 1000 tons , die
allein seitens des Verbandes gestrichen worden find .
Aus diesem Grunde ist verhältnismäßig wenig bil -
lige Ware am Markt . — E h l o r b a r i u m : In¬
landsware wurde bei ruhigem Geschäft mit 15.50 Gm .
ab mitteldeutschem Werk angeboten . Tendenz schwach.
Auch die Exportpreise zeigten riicklänsige Tendenz ,
.vordernng $ 8.40—3.50 pro 100 Kilo . — Kupfer -
vitriol : Bei festetet . Tendenz wurde für Inland
40 .50 Gm . ab Mitteld . gefordert , während die Export -
preise sich » in £ 28.—/— bis 28 . 10/— herum beweg¬
ten . — Farben : Infolge der festen Mctallnotie -
rungen lagen Bleifarben weiterhin fest . Das Ex -
portgeschäst bewegte sich nur in mittleren Grenzen ,
während das Jnlandsgeschäst sehr zu wünschen übrig
läßt . Bleimennige 90 Gm . {£ . 40.5/ — ) ; Bleiweiß ,
pulv . 104 Gm . ( £ 40 .5/— ) ; ^ ithopone Slots . 41 Gm .
{£ 17 .10/- ) ; Bleiglätte 97 .50 Gm . i £ 40.5/—) : Blei -
weiß in Oel 110 Gin . : Zinkweiß Rf . 77 Gm . >87.10,'— ) .

W achse : Paraffin konnte die etwas festeren
Preise behaupten . Garnauba -WachS zeigte eine
stramme Tendenz , desgl . Stearin , Japan - Wachs ,
Spermageti , Eeresin usw . lagen unverändert . —
Schellack kam wieder etwas schwächer . Es notier -
ten : TN loko Ih 250/— , Oktober sh 225/— , Nov .—
Dez . sh 222/0 . — Leim : Die Nachfrage war sehr
gering . Es wurden kleinere Mengen umgesetzt . Ge¬
fordert wurde unverändert sür Knochenleim 87, Perl -
leim 90.50, Ledcrleim 98 —108, sslockenlcim 108.

Bremen , 12. Juni . <Eig . Drahtmeld .) Baum -
iv o l l - T e r m i n m a r k t . Amtliche Notierungen
von 1 Uhr mittags : Juli 25 B . , 24.88 G . ; September
24 .98 B . , 24.88 0 . ; Oktober 24.50 B . , 24.47 © ., 24 .48
bez . : Dezember 24 .49 © ., 24.44 G . ; Januar 24.83 B .,
24 .28 G . ; März 24 .48 B ., 24.43 G . ; Mai 24 .60 B ..
24.51 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 12 . Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling eolour 28 mm Staple loko 20.60 Dollarceuts
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 12. Juni .
Prompt 20H — Yt , Jnni 20^ —^4. Tendenz : still .

Hamburg , 12. Juni . lEig . Drahtmeld . ) Zucker -

Terniinnotiernngen von 2 Uhr 15 : Jnni
16 .90 B ., 16 .00 G . ; Jnli 10.80 B ., 16.00 G . ; August
16 .70 B .. 10 .60 Ob., 16 .65 bez . ; September 16 .75 B .,

16 .55 G . : Oktober 16 .75 B . . 16.60 G . : November

10.65 B ., 16.05 G . , 16.65 bez . ; Dezember 16.70 B .,
16 .70 G ., 16.70 bez . Tendenz schwächer .

Amtliche Termiupreise an der Berliner Metallbörse

vom 12. Juni . Kupfer : Juni - B H8 ..> G . ;

Juli 118,75 B „ 119 G . : August 119/75 B .< 120 G . ;

September 119.75 B . , 120,25 G . ; Oktober 120 B .,

120,5 G . ; November 120,5 B ., 121 G . Tendenz stetig .
Blei : Juni 06,5 B . , 67 G . ; Juli 66 B . , 60,25 G . :

August 65,5 B ., 05,75 G . ; September 65 B . , 05,5 G . ;
Oktober 05 B . , 05,25 G . ; November 04,75 B . . 65,25 G .

Tendenz schwächer .

Berliner Metallmarkt vom 12. Juni . Elektrolyt ,

kupser 127.75 «Juni 127.75 ) , Originalhütteiiroh -

zink 67 .50—08 .50 «68—09 ) . Rcmelted -Platt -nzink 61

bis 62 <01 —02 ) , Original hü ttenal n mi ui um 285—240

«285 - 240) , dto . 99 Prozent 245—250 «245— 250) , Nein -

Nickel 345—350 <845—350 ) , Antimon Regulus 121 —128

(122—124) , Silber - Barren 94.75—95.75 (94.75 —95.75 ) .

Hamburger « ltmetallmarkt vom 12 . Juni . Elektro -

lytkupfer 109— 112 , Kupfer 108—110, Rotguß 95—98,
Messinanuß 78—80, Messt »lg , leicht 52—54, Meilina -

spane öS—65, Zink 44— 46, Blei 54—56.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 12 . Juni . Gold

2800—2812 , Lilber 94 .50—95.20—96.70, Platin 15 - 15 .55.

Börsen

Frankfurt , 12 . Juni . «Drahtb . ) Die A b e u d -

b ö r f c sah einen schwachen B er I an ( .

Bei lustlosem Geschäft fetzten sich die Abgabe » «ort

und führten zu neuen Verlusten . Am Mon -

tan - und Eheinieniarkt , wo die Einbußen wiederum

ein größeres Ausmaß aiinabmen , vcrfchnrste sich der

Abgabedruck . Auch die anderen Märkte hatten mehr

oder weniger Rückgänge auszuweisen . Bankaktien
bröckelte » leicht ab , Reichsbankaiiteile schärfer gedrückt
<— 1,51 . Am Anleihemarkt , wo die Umsätze etwas

lebhafter waren , trat eine neue Ermäßigung für

Kriegsanleihe ein : 0,355 . Der Pfandbriefmarkt war

schwach. Die Börse schloß zu weiter nach gebenden

Kursen in starker Zurückhaltnng . Kurse : >,proz .

Kriegsanleihen 0 .305 , Schutzgebiete 4,7 , 3proz . Reichs -

anleihen 0,500 ; Eomnierzbank 100 , Darmstadter 122,

Deutsche Ba » k 120,50 , Diskonto 108,37, Metallbau » V0,

Mitteldeutsche Kreditbank 99 , ReichSbankanteile 119,50,

Martfelder 01 , Rheinische Braunkohlen 118,50, Rheiu -

stahl 67,75 , Bad . Anilin 110,75 , Griesheim 102, Elvcr -

fefber Farben 108,25 , Th . Goldfchmidt 81 , Höchster

Farben 108,12, Holzverkohlnng 6,25 , RütgerSwerke »5,
A .E .G . 89,50 , Licht n . Kraft 92.87. Lechwerke . 9 :

Frankenthal Zucker 8,8.

Berlin , 12 . Juni . Die Auswirkungen der gestern

stärker fühlbaren Interventionen haben sich nicht lange

behauptet . Nachdem noch die Nachbörle neue K ",rebe -

sestigungen gegenüber den bereits erhöhten osfiziellc »

Schlußnotierungen brachte , war man heute bereits wie -

der zu «sewinninitnahmen geneigt , die bei Beginn des

Verkehrs einiges Angebot an den Markt brachten . Das

Niveau der ersten offiziellen Kurse lag daher um ewige

Prozent unter den höchsten Sätzen der erhöhten Ton »

nerstagbörse . An der Börse wies man dabei vor allem

auf die übereinstimmenden Ausführungen in den volks -

wirtschaftlichen Lageberichten hin . nach denen die große

Knappheit in langfristigen Geldern die Betriebsführung
ungemein erfchivert . Auch führte die Tatsache zu Be -

sorgnisfen , daß die dem Stinneskonzern geliehenen Mit -

tel zu einem beträchtlichen Teil verhältnismäßig kurz -

fristig waren und bereits in den nächsten Wochen wieder

fällig werden . An dieser Beunruhigimg über die chro-

nische Kreditschwierigkeit in Deutschland konnte die Tat -

fache nichts ändern , daß im Gegensatz zur Lage des all -

gemeinen Kapitalmarktes der Börsengelbmarkt weiter
flüssig lag . Tägliches «? eld nannte man mit 7—9 Pro, ..
MonatSgeld 9,50—11 Prozent . Gegenüber den schwäche-

ren Kursen der Dividendenvapiere lagen heimische
Staatsanleihen bei lebhaften Umsätzen verhältnismäßig
fest. Schutzgebietsanleihe wurde vorbörslich mit 5 ge-

handelt , später 4,90 , während Kriegsanleihe auf angeb -

liche Käufe von Großbankseite vorübergehend einen

Kurs von V.400 erreichten , fväter 0,385 . Einige Nach¬

frage bestand ferner für verschiedene Kolonialpapie « .
namentlich Diamond - Shares .

Am Devisenmark bewirkte die Nachricht , daß in

der Wallstreet für eine neue französifche Anleihe vor Er -

ledigung der interalliierten Schnldenfrage keine Nei -

gnng bestehe , eine neuerliche erhebliche Einbuße

des französischen Frankenkurfes Lon -

don -Paris war im Laufe des Vormittags bis a >,f

l «10,60 nachgebend , London -Brüffel schloß sich dem mit

einem Kurse von 102,50 an . Eine leichte Senkung zeigte

vorübergehend das Pfund , doch wurde gegen Mittag

der Vortagsstand wieder eingeholt . Heute Marknotie -

rungen : London 20,41 . Paris 4 .90^ , Zürich 132,57?2,
Amsterdam 59,25 . .. .

Tie anfangs nur zögernd hervortretende Abschivachung

setzte sich später ruckartig fort . Die unmittelbare Ur -

fache hierfür wird in technischen GrünSen zu suchen sein
und zwar einmal in Verkäufen von untergedeckten Lom -

bardbeständen , neuerlichen Effektenverkäufeu zu Geld -

beschaffungszwecken und vor allem Abgaben für Knlifse

auf Gerüchte über angebliche Schwierigkeiten bei weite -

ren Industriebetrieben . Namentlich Montanaktien ga¬
ben späterhin durchweg um mehrere Prozent nach . Recht
schwach lagen auch ReichSbankanteile

Berlin , 12. Juni . <Eig . Drahtmeld . ) Nach¬
dem die Börse aus Deckungen der Svekulatiou
leicht erholt geschlossen hatte , brachte die
N a ch b ö r s e eine weitere ?l b s ch iv ä -
ch u n g . Es ivareu Gerüchte verbreitet über
große «̂ eldküudiguugen seitens eines ersten Ber -
liner Bankhauses , die sich aber als übertriebe »
herausstellten . Das Bankhaus hat nur 500 000
Mark gekündigt . Die Gelder waren kleineren
Ä êrliner Bankhäusern gegeben morden . Die
eigentliche Ursache der heutigen starken Berslau -
ung waren große Abgaben eines holländischen
Spekulanten über Hainburg in Mvntanwertc » .
Eine Interventionstätigkeit der Banken fehlte
vollständig . Deutsch -Luxemburger 00,5, Gelsen -
kirchen 55,75 , Phönix 87,5 , Harpener 104, Rhein¬
stahl 68,5 , Mannesmann 77,75 , 5proz . Reich
anleihe 0,370, Schutzgebietsanleihe 4,675 . Auch
Borkriegspsandbriese lagen matt .

Mannheim , 12 . Jnni . <Eig . Drahtmeldg . ) Bei
ruhigem Geschäft war die Tendenz an der heutigen
Börse im allgemeinen behauptet . Chemische Ak¬
tien lagen etwas fester . Es notierten : Bad . Anilin
112, Rhenania 3 , Westcregeln 14,5 , Germania Lino¬
leum 148, Karlsruher Maschinen 48 , Knorr Heilbronn
55,5 , Braun Konserven 0,8 , Rhein -Elektra 02 , Mann¬
heimer Gummi 45 , Rhein . Mühlenwerke 6,25 , Zell -
stoss Waldhos 0,5 , Zuckerfabrik Frankenthal 8,35,
Zuckerfabrik Waghäusel 54, Bad . Bank 80. Pfälzische
Hypothekenbank 3 , Rhein . Hypothekenbank 5,5, Sin -
ner Krünwinkel 6, Dnrlacher Hos 105,

' Bad . Asse-
kuranz 115, Continental Versicherung 36, Maiinhei -
mer Bersicheruug 65 , Württembergischc Transport -
Versicherung 25.

Berlin , 12. Juni . O st d e v i s e n : Danzig uu » . ,
Warschau 80,475—80.485,ff Kaitowitz 80,475—80,485 . —
Noten : Polen 80,125—80,925 , Posen 80,475—80,50 ,
Lettland 79,70—80,50, Estland 1,094— 1,104 , Litauen
40,94—41,36.

Ergänzungskurse
sunt Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich iv Prozent
I>eut8che » taatspapiere «| _ 11 . 6 .

Z-wangsan leihe
4t>/0 Baden . . .
do. y . 1908,09 14
do . ▼. 1915

V>l„ Hesfl . v .
13,04

3»/,, Reihe .
3»/a°/o ablest . .
i >/, »/.. Hessen .

III. 6. 12. 6.

—
8 :1

3°/n Hessen . . .
3% WOrtteinli .
3' /,o/o V. 1881-SB
ä ' /jO'n von 1903
4°/n Sächsische

Staatsanleihe
1°/., Sächs .Rente

Banken .
I Rer^ . Mark .Bank | — | .

12 . (i.
nu
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Handels - u . Gewerbebank Än « Karlsruhe , Friedrichsplatz 9
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An

MfurterKursbericht
Mio Knrsc verstehen sieh in Prozent .

Deutsche Staatspapiere .
11 . 6 12. 0

Keichs -Anl. 0 38 0 .38
B% do . 0 .52
Dollarsch .-An-w. 92 .50 92 50
3% Pr . Consols 0 40
3% Bidiainl .v.1901
SVo°,„ . v.1875-80 o 40 0 375
4% flayr. E. BAnleihe 0 51 9 -55
8V»% Bijr. tUg.tnl. 0 .510 0 535
3°/0Bayr. E.B.Anleihe . . .— —
8% p«. E.B. Prior. . 160
Bi' , % do. 155
8% do. konv .

Fremde Werte .
6% MiK.iB.IH9.lill).
6% * ei. knt .(GiU> —

11 . #. 12. «
8% Htz. kgiT. iMin —
4ts '/o Mn. lnif.AaL — — .—
5% Mexikaner

Tamaulipas . — . — —
4% Türk . v . 1912 — 6 .85
4V >/0 Anat . 8 . 1 7 75
B%Tehuantepeo —

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 53 — 53 -50
Norda . Lloyd 40 56 — 56 . —
Baltim .u .Onioß 57 — 53 —

Banken .
Badische Bank 49 , — . rP ~~
Oirart. «. Hat.!!. 100 122 - 12 -
lJtsch - Bank 100 121 . — 12075

11 . 0 .
Dleeonto -G . IM 108 50
Dresd . Bank 80 103 . —
Metallbank 160 89 . —
Mttt . Creditb . 20 98 50
Oest .Creditanst . 7/5
Rh . Creditb . 40 9" —
Süd .l) isk .-G . 100 9§ . —
Wiener Bankv . — —
Wttrtt . Notenh .

12 . Ol.
108 75
102 .75

SO. , 5
98 .50

7 .35
93 50
98 . -

5 .50
0 .50

' ndnstriewerte .

Bochum .GnB700 —
Buderus Bis . 200 50 50
Dtith-lum . Bi. 700 72 25
Gelsenk . Bg. 700 58 60
Harpen .Bg . 1000 108 —
Kinneim.liSliria.600 79 50
Manat. Bgb . 50 5 0 .50
PhönixBgb . 500 91 25 oa -
Tellns Bergbau 2 40 2 40
Laurahntte . . . 39 —

11. 0. 12. 6.
Brau . Wulle 1» — — . —

Adt Gebr . . 60
Adler ftOppenh .
Aech. Zellst . 400 _ , _ 75 . —

Bad . Weinh . 16 0 .72 0 .65
Bad . Anilin 200 113 50 113 —
Bid.MicS.F. Dul . 200 ioo _ 101 .—
M . Uhrenf.Furt 400 ZT _ _
Bay .8piegelg .60

CemeatwReidelh.300 tq 7=
Ch . Albertw . 30C 102 —
„ Grle8heim20G1ru
„ WeilerIertleetl2fl

Daimler Mot. M 56 . —
Dt. Geld&Silbseti140 102 . —
Dsch.Viriaqsinst. 200 — . —
UjiketliifUWidin.M 41 —
Eisen . Kalsersl . —

70 -55
104 . -
104 50

10675

Si
46 — Elberf . Farb .SOO105 — 104 50

tS. 6 .
9312
"
Ö16

63 -
50 .25
88 -
50 -
0 875

Ganz Ludwig 2 0 085 — ■—
Gritzn .Msch.300 31 . — 115 . —
Grttn 4 BUf. 190 107 50

Haid & Neu 300 — •—
Hanfw .FOss.200 75 . — 74 —
Heddernh .Kupf . — .— — •
Hoch-u .Tiefb 20 0 90 - -
H6ch . Färb . 200 105 - - 104 80
Holzmann . . . 60 - 62 50
Holzver .-Ind .80 575 6 25

El .Licht u .Kraft
El . Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrli & Schmer
Eßlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
Fabtr&SchlciehtrSO
Gebr . Fahr 100
Feinmwh. Jettcr 120
Fkf. Piktr.ftWitt.100
Fuchs Wagg . 25

11 . ß .
91 -75

016
20 -
50 -
55 —

63 -

47 -
075

11 . 6. 12 . 6.
[nag Erlangen .
Junghans Gebr .

Kamrag. Ktiiirs! 120
Karlsr . Msch. 50
KleinScbanzlin&B«ck.
Knorr
Kons . Braun 15
KraußLokom .öO

Lameyer . 150
Lechwerice 250
Led. SpicharzöO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Maink.Höch .140
McßnuB Stam . BO
alot . Oberus .250
Neck. Fahrz .100
Peters Union 80
PfilL lllhm.Raj« r50 —
Porz .V/esc.«?) 100 62 -—

80 — 81 —
43 — 43 —

4 .45
54 — 55 —

076
49 — 49 —

68 —
63 — 78 ^ 0

106 -
9 -

105 -

S - Ä -

7950
215

7950
217

45 —

Beiniger , Gebb .
RheiKelek.Mennb. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rackforthw . 10
Rtltger8wer . 160
Schllnk & C .1000
Schnell. Fraakent.100
icbremm. iJtkteh . BO
Seilt . Berneis40
Sehuhf . Hera 60
Sichel & Co . 40
ilemeniElek.IIctr.100
Sinalco Detm .
sndd . Metall 160

11 . 6
310

71 . -
68 -
49 -

^ .70
3950

1 :40

12 . 6
3 .30

3 :25
042

57 -

73 50
6875
48 -

39 —

9 .30
60 -

Trikotweb. 8eti| bein —

Dbrenf. Fortvingi.40 •

Pinsel .NQrn. 200 — . — —

W | tMI(her(Sli.)25 74 - 75 . —
ieitehn Seil«.Keb.50 54 — 52 -50

11. 6.
Wayß &Freyt .« 73 50

Zell .Wldh .SttW
Zuckt . Wagh . 40

„ Franklh .40
„ Heilbr . 40
,, Offstein 40

Stattgart40

925
54 . -

3 .30
5250
54 .-

2 20

rurinbcl
Benz Motoren . 55 —
Deutsch . Petrol . 51 —
Großkft . Wttrtt . - . -

12 . 6 .
7350

925
54 . -

3 30
5250
53 75

2 .20

52 —

6? :£Ö

üachwertanleiliei <

5°/o Bad . Kohle
6% »i>!. Brioak.
eo/oPrtoS.Rali«.Aal.
50/0 Prent. Reginw.
.WoSStb.Brenik.le .il

3 :65 - —
I .« - —

— 216

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen aicb in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarkneunwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt itt

Elaenbnhn -A ktlen
Deutsche Staatspaplere

Soldanleihe .
Doll .- Schatzan .
4 '/j Schatz . IV-V
40/0 Schatz . VHX
4% 1924er . . .
SO/oD.Eeichsan .

gv , ::

D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
6°/o P . Schatzan .
4° 'o Pr . Consols
»V/o
8°/o

0 .36
033
049
445

_?
'21

a
'
36

0 .38
040

4Pi0Bad .Schatz . — . —

Wert bestand . Anleihen

l»/pGroBkraftw.
Mannheim . 9 10

B°/o Bad . Kohle — ■—
- " " 3 . -

b .55
U>10 Pr . Kali ■
6»/n Pr . ÜOEteD

J .10
1025

3 55
610

Ausländische Werte

41/. Oest . Sch . 14
4 . Gold -It . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Hagd . S . II .
4 . Türk . unlf . .
4 . Zoll 1011 . .
— Lose . . . .
4 . Dng . Gold-E.
4 . Kron .-R . . .
ß . Mex. Anl . .
4
4Vado .ßwcsanl .
6% Teil .N . Kail
4 '/a
41/| Anatoi .S . I
4", .. S . II
i l!m . S . III

6 85 6 85
10 -25 1020

750 740
825 860
6 26 6 25

^ 60
1
1

23
/ 50 7 :&o

0 -95

725
"
7 :«

6 25 ö 10
550 550

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sndd . Elsenb .

11. ö

57 ^
7150

12. 0

W
102 -

Sehlflahrts -Wcrte
60 - 58 —I) . Austml .

Hapag . . .
Hamb . Süd
Hansa . . .
Kosmos

800
300
300
50

200

53 90
? l

25

Nord-Lloyd 40
Verein . Eibe I

56 —
20 4125

Bnnk - Aktlbn
Barm . B.Ver. 20 1 .30
Berl .Han G . 200 119 - -
Commerzbk . . 100 —
Darmst . lik .100 122 —
D. Asiat . BU . . 27 —
DeutecheBk .100 12j . —
D.Uebers .B.1000 80 25
Disc .-Kom . 150 108 7t ,
Dresdner Bk . 80 102 7o
Leipz .Cred .A .20 72 50
Mitt . Creditb . 20 98 —
ü «st . Credit . . . 7 40

75 —

5710
4125

Ostbank . . 20 81 2§ . 79 75
Reichsbank Ö00l2l .^0 120 25
Kh . Cre<litbk .40 - — 93 -
Wlener Bankv 5 50 5 .50

Indastrle -A ktlen
Aach . Leder 60 30 50 30 75
Aach . Spinn .
Accuaiulat . 500
Adler & Opp. .
Adlerh . Glas 200
Adlerw . Kleyer

0 .22
89 40
37 50
89 -
5850

0 22
92 85
3b 50
92 -
57 .50

105—A.-G. f . Anil . 100 103
A.-G . f .Verk .600 121 50 120 50
AIIg .EIek .G 100 90 25 90 50
Aleen Zern . 600 108 2Ä 108 —
Ammendf . P . 60 126 — 124 —
Angl.Con G . 100 9b - 97 -
Annab . Stelng . 16 12 17 50
4nnenerfliiß — . — — —

Asch .Zellst . 400 76 25 75 Ül DttSB.Etsenb .100
Augsb . Nrb . M. 9g 50 98 — P °?s " a2Lh Ä

Oyokern &wiqbi.*o
rijn . Nobel 120

11. 6

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Wal
Basalt A.-G . 20
Bay.8piegelg .60
BergEvekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .\V.200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusRwlOO
Biele. mech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhtttte
Bochuiner Guß
Böhler Stahl 100
Braun . Brik . 500
Brsch .K<Älel50
Brem .Besig . 340
Brem . Linol . 250

Vulkan 1000
„ Wollkä . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Caplto & K1. 200
Chern.Gries . 200

Heyden . .
Wetter . 200

.. In . Gels . 1000
,, WerkAlb .300

Concord . Chem.

Daimler . . (50
Delm .Linol . 160
Dfcflch. Afcl. Tel .
,, Lux .Bgw . 700
üsch .Eb .Sig .Br

.. Erdöl . . . .
Gußstahl 50

.. Kaliw . . 200
Schachtbau
Spiegelgl .100
SteinzeugloO

„ Ton u . St . 50
DtPch.Wollw .RO

Kisenhdlg . 30
Donnersmarck
Drahtl . Uebera .
Dresd . Gard . 50
Düren . Met .1000
Dürkopp . . .

8450
62 —

m

5325

110 .12
49 —

5 90

20 —
103 —

103 -
/ O 25

100—
67 —

127 50
2250

1250

53 3?
46 12

EintrachtBrdb .
Elsen . Velb 120
Eisen Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Elsen . Meyer 20
Elberf .Färb .200 ig ? _
Elek .Liefer . 200
, , Llchtu .Kraft

El . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich 60
EnzIncerWerke
Ernehiann . 50
Eschweil . Bgw . ij § 25
Esa . Stelnk . 700 7450
FaberBlelst .140 73 _
Pafnir _ . _
PainJut . Sp . 100 iiq _
Feldm . Pap . 60 66 .5O
Feit . SiGuiU. 900 124 —
Frankonia . 100 0 .45
Friedrichshall 75 .25
Frister . . . . 4,30
Fuchs Wajg . 20 Q 80

Gaggenau Eis.
Ganz,Ludwig20
Gebh . fr Künig
Gelsen .Bgw .700
Gelsen .GuB .400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
Ges .f.el .Cnt .100
Gildemeister .
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140

| Goedh .Gebr .160
Goldsch .Ess .200

) GörIitzWagg .20
Goere C . P . . .

) Gothaer Wag . 60
) ' Greppin . W . 100

i Grevenbr . . 100
) ' G ritzner . . 300
) Orttn & Bilf. 180

> Hacketh . Dr . 40
Halle Masch.
Hammer .Lp 200
Han . Masch . 150
Hanno? . Wngg.
Hansa Lloyd al

4—
0 .075

57 —
4625

8175
42 —

4 90
40 —

11325
108—

58 —

Harkort Bgw .20
Hark . Bruck . .

.Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckman Duis .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .löO
Hirschb .Led .600
Höchst . Far . 200
Hoesch . . . »
Ho (Tm.8tärk « 60
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboIdtMsch .
Hutsch .Pons . 90
Httttw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlee Bergb . 200
JeserlchAsph .40
Jttdel Eisb . Sig .
jungh .Gebr . 140

Kahla Pom . .
Kahlbaum . . .
KallAschers .140
KalkerMsch .600
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
KlOcknerW . COO
Knorr . . . 60
KOhl. Stärke 60
KoIb&Schül .lOO
Koll .&Jourd200
Köln-Nenessen
Köln-Eottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause & Cie .
Kronpr .Met. 150
Kttppersb . . 50
Kytfe . Htttte 20

Iiahmeyer . 150
Laurahtttte . 50
Leopoldsgr . 140
Linne Eism . 100
Linden .Stahl500
I .lndstrOin . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffrc. .
Lowe Werk . 300
Lorenz Tel . 00
Loth . Prt . Ce. 40
LUdensch. M. 60

108—
51 —

104 —

48 —
5150

66 :50
93 —

82 50
32 -
51 50

63 — - 3 —
42 — 44 50
6525 63 —

112 50 117 50

104 25 104 —
13175 13160

7 25 7—
115 — IIS —

90 50 93 *

50 — 37 50

nagdebg .Mfllil .
Mapirus , . . BO
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilianp .120
Mch.Wb . Lin . 40
Mech Web . Ziit .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
MixftGenestlOO
Motor .Deutz 160
M01h .Bergw .700

Heek .Fahrz .100
Nept. Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 6. 0
„ Wollkämm500
NUmb. Herk W.

Oberschi . Ebfd .
„ Eisen Carol20
,, Kokswerk .400
Oekins -Stahl .
Opp. Porti . Z . 60
0 renstein . 200

80— 80—
9190
43 .50

0 25
ffi -

51 —

4150
0 .275

50

58 —
80 25h
A
|0 50Panzer A .-G . .

Fliön .Bergb . 500 9C
Phönix Braunk . 23 ^
Pintsch . . 500 37 - -
Pittl .Werkz . 120 129 -
Preußengr . 400 V/ —

25 -

540
53 -
®?:

3
-
6

8675
0150

100—
78 -50
29 50

lÜ —
69 —

30 -Rathg . Waj
ßavensb .Sp . L.
ReicheltMet .100 €0 - 6 -,. ~
Reiherstieg 100
Reisholz Papier 16 -— 15 -90
Reiß&MartinlOO — . — 74 . —
Rhein .KraftlOOO 105 . - , 04 -
Rh . Braunk . SOO11175 114 75
„ ChamottelOOO — — . —
jjElektr . . 100 62 -- 61 -
Rh. Nass . Bgw . — . — — . —
.» Spiegelgl .300 114 -— llO -
„ btaJUwerke . 71 . — 70 —

11. 6. 12. ii .
Rh .W.Klkw .300
Rhenan . Chm .60 3 10
Rheydt elekt . 50 - -
Riedel chem . 40 56 —
Rock .&Sch .lOOO —
Roddergrube400 369 .—
Rombach H . 300 59 12
Rosent .Porz .800 98 —
Rütgerswerke . 54 -50

Sach8enwerk20
Sächs . Thtlring .

Porti . Zern. 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20
SchäferBlechöO
Scheidemantel
Schering chem .
Schieß Msch .600
Schles .Bgb .Zk .
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitort
Schriftg . Offen.
Schub &Salz 100
Schuckert . . .
Schuht . Herz 60
Schwei .Elfe .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGIas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
8tadtb .HQtt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch. 100
Stett . Chamott .

Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNüh .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin 60
Terra A .-G . . .
Teuton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20

1 .12
802520125

1
2

*
25

1130
121—

1.60
82 -
57 -50
2136

133 50
2 .12

11 .50
11950

10336
52 60

7550 73 .10
13 — 13 —
5750 51 —
63 - 63 —
- — 68—

11. 6. 12. 6.
Union Chem .St . 15 .— 14 .—
Unionw . Masch . 6 .25 7 . —

VarzinerPap .80 58 . —
V.Bl .Fk .Gnm 40 50 -
V.Dsch .Nick300 82 25
V.Glanz .Elb .300 290 -—
Ver . Jute . 100 90 -—
Ver . Met . Haller 11 .—
V.Bern .Wess .40 47 —
.Ver . Ultramar . 75 —
Ver.ßtahlZypen 116 -—
Viktoria -Werke 62 -
Vogel Draht . 57 25
Vogt Msch .St .45 —

.. TUUfab . 140 67 . —
Vor .Biel .Sp. 180 —

Wand .-Werke
Warst . Grube 60
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .öO
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis .Lg . 250
Weetf . Kupf . lOO
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmeh .E 40
Witten .Gtt« . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B.

116 - -
162 .25

73 —
60—
1450

120 -
16225

72 50
66—
1485
53 -90
38 —
69 -50
41 —
im
43 . -
86—

4412 4525

Zeitz . Msch . 100 115 - 113 —
Zellstoff -Ver . 50 5Ö-— 50 50
Zellst .Wald .100 9 30 9 80
Zimmermsw . 40 27 50 27 —
Zwickau Ma 20 83 — 82 —

Kolonial -Wert «'

_
5 .85 5 75

24 EO 23 90
D.Ostafr .Ges.
N' eu-Guinea .
Otavi -Min . n

\ iclitamtl . \ otic -rmiKen
Salltrera . . .
ijloinan . . . .
Slldse« ?hosph .
Pomona . . . .
Dtsch . Petrol .

190 —
- — 3 .50
— 34 —
— 53 —

Tttllfab . Flöha 103 — 103 50 Kaoko — —
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